1 8 2 Can) 2 
Montags den a. April 191. 
Auf Sr. a IE von Preußen ꝛc. ic. 
allergnadſgſten Special⸗ 1 5 


„Br k ka u ich e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete - 


Frag⸗ und Aftzeigungs⸗Nachrichten. 


8 See, den eden Verkauf des Gutes Priſſelwitz 
5 im Breslauer Ereife betreffend. 

Das im Breslauer reife belegene, zum vormaligen Breslautt Claren⸗ 
Stifte gehoͤrig geweſene Gut Priffelwig ſoll mieiſtblethend verkauft werden. Die⸗ 
ſes Gut — welches von Breslau 4 Meile von Schweidnitz 5 Mellen, von 
Oblau 3 Meilen, vom Oderſtrohme 34 Meilen entfernt, und außer aller Ge⸗ 8 
1 e mis den Doeſs⸗ e 1 1 — beſtehet aus: 8 
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| 3 Morgen: 104 IR. Hof⸗ und wude, ge 
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8 „ ſeparaten Wleſen, ä 

144 — Wegen. und unland, und 
3 146 — Deichen und Gewaäſſern. 

a Sunn 757 on: u 169 Auadratruthen 5 
des beſten Bodens Auch werben kaͤuflich mit uͤberlaſſen: die Kämmttlichen Mi ale 
lionen der Eioſaſſen des Do fes Priſſelwitz; die Brau; und Brennareygerechtig. 
keeit, wozu jedoch die Gebäude fehlen; die Jagdgerechtigkeit und DAS fämmtliche 

lebende und tobte Inventartum, ſo wie ſolches von dem jetzigen Pächter zu Johan⸗ 

nis 1816. zurückgewährt werden muß. Der Eleitatteustermin ſteht auf den 

Agſten April 18 16, Vormittags um 9 Ur vor dem Departemens Rath, Herrn 
Megterungs⸗ Rath No dechen, im his ſigen Regterungs⸗Gebäude an, zu welchem 
Zahlungs ⸗ und beſttzfaͤg ige Kauf lebh aber hierdurch eingeladen werden. — Der 
Anſchlag, ſo wie die Veiksufs⸗ Vedlagungen, konnen dom aflen April a. c. ab, 

25 zu jeder ſchicklichen Zeit in ber hie ſigen Finanz⸗ Migiſtratur eingeſehen, auch kann 
das Gut ſelbſt taglich in Angenſcheln genommen werden. — Erfolgt in dem en 
| beraumten Termine kein annchurfiches Geboth, zum Verkauf; ſo fol gleichzeitig zur 
ö EEE meiſtbiethenden Verpachtung geſchritten werden, wozu dle Bedingungen ebenfals 
8 N dit Finanz⸗Regiſtratur affhier.iufpieirt en tönen, 

Breslau den 17. "mil 816. wert . * 
8 eee eee der Königl. Hiesl Negkerung von edle h 
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| EN ER Zu verkaufen. d 
= 5 Presta den asften März 1816. Es ſollen wiederum zwey late bor 
5 dem Scheuer Thore und ein Platz vor dem Nicolatthore veräußert werden, 
wozu der Licltattenstermin auf den gten April anberaumt worden iſt. Kaufuftige 
3 werden. daher hierdurch eingeladen, ih am gedachten T Tage um r Uhr auf dem 
a Rath Ei ER Die Bedingungen legen deym Rathhaus Aſpector Zuͤllch 
EN EM EBEN 5 a 
88 N 5 Zaum Magifirat hleſtger Haupt; und Reſidenzſtadt verozönete. 
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Ober⸗Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadträthe, - 
10 den 23ſten December 1815. Das der verehelichten Reich⸗ 
b gehörige auf dem Schweldnitzer, Anger fub No. 213. gelegene, zum ſchwarzen 
Adler genannte Grundſtück, welches jedoch dermalen nür eine Branaſtelle iſt, ſoll 
0 N 8 nebſt dem dazu gehorenden einen halben Morgen enthaltenden Garten der von 
Be er gräipneten feaͤbtſchen Bau, Commiſſton auf 750 Rihlr., das Materiale der au, 
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der Brandſtelle ſlehenden Noth hütte aber auf 100 Rthlr. Cout, adgeſchätzt worden: 
it, fol in Terminis den 19. Februar k. J., den 19 März k. J., beſonders aber 


in dem auf den 17: April anſtehenden letzten perem oriſchen Termino im Wege de: 


nothwendigen Suͤbhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Saͤmmtli⸗ 
che befigfähige Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, ſich in den obigen Ter⸗ 


minen, beſonders aber in dem letztern Vormittags um 10 Uhr bey dem hieſigen 


Koͤnigl Stadtgericht vor dem hierzu geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Krauſe, ohnfehlbar einzufinden und ihr Geboth darauf abzulegen, wonaͤchſt alsdann 
gedachtes Grundſtuͤck dem Meiſt und Beſtbiethenden durch das zu eroͤffnende Ad⸗ 
judicatlonsErkenntniß zugeeignet, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings dle Loͤſchung der eingetragenen, ſowohl als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen verfuͤgt werden wird. Uebrigens wird noch demerkt, daß die aufgenom⸗ 
mene Taxe am hleſigen Rathhauſe aushaͤngt und daſeldſt zu jeder Zeit nachgeſehen 
werden kaun. 3 Koͤnigl Gericht der Stadt. 2 
Breslau den 2zſten Decemder 1815. Das Gerichtsamt der Guͤter Schoͤn⸗ 
dorn, Kurtſch und Kleis⸗Oldern macht hiermit bekannt, daß das zu Schoͤn born 
gelegene, zwey und eine halbe Hufe jiarfe; auf 2864 Rihlr. 12 ggr. Cour gericht⸗ 
lich taxirte Johann Pufkeſche Bauergut Schulden halber in dem auf den 1. Januar, 
den 1. Maͤrz, beſonders aber auf den 1. Juli 1816, peremtorifeh anſtehenden Bie⸗ 
thungstermine gegen Bezahlung in Koͤnigl. Preuß. Cour, an den Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
biethenden oͤffentlich ſubhaſtirt werden folk Zahlungsfahige Kaufluſtige werden da⸗ 
her hiermit aufgefordert, in den anſtehenden Terminen beſonders, aber den 1. Juli 
Fi J. entweder in Perſon oder durch gehörtg legitimtete Bevollmächtigte! in der Ge⸗ 
richtsamtsſtube zu Schoͤnborn Vormittags um 9 Ubr zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben und den Zuſchlag deſſelben an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewör⸗ 
tigen. Die aufgenommene Tape kann von heute an zu jeder Zeit bey Einem wohl⸗ 
löblichen Stadt- und Hospital⸗Kandgüteramt zu Breslau und an der Gertchtsſtube 
zu Schoͤnborn nachgeſehen werde ng 8 
*) Breslau den 27 ſſen Februar 1816. Bey dem Königl. Stabtgericht der 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau ſoll das zum Nachlaß des verſtorbe en Kürfchz 
nermeiſters Heinrich kudwig Samuel Krauſe gehoͤrige, auf der Toͤpferſaſſe ſub 
NMro. 78. belegene und auf 600 Rihlrs gerichtlich abgefhägie Haus in Termints 
den roten Aprit, den ırten May, peremtorie aber den a7ſten Junt a. c. Vormit⸗ 
füge um 10 Uhr im Wege der noch wenigen Subhaſtation ‚anderweitig verkauft 
werden. Saͤmmtliche beſitzfaͤhl ze Kaufluſtige werden demnach hierdu ch aufgefor⸗ 
dert, ſich zu der vordeſtimmten Zeit, beſonders aberoſr dem letzt en Termind vor 


Dieu hierzu ernannten Commiſſarlo, Herrn Juſttzrath Wlite, an unſerer gewoͤhn⸗ 


chen Gerichtsſtelle einzufinden und iht Geboih darauf adzageben; worauf alsdenn 
:  obgedachtes Haus dem Meiſt⸗ und Beſibtethenden ohnſeh bar zugeſchlagen, auf 
die nachherige Gebothe aber keine weitere Rütkſſcht genommen werden wird. Uebrt⸗ 
gens diene zur Nachricht, wie dle diesfaͤllgge Taxe am hieſtgen Rathhauſe zu jeder 
ſtchicklichen Zeit nachgeſehen werden kaun?ʒ 
Fileguktz den arfien Octeber 1815: "Bon Dein Koͤnlgl. Ober⸗Landesge⸗ 


5 richt von Nieder ſchleſten und der Lauſtt zal Liegnitz wird hierdurch öffentlich b'kanne 
gemacht, daß auf den Antrag des Jußkiztomſſiſſarir Moßgenbeſſer als Curd ſoxis in 


Concurſe. 
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wem Über den Nachlaß des Gntsbergn Samuel Chrifttan Ludwig König röffneten 
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heitan Endwig König civliiter beſeſſene, auf 4408 Rthr. 22 fr. Cour. gerichtlich 


gewürdigte, im Fürſtenthum Jauer und deſſen Bunzlau⸗ Loͤwenbergſcden Ereiſe be⸗ 
llegene ritterlſche Erblehngut Petſchkendorf, weſches von Liegnitz 14 Meile, von 


* 


Haynau 1 Meile, von Löwenderg 5 Meilen und von Bunzlau 4 Mellen entfernt 


liegt, hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. Es wird alſo gedachtes 
Gut Petſchkendocf, deſſen Tax⸗Princſpia aus den in der Regiſtratuc des hieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts befindlichen Detaxations Verhandlungen annd ben 


ber erſehen werden koͤnnen, mit dem Taxwerth von 


R 4408 Rthlr. 22 fer. Courant g ’ 
zu Jedermanns Kauf aus geſtelft, und werden alle diejenigen, welche dieſes Gut zu 
kaufen geſonnen, zugleich aber auch ſolches zu befisen vermoͤgend find, Hiexinik. 
und Kraft dieſes Proclamatis aufg fordert, ſich in denen vor dem zum Deputnte 


ö beſtellten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Franckenberg 


auf den zoſten Januar 1816. 
auf den zoſten März 18 16. Re 
auf den sten Juni 1816. f 


8 apgeſetzten Blethungsterminen, bon denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 


un 


Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und hier kächſt die Adjudicatlon an den Meiſt und Beſtöͤiethenden 


zu gewarttgen. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder ſchleſten und der auſſg. 
„RNRatidor den loten Februar g 16, Auf den Antrag der Gläubiger des 
Bauers Johann Ezentiy wird das zu Studzienna ſub Nro, 36 gelegene, gerichtlich 


auf 155 Nthlr. 5 ſgr. gewuͤrdigte wuͤſte robothſame Bauergut deſſelben hierdurch 
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zum Verkauf ausgebothen und Kaufluſtige eingeladen, ſich in denen auf hieſigem 
„Rathhaufe vor dem hiezu ernannten Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Ktetſchmer, angeſetzten Terminen 


den aoſfen März 1816. 
. den goſten April 1816., 
und peremtorie den zoften Mah 18 16., 


und vorzäglich in dem letzten einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach eingehelter Genehmigung der Extrahenten der Subhaſtation der 


„ 


uſchlag an den Meiſt und Beſtbtethenden gegen gleich baare Exlegung der Kauf⸗ 


ER gelder ad Depofitum gewiß erfolgen wird. 


„Trachenberg den 10. Februar 1816. Das fürftlich v. Hatzfeld⸗Trachen⸗ 


’ berger Fürſtenthums Gedicht macht hiemit bekannt, daß die in dem Dorfe P. yne 


delegene auf 154 Pehl. 10 fgr.. abgeichägre Dreſchgaͤrtnerſtelle des George Wieg⸗ 
ner im Wege der Ekeentſon in dem einzigen dazu anberaumten peremtsriſchen Terz 
mine den 22ffen Aprik 1816. fruͤh um 9 Uhr bot hieſtgem Fuͤrſtenthums „Gericht 


öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden fol. 


Fürstlich v. Hatzfeld⸗Trachenberger Fuͤrſtentbums, Gericht. 


2 ee © Liegnig den agften Februar 1816. Auf den 13ten May d. J. Wormik: 


tags um 9 Uhr ſoll die Kretſcham⸗Nahrung des in Concurs verfallen 5 
Gottlieb Täuber zu Klein⸗Jaͤuowitz, welche auf god Rthl. gerichtlich bauer . 5 
ſentlich verkauft werden; wozu Kaufluſtige und Zahlungs fa ige unter dem Bemer⸗ 


“ ken 
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ken eingeladen werden, daß fie in dieſem Termine auch über Ihr ſonſtiges Wert 
verhalten tegituniren müſfen. Die Taxe bon 115 Grundſtück kann bey Juſtitlarie 
eingeſehen werden, auch geben Scholz und Gerichte zu Klein⸗Jaͤnowitz uber die 
Laſten und Adgaden davon Aus kunft: ER 355 ep 
EEE Das v. Relndaben Klein⸗Jaͤnowitzer Gerichtsam. 
8 =. Citadlones Ereditorum. Ba, 
*) Breslau den zoſten Februar 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 

Ober⸗ Landesgerichts von Schiefien über den in Mobilten und div. Effecten beſte⸗ 
henden Nachlaß des verſtorbenen Juſttzcommiſſarius und Jaſtiz⸗Secretatr Huͤbner 
zu Glatz auf den Antrag einiger Glaͤnbiger heut Mittag Toncurs eröffnet worden 
iſt; fo wer den alle Diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts Riferendario Wuttke auf den iſten Juli a. c. Bor 
mittags um 9 Uhr anberaumten Kiguibationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wo⸗ 
zu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanutſchaft unter den hieſtgen Juſt zeommiſſarlen 
der Juſtlzcommiſſarius Nowag, Stoͤckel und Kodlitz in Vor ſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fe mir allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen 
und ihnen deshald gegen die übrigen Eren tores ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 


erlegt werden. ; 3 
er er Koͤnigl Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. Se 
Beleg den 22flen December 1815. Von dem biefigen Königl. Obere 

Landesgericht Find auf Anſuchen der Gräfin Carollne v. Neyhaus geb, Freyin 

b, Welling, alle diejenigen, fo an den Nachlaß der verwit, Landes⸗ Hauptmann 
v. Naydaus geb, Loutſe Freyin v. Welling, imgleichen an den Nachlaß des vor 
derſelben verſtorbenen Landes⸗ Hauptmann Leopold Caͤſar v. Naphaus, worüber 
der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet worden, und welcher in 2070 Rthlr. 

10 gr. 4 pf., inſonderbeit in einem zu keobſchuͤtz belegenen Haus und elnem Vor⸗ 
werk beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich der⸗ 
geſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriſten derer Urkunden, 
worauf fie ſich gründen, beylegen, biernaͤchſt aber in dem angefeßten Liquidations⸗ 
termin den 24. April 1816. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Col⸗ 
degit, dem Herrn Oder⸗kandesgerichtsrath Schulenburg, ſich iu Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächligte fielen , den Bekrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤnd⸗ 
lich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Bewelsmittel, womit fie 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 
legen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocol verhandeln und alsdann die geſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeiis⸗Urtel, dagegen bey ihrem Aus⸗ 
blelben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewärtigen ſollen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Me Te 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwleſen werden ſollen. Uebrigens werden Bl 
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hindert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaf fehlt, dle Juſttzcommiſfa⸗ 


rien Wichura, Eberhard und Boftalh Vietſch angewieſen, wovon ſie einen waͤh⸗ 


len und denſelden mit Inſormatton und Vollmacht verſehen koͤnnen. Uebrigens 


aber kann die gegenwärtige Vorl dung und dle dartun enthaltene Commination 


5 den Militair⸗Perſonen, welche noch im Felde oder außer Garnſſon find, nicht ent⸗ 


gegen ſiehen. 2 Königk: Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oderſchleſten. 
3 ͤ Oiranones Eirtälesı, = © 


> „) Bresla u den eyſten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober ⸗ Landesgerichts wied auf Antrag des Officit fisci der Cantoniſt Stell⸗ 
macher Joſeph Paſchke aus Cauth in Schleſien, welcher vor 15 Jahren mit einem 


Wanderpaß anf 3 Jahre berſehen ausgewandert und nicht zuruͤckgekehrt iſt, viel⸗ 
mehr ſich im Auslande förmlich niedergelaſſen hat, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten 
in die Koͤhigl. Preuß, Lande hie durch aufgefordert; und da zu feiner Vera twor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 30. December c. a. Vormittags um 1 Uor vor 
dem Oder⸗Landesgerichte⸗Auscultätor Oelsner anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Londesgerichts⸗Haus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſich ſchriftlich melden; ſo wi d ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen ve fah⸗ 
zen, und auf Confiscation feines egenwaͤrtt zen als auch kuͤnftig ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens zum Beſten des Firci erkannt werden. i 


Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht ven Schlefiin. 


50 B res lau den 27. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offieit fisci der Cantoniſt Friedrich 


Wilhelm Langer aus Ober⸗Peterswaldau, welcher ſich vor mehrern Jahren heim⸗ 


lich entſernt und ſeirdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 


kehr binnen 9 Mongten in die Koͤnigl. Preuß Lande bierdurch aufgefordert; und 


Da zu feiner Verantwortung hierüder ein Termin auf den ziſten December Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts Auscultator Oelsner anberaumt 
wol den, zu ſeibigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen Sollte 
Beklagter in dieſem Termine ncht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 


elden; ſo wird gegen ion als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Aus⸗ 


gettetenen verfahren und auf Cogfiscatlon feines gegenwärtigen als auch kuͤnf⸗ 
Hg ihm eſwo zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch arkannt werden. g.). 


8 


Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 


drestiber ein Termin auf den 31. December c. a, Vormittags um 10 Ur vor dem 


Dben⸗Lagdesg richts austulteter Orlsner anberaumt worden, zu ſebigem auf 
des bieſtze Ober kandesſerſchtd Haug vor zeladen. Sollte Beklagter in di em 


Dine Fich! erſcheinen auch mitt wenigſſens ſchriftlich Ach melden, ſo wird 
ahn als eigen geſetzwiörig Ausgettetenſen verfahren und auf Confis ration friz 
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; ) Breslau den z ten Februar 1816 Von Seiten des unterz ichneten 
Koͤnſgl. Ober⸗Landesgsrichts wird guf Anteag des Dfficis fisch der Weber Johann 
Georg Zwiener aus Stoſchen dorß, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt und im Auslande Hiedirgeläffen. hat, zur Rückkehr binnen 9 Monaten in die 

Ko ial Preuß Lande blerdyſch aufgeſo dert, und da zu ſeiner Verantwortung 


nes gegenwärtigen als auch künftig ihm erwa zufgllenden Vermögens zurn Beſten 
des Fisch erkannt werden FFF BE 
gl, Preuß Ober⸗ Landesgericht von Giöfefien, 
„ legnitz den zoſſen § Brune 1816. Das v. Neinsaben Klein⸗Jaͤnowitzer 
Gerſchesgeit macht hier durch bekannt, daß über das Vermsgen des daſigen ſich 
für gahlangsunfähig eiklarten Kreſcham⸗Beſisers Johann Gottſieb Tauber unterm 
» Toten Februgtec, der Concurs exoͤffnet worgen. Alte und Jede, welche daher einen 
Anſpeuch an der Gemeinschuldner er beſtehe worin er wolle, zu haben vermeinen, 
werden demt ach hierdurch aufgefordert, in Den auf den ı3En Mah d. J. Vor⸗ 
mii tags um 8 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Jägowit anderaumten 
Termine ſich mit ihren Forderungen entweder perfönlich ober durch hinlaͤngliche Bes 
Holmäntigte, wozu ihnen in Ermangelung etwantger Befanntichait der Herr Com. 
Rath und Landſchafts Sonditus Scheurich allhier vorgeſchlagen wird, gehörig zu 
melden alle um Beweſſe derſel en in Handen habenden Brleſſchaſten mitzubrin⸗ 
gen, und nach deren Rechtfertigung geſetzliche Claſfiſteirung, im Falle ihres Auf⸗ 
ſendleibens aber zu gewärtigen, daß die vorhandene Maſſe unter die erſchienenen 
Glaͤubiger vercheilt und ihnen mit Peaeluſſon ſorer Forderungen ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen, ſowohl gegen den künftigen Käufer der eridarſſchen Nahrung, als ge, 
gen die Glaͤubiger auferlegt werden wies. e 
Dis o, Reinbaben Klein Jaͤnowitzer Gerichtsamt. 


Oels den 29. December 1915. Die Eebſchaltsglaͤubiger des verſtorbenen 5 


Feygutsbeſitzers Jebann Becker zu Langenwieſe, werden hierdurch zu dem auf den 
1. May ngis früh s Uhr vor unſerm Depurato, Herrn C. R. Thalheim, hieſelbſt ad 
Egutdandunr et juftificandum präͤtenſa angehenden Termin mit der Warnung vor⸗ 
geladen, däß die Auspleibenden ibker Vozkechte für veriuffig erklart und mit ihren 
Forderungen an dasjenige, was noch Befriedigung der ſich Meldenden, von der 

Betkerſchen Ert meſſe übrig verbleiden mochte, verwieſen, auch demjenigen für 
beytletend werden geachtet werden, was die Mehrzahl der Erſchienenen uͤber die 
Zäahlangsbedingungen in Betref des von dem Kaͤufer des Beckerſchen Freygutes 


zu zahleitden Kaufgeldes beſchließen werden. 
Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fürſteuthumsgericht. 
Streblen den zꝛcſten Jannar 18 16 Da die Maria verehelichte Mops 
tek geb. Poſtvüſchel gegen ihren Ehemann, den geweſenen Stellenbeſitzer Johann 
MWoytef zu Haſſinetz wegen hoͤslicher Verlaſſung und reſp. Ebebruch auf Eheſchei⸗ 
dung beh nur angetragen hatz «fo fordere ich denſelden auf, ſich binnen 3 Monaten, 
Apäteſtens in dem uf den 11. May c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten praju⸗ 
bielal⸗Terwin auf den Gerichtsſtube zu Huſſinetz vor mir in Perſon oder durch el⸗ 
nen Bevollmächtigten zu melden und feine Gerechtſame wahrzunehmen; widrigen⸗ 
Falls die boͤsliche Verſaſſung und der Ehebruch für zugeſtanden erachtet, die Ehe 
getrennt und auf die Strafe der Eheſcheldung gegen ihn erkannt werden wird. i 
00 Das Gerichrsamt der Colente Huſſnez. Reinſch. 
Re Bunzlau den azſten F bruar 1816. Auf den Antrag der Befigerin der 
Ain Urbanstretzen ſub Nro, 29. belegenen Bleiche, Aung Roſite verwit. Voigt 
geb. Zingel, werden alle Diejenigen, die das ſub Dato Kittlitztreben den 21 Des 
vember 1809. von dem unterzeichneten Gerichtsamt über die von der verwit Volgt 
eb, Zingel für ihren Sohn Johann Goltſried bedeſecht Voigt Ader die aan — 7 


Nr 
N 


selben erhergeen che Courant ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument und 
ö den dazu gehörigen Hypotheken Schein de eodem Dato, welcher nach der Angabe 
des Johann Gottfried Leberecht Voigt: während dem letzten Kriege ihm verlohren 
gegangen tt, als Eigenthuͤmer, Crffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brie fsinha⸗ 
der beſizen, oder an daſſelbe einen Anſpruch zu haben meinen, hiermit vorgeladen, 
uin dend guf den dten Juni 7 SR 
N 2 feih um ru uhr in der Canzeley in Kitiligtreben bieſigen Ereiſes anſtehendem ein⸗ 
iis:igen Termine zu erſcheinen, ihre Gerechtſame unter Vorlegung des Inſtraments 
E geltend zu machen, bey ihrem Außendletben aber zu erwarten daß auf den Grund 
der von dem Johann Gottfried Leberecht Volg t zu letſtenden Qulttung und Amor⸗ 
N tiſations⸗Einwilligung des über die von der Anna Roſina berwit. Volgt geb. Zingel 
erborgten 370 Rihlr. Courant ſub Dato Kittlitztreden 21. December 1809. qusge⸗ 
fertigte Hypotheken⸗Inſtrument und der dazu gehörige Hypotheken⸗Schein durch 
5 ein Urthel für amortſſtrt ertlart und ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an das für dieſe 
h 370 Rthlr. Courant verpfaͤndete Grundſtück abgewteſen werden ſollen. Jedoch 
bleiben denen faͤmmtlichen noch auf Feld⸗Etat ſtehenden Militair⸗Perſonen und 
Mllitair⸗Beamten ihre Gerechtſame vorbehalten, WE TEN REN 


x un. 
. 

| 

| 


Das Gerichtsamt der Herrschaft Kittlitztrebenn. Franke. 
— — a ( (/ 2 
Wechſel Geld: und Fonds Courfſe. 
= Breslau den 30. Marz 1816, a 
Br, G. 


"Amsterdam Cour. 

detto detto 

Hamburg Banco 

detto detio 
London 
S ö ee 


- — Kayser. detto 
Leipzig in W. 2. Viſte 10 


„ 11374 I Friedrichsd’or .- - 
— — [Conventions Geck 
ene 
re 6 11 — Banco Obligations 


„ 


Staats Schuld- Scheine 
Holländ, Obligations 
Augsbug 


2 M. 1014 Stadt - Obligations 
Berlin . aVifle) 998 Treser-Scheine - = . „1 
N detto 2 M. 583984 Wiener Einlöfungs- Scheine 
Wien auf | — — f pfandbriefe von 1006 Rthir. | 
PR detto 2 M. — 374 — — 50 — 
Holländ Rand- Huecsten 942 — — trees 
——— — — — 


1 — - — — — — — 
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In Nro. XIV, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
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en 1 . U g 
„ Zu verkaufen „„ 
Breslau. Auf dem Sande in der Mühlgaſſe iſt das Haus Nro, 20, 
wobey ein kleines Gärtchen mit einigen tragbaren Obſtbaͤumen, aus freyer Hand 
zu verkaufen und zu Johanni zu beziehen. Das Naͤhere Darüber iſt beym Elgen⸗ 
thuͤmer daſelbſt zu J) ae ae „ 
) Breslau. Eine am Kreuzhofe gel gene Wagenremiſe iſt aus freyer Hand 


2 


in verkaufen. Das Thor geht auf den Caſernen⸗Platz, und wird alle Tage von 
20 bis 11 Uhr offen ſeyn, um ſolche beſehen zu konnen. rer 
Breslau den 27ſten März 1816. Mächften Donnerſtag, als den 4. April, 
ſollen Nachmittags um 2 Uhr im Stadtbauhofe vor dem Oderthore einige Haufen f 
altes Holz und Spaͤne gegen baate Zahlung in Muͤnz⸗Courant an den Meiſtbte⸗ 
thenden verſteigert werden; wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 55 
a ; Die Stadt: Bau⸗Deputatlon. RE 
) Dohm Breslau den ten Marz 1816. Zur kicitation der ſubhaſtirten, 
auf 308 Rthlr. 6 ſgr. 8 d'. abgeſchaͤtzten, auf dem Hinterdohm unter Neo. 4. bes 
legenen Johann Roh derſchen Erbſaßſtelle iſt Terminus peremtorſus auf den 10, Junk 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in Hiefiger Amtskanzeley anberaumt worden; wozu 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, um die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewartſgen, hiermit vorgeladen werden. 
i x ur 5 Könige Dohm⸗Capitular⸗ Vogteyamt. = 


‚4 


) Dobm Breslau den aten März 1816. Zur Licitation der auf 1 
der Realglaͤubiger ſubhaſtirten, auf 9097 Nihle. 25 for. 83 d', gerichtlich abgeſchaͤb⸗ 
ten, auf dem Hinterdohm unter Nro, 25, des Hypothekenbuchs belegenen Benja⸗ 
mtu Reymannſchen Erbſaßſtelle ſind Termine auf den 31. May d. J., den 30. Juli 

d. J., peremtorifch aber auf den ıffen October d. J. vor dem hiezu ernannten Coms 
miſſario, Herrn Aſſeſſor Forche, Vormittags um 5 Uhr anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtige, Beſttz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, an gedachten Tagen in 
unſerer Amts kanzeley die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und haben den Zuſchlag zu gewärtlgen. Auf ſpatere Gebothe wird nicht 
reſlectirt werden. „„ dn Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. ee 

SGlogau den Zoſten Januar 1816, Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt- 
gericht zu Groß ⸗Glogau macht hiermit bekannt, daß die ohnweit hieſiger Stadt in 
der Nähe des Dorfes Rauſchwitz belegene Müplenbefigung, Lindenruh genannt, 
Schulden halber oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 5. April, der 5. Juni und 
ste Auguſt d J. zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es haben ſich diejenigen, 
welche dieſe auf 2814 Rthlr. gewürdigte Beſitzung zu kaufen geſon nen ſind, in die⸗ 
ſen Terminen, wovon der dritte und letzte peremtorlſch iſt, vor dem zum Commif⸗ % 

I N fario 5 


Ä BL) WM 2, 
ſarſd ernannten Juſtizrath Schwadke auf dem Rathhauſe hierſelbſt entweder pers 
ſoͤnlich oder durch mit gerichtilcher Special Vollmacht verſehene Bevollmächtigte 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann die Adiudication an den Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden zu gewaͤrnigen, wogegen auf die Geborhe, welche nach dem 
lletzten Termine angebracht werden ſollten, nicht welter geachtet werden wird. 
Wohlau den ı6ten März 1816. Das hieſelöſt ſud Nro. 185. unweit 
dem Schießhauſe gelegene, auf 1893 Rthl. 15 fer, Cour. gewuͤrdigte, mit guten 
Obſtbaͤumen verſehene Stadt W ıll- Terrain nebſt dem dabey befindlichen Hauſe 


von 5 Stuben hat deſſen Beſitzer zu Befriedigung der darouf intabulirten Realglaͤu⸗ 


biger derelingutret; und fol auf deren Antrag in 5 kleinen Abtheilungen, ſo wie 
der hinter dem Bresſ. Thorſchreiber-Hauſe gelegene Garten und Wieſengrund 
Nro. 186., fo auf 320 Rthl. Cour. geſchätzt worden, im Wege der frey willigen 
Subhaſtation in Termino den 2sſten April Vormittags um 9 Uhr an den Meiſt⸗ 
blethenden öffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤh ge Kaufluſilge werden daher 
hierdurch eingeladen, in gedachtem Tage zur beſtimmten Stunde auf dem hieſigen 
»Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag von No 185. 
nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger, von Nro, 186. aber mit Bewilligung 


der Elgenthuͤmerin zu gewärtigen. 5 x 
535 Das Koͤnigl. Stadrgericht, 

f Panthenau bey haynau den ten März 1816. Im geſtrigen zum Ver⸗ 

auf der hier ſub Rio 4. belegenen auf 202 Athlr. Cour. abgeſchaͤtzten Freygaͤrt⸗ 

nernahrung des verſtorbenet Johann Gottlieb Jakob angeſtandenen Licitationster⸗ 

mine hat ſich gar kein Kauſtuſtiger vorgefunden; es wird alſo Befagee Nahrung 


auf 6 Wochen nochmals ausgehangen, und ein neuer Blethöngstermin auf den 


often April d. J. anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaͤufer hiermit 
wlederholt eingeladen werden. 8 5 
3 Das Gerichtsamt hieſelbſt. Matiller, Juſtit. 
Slogau den sten März; 1816. Auf den Antrag des Königl. Fiscl ſoll 
der Bauplatz und die noch darau befindlichen Mäterialten des faſt gänzlich nieders 
geriſſenen, dem Fleiſchbauer Joſeph Büttner gehörigen Huſes Nro. 96. im vier⸗ 
ten Stadtviertel hieſelbſt, welches auf 79 Rtylr. geſchaͤtzt worden, oͤffenthich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wenn nun der Biethungstermin auf den 
14 May a. c Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, fo werden Kaufluſſige 
hierdurch auf efordert, ſich an dieſem Tage zur beftinniten Stunde auf dem Rath⸗ 
Haufe hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth abzugeben und ſodann den Zuſchlug an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. 25 5 8 
a Oels den ıöten Februar 1816. Dem Publifo wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die zu Bunckai Nro. 7. gelegene dem Gotnieb Runaſtuck gehoͤrige Freys 
ſtelle auf den Antrag eines Realglaubigers öffentlich an den Meiſtbiethenden und 
Beſtzahlenden verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 


fähige hiermit vorgeladen, in dem dazu auf den Zwey und Zwanzigſten April Dies 


ſes Jahres anberaumten peremtortſchen Termine früh um 9 Ur vor dein Gerichts⸗ 


amte auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Buckowine zu erſcheinen, ihre diesfaͤllkgen 


Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen „daß die Freyſtelle nach erfolgter Genehmi⸗ 

gung der Antereſſenten dem Meiſibiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, auf 

Geboihe aber, die erſt nach dem Termine eingehen ſollten, keine Rüͤckſicht genom⸗ 
2 5 75 N meg 


> 
— 


lung in Courant verauctionlren. 


(1003) 8 . 
men werden wird. Die gerichtliche Taxe dieſer Freyſtelle iſt auf 600 Rihl. Cour. 


ausgefallen, und kann in dem Kretſcham zu Bunckaß fo wie bey dem Stadtgericht 


zu Trebnitz jederzeit nachgeſehen, auch die Nahrung ſelbſt in Augenſchein genom⸗ 


men werden. x 


: Das Gerichtsamt zu Bunckal, Tiede, Fuftit 

Beleg den sten October 1815. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Brieg 
macht hierdurch bekannt, daß der auf der Burggaſſe ſub No. 377. gelegene Redou⸗ 
tenſaal, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 2165 Rthlr. gewuͤr⸗ 
digt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorſo den 2. May 
1816. bey demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauflu⸗ 
ſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtortſchen Ter⸗ 
mine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Aſſeſſor 
Stande, in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth 


abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtblethen⸗ 


den und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden fol, 
5 5 . Das Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Carlsruh den 17ten Januar 1816. Die Freyſtelle der Hanns Menzel⸗ 


ſchen Erben zu Staͤdtel, taxirt auf 550 Rthlr., wird Behufs der Erbtheilung in 5 


Terminls den ıgten Februar, den 18, März und 16. April d. J. oͤffentlich feil ges 
bothen, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 3 7 
3 Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wirtembergfches Gerichtsamt. 


: Reichenſtein den 2uften Pebruar 1816. - Bey erfolgter nothwendigen 
Subhaſtation des auf 630 Rihl- abgsſchatzten Sengtor Wenzelſchen Hauſes No. 216. 
chieſelbſt, ſind die Lieitationsteemine auf den zien April, ıflen May, peremtorie 
aber den ıften Junk d. J. Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Rathhaufe angeſetzt, 


wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 3 a 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Siebelt. 


7 8 


| mit bekannt gemacht, daß das weil. Johann Gottfried Rudolphſche Auenhaus 


ſub Nro. 15, zu Mittel⸗Conradswaldau cum Tara p. 150 Rthlr. Courant auf den 
gten April e. a. Vormittags 9 Uhr im Gerichtskretſcham daſelbſt Theilungs Hals 
ber öffentlich an den Meiſtblethenden und Beſtzahlenden verkauft werden fol, wo⸗ 


zu Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hlermit zu dieſem icitgtionstermine vorgeladen 


‚werden: ; 5355 Sachſe, Juſtit. 
Zu berpachten 


* 


Schwarzwaldau bey Landeshut den 14ten März 1816. Es wird hler⸗ 


Sponsb erg 2 Poſtmellen von Breslau an der Poſiſtraße. Auf dem hie⸗ 


ſigen Dominio If die Milch von etwa 40 Stuͤck Kuͤhen zu verpachten. 


Zubverauetioniren. Een 

) Breslau. Dienſtags den 2. April werde ich auf der Antoniengaſſe im 
Itzingerſchen Hauſe par terre einen Nachlaß, beſtehend in Sopha's, Stühlen, 
Splegeln, Tiſchen, Schranken und dergleichen Hausrath, gegen gleich daare Zah⸗ 


Samuel Plere, conceſ. Auctions⸗Commiſſarius. 


* Breslau. Montags den 1. April Vor⸗ und Nachmittags werden in 


meinem Anstiond-Comtois verſchtedenes Gold, Silber hren, Ringe, neue und al 
5 R ER . ; 5 e € 


x 
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te Meubles, For estate, Flöten, Violine, Dufikalien, ferner Matratzen, Betten, 


Frauenkleſder, poreellalgene Taſſen und Pfeiffenköpfe, 
nd, Schnitt und Modewaaren, lktete Leuchter, Meſſer, Tuch 
anmir, Bücher und Kupfer, Rauchtabak und mehrere Sachen gegen baare 


Schnur iſt den 18. März anf dem Ringe beflahren gegangen. Der Hausknecht 
Helnze im Carmerſchen Hauſe auf der Carlsgaſſe wurde dem ehrlichen Finder ein 
angemeſſenes Douceur reichen RN, 


Breslau den 2Hften März 1816. Vorgeſtern habe ich auf dem Wege 


vom Neumarkt bis zum großen Ringe eine roth ſafftanene Brleftaſche, w dig e er 


* 


ter andern Briefen auch ein auf meinen Namen lautender Gewerbeſchein d. d. Bres⸗ 


lau den 1. Juni 1813. befindlich geweſen, verlohren. Wer dieſe Brieftaſche mir 


Leth⸗Comtolrs in Nro, 7605, m Neumarkt. 


Kieſe, Bürger und Johaber des Koͤnigl. concefionirten Mandz 


*) Brest au. Es iſt von dee Reuſchen⸗ bis Ohlauer Straße ein Kober, 


worinn ch Wäſche, einige Kleidungsstücke und ein Schuld Juſtrument über 
130 Mthlr, Cour. befindet, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, 


ſoſchen gegen eine gute Belohnung in del Koͤnigsecke Ohlauer Straße im Gewöl⸗ 


be abzugeben. N a i i 

öbVV˙Peſſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt, 8 

) Breslau. Ein junger underheuratheter Dekonom mit auten Zeug h iſſen 

verſehen, wünfche entweder bald ober kommende Johann ein Unterkommen zu 

finden. Naͤhere Nachrich⸗ giebt der Stadtverordnete, Diſtillateur Herr Jorg auf 

dem Neumarkt in 2 Tauben. . ee 
33 -AVERTISSEMENTS. 


7 Breslau. Es wünſcht jemand 2 Paar ein⸗ oder zweyfahrige Wfouen, 0 


davon aber die Hähne ſchöne Schweife haben aiäflen, zu kaufen. Den Prei un 


wo ſolche zu haben, bellebe man guͤtlgſt anzuzeigen dem Agent Emanuel Müller in 


det nee ee S 
„ „ rtelau. Einem hochgeehrten Pubkieo empfehle ich inch zu dieſem 


ſche 


t 


Sommer mit lehr ſchoͤnen nenen Storen, fo wie ich auch alte mand te, wa 


„ Is) z 


er und ſchwefle und nach der neueſten Fagon aufputze. Ich bitte um geneigten 
Zu, pruch und verſpreche baldige Bedienung. Mein Quartier in den 7 dee 
awitzky 


„) Breslau. Wer einen gezaͤhmten Rehbock, der von Judend an von Men⸗ 


ſchen aufgefuͤttert worden, verkaufen will believe es gefaͤlligſt i dem Preiße f 


‚anzeigen dem Azent Büttner am Ohlauer „Schwiddogen. 


) Breslau. Reitegelegenheit nach De esden, Leipzig und Berlin iſt iu : 


erfragen im rothen Haufe auf der Reuſchengoſſe. 

*) Breslau den goſten Marz 1816. Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Ottwitz ſind bey Ausraͤumung eines Schuppens 18 Rihlr. 10 far. Nom. Muͤnze, 
welche wahrſcheinlich in den letzten Kriegszeiten dorthin verborgen worden, im 
Schutt und Dünger aufgefunden worden. Da der Eigeathümer unbekannt, fo) 
werden alle diejenigen, welche auf beſagte Gelder aus irgend einem Grunde einen 


rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem zu An: 


meldung dieſer ihrer Anſprüche angeſetzten Termine den zoffen April e. Vormittags 
um 10 Uhr in hieſiger Canzley elnzufinden, ihre Anſpruche erforderlich a beſchei⸗ 
nigen, und alsdann die Extradition der Gelder, im entgegen geſetzten Falle aber 
zu gewärtigen, daß. fie wit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und mit den Geldern nach 
Vorſchrift der Glleze⸗ ine. zum Beſten der Finder und des Dominii wird gebahrt 
werden. Ko nigl. Juſtizamt der ehemal. Vintentiner Stiſtsgäter. 
5 Jungnitz. 


= Sand Breslau den 17ten Marz 1816. Von dem Königl. Preuß. Ge, 


richts amte des vormal. Sandſtifts zu Bresſau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der auf den zten May e. zum Verkauf der Marla Schoͤnfeldſchen Gaͤrtnerſtelle 
zu Sa angeſetzte peremtoriſche Termin wiederum iſt aufzehoden worden. : 
; Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormal. Sandſtiſts. 
Breslau den Zoſten Januar 1816, Von Seiten: des unterzeichneten 
Königl. Pupillen⸗Collegit wird in Gemaͤßheit der $: 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. 
des Allgem, Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des zu Oetmachau 


verſtordenen Major Matthias Theodor v. Kujawa die erkolgte Theilung der Ber⸗ 


laſſenſchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimi⸗ 
ſchen Gläubiger längſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der Auswärtigen 
aber binnen ſechs Mongten, anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach 


Ablauf dleſer Friften und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Ei bſchaftsglaͤubiger 


an jeden Erben. nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten fönken. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegtum von Schleſtien. 
Landeck den z4ſten Februar 1816. Nachdem wir ver Deretum vom 


ee Dato über den Nachlaß des verstorbenen hieſigen Sattlers Johann Ku⸗ = 


belka den Ev: ent eröffnet und zum Verkaufe des zur Maſſe gehörigen und auf 
95 Athl. 20 fgr, 6 d'. Cour, geſchaͤtzten hieſigen Mieder⸗Vorſtädter⸗Hauſes No. 149. 
einen Biethun zs tevntin auf den 14 May d. J. anberaumt haben; ſo laden wir alle 


beſttz⸗ und zahlungstaͤhlge Kauffuſige hierdurch vor, an diefem Tage Vormittags 


zum 9 Uhr auf hieſigen Ruthhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und e gegen 


bac meiſte und bee Geboth und haare Zahlung in Courant den Zuſchlag zu gewaär⸗ 
an indem 1 ſpaͤter Br N nicht 1 werden wird. Von der 


Bac z 
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Beſchaffeneit und dem Werthe dieſes Hauſes können ſich Kaufluſtige an Ort und 
Scelle näher überzeugen, zu welchem Behufe ihnen die auf dem biefigen Rathhauſe 
ausgehangenen Taxe zum Leitfäden dienen kann. Zugleich werden alle diejen igen, 


welche an die Concursmaſſe aus was immer fir einem Rechtsgrunde einen gultis.“ 


gen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem zur Anmeldung 


und Nachweiſung ihrer Forderungen auf den aten May d. J. zugleich mit an⸗ 
ſtehenden Termine Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
ſen; widrigenfalls die Auſſenbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤnbiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. Denen im $ 1. der Verordnung vom zoſten Juli 1812. 
genannten Militairperſonen werden jedoch ihre Rechte vorbehalten. i 
ZZ ES TEN = Könige. Preuß. Stadtgericht. 
Wartenberg den sten Maͤrz 1816. Dem Pabliko wird hierdurch in 


Gefolge des F. 704. P. 2. Tit. 18. des allgemeinen Landrechts bekannt gemacht, daß 


der verſtorbene Landrath Chriſtlan Wilhelnf v. Teichmann die Vormundſchaft uͤber 
ſelnen juͤngſten Sohn Gottlieb v. Teichmann durch fein Teſtament d. b. 12 Juli 1813. 
et publ. den rgten Februar 1816, über den geſetzlichen Termin verlängert hat, und 

f daher die Vormundſchaft über ihn fortgeſetzt wird. Es wird bieſemnach jederman⸗ 
niglich gewarnt, ſich mit dem Curando in keine Verhandlungen, woraus Rerhte und 


Verbindlichkeiten eutſpringen, ohne Genehmigung ſeiner Vormundſchaft einzulaſſen; 


widrigenfalls fie als folche betrachtet werden würden, welche mit Minorennen ohne 
Conſens des Vormundes eingegangen ſind. 8 Ra Se 
a Füͤrſtlich Curlandiſch freyes ſtandesherrliches Gericht. 
Liegnttz den gten Februar 1816. Auf den 22 ſten April c. ſoll dle Haͤus⸗ 


lerßelle des zu Scharfenorth verstorbenen Chrifian Gottlieb Ehriſtoph, welche auf 


5 Rthl. 10 far, gerichtlich gewuͤrdiget worden, in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Scharfenorth Vormittags um 9 Uhr Öffentlich. verkauft werden „und ladet Kauſtu⸗ 
ſtige und Beſitz faͤhige mit der Bemerkung ein, daß ſich der Meiſtbiethende in Ter⸗ 
mino lieitationis über feine Jahlungsfaͤhigkelt und ſonſtiges Wohlverhalten. durch 
glaubhafte Atteſte legltimiren muß. Dabey werden aber auch alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Chriſtoph auf eben dieſen Termin zur Liquidirung und Juſtiffeirung ihrer 
Forderungen mlt der Bedeutung vorgeladen, daß im Michterſcheinungsfalle ſie 
mit ihren Forderungen an die vorhandene Maſſe unter Auſerlegung eines ewigen 
Stlllſchweigens gegen die übrigen ſich gehörig gemeldeten Gläubiger nach Borichrife 

der Geſetze praͤcludirt werden ollen a 3 F 

f e „Das Scharfenorther Gerichtsamt. 


Si Heiner; den s6ften Januar 1816. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das zur Nachlaß Maffe des weiland Bürger und Tuchmachermei⸗ 


Schulden ⸗ und Thellungshalber oͤffentlich verkauft werden ſoll, und daß dazu der 


einzige peremtorſſche Termin auf den Eten May c. a. anberaumt worden „und 


werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit en, in 
8 ä 


beſagtem Termine Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Gericht der Stadt u er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zu⸗ 


Schlag mit Bewilligung der Glaͤubiget zu gewaͤrtigen. Die Taxe beträgt 488 Rthl, 


23 997. 
ö 
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23.09r. 4 bf. Courant, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit hierſelbſt nachgeſehen 
werden. Daun werden noch alle und ſede Real⸗ und Per ſonalgläubiger des Blau⸗ 
huth hiermit aufgefordert, in deſagtem Termin zu eriebiinen und ihre Forderun⸗ 
gen zu liqutdiren auch zu juſtiffciren und ſich über den Zuſchlag zu erklären. Die 
Nichterſcheinenden werden mit ihren Anſpruͤchen präcludiret und in den Zuſchlag 
Für einwilligend geachtet werden. . ö 

Neuhauß den z0ſten Jannar 1816. Die zu Althayn zwiſchen Walden⸗ 
burg und Laugwaltersdorr gelegene, dem Ephraim Bunbel gehörige, mit einem 
Mahl und Spitzgange verſſhene und mit Jubegrif eines Ackerſfücks von einem 
Scheffel Ausſaat, eines Wieſe- und Ga tenfl Es und etwas Holz⸗ und Weide⸗ 
Nutzung dor gerichtlich aut 1957 Rthlr 10 far. Cour. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle, von 
weicher mehr nicht als 13 Ritt. 10 far, jaͤhrl grundhercſchaftliche Adgaden zu entrich⸗ 
ten find, ſoll in den am 26. Febeuar, den 27. März und 29 April d. J. anſtehen⸗ 
den Biethungsterminen wovon der letzte peremtoriſch iſt, in Folge der uber das 
Vermoͤgen des Buntzel verfügt n Concurs⸗Eroͤffnung meiſtbiethend verkauft werden. 
Hierzu werden zahlungsfähige Kaufluſtige in den Gerichtskretſcham zu Althayn in 
den genannten Terminen von dem unterzeichneten Gerichtsamte zur Abgade ihrer 
Gebothe eingel den, mit dem Beyfuͤgen, daß auf fernere Gebothe nach Ablauf des 
letzten Termins nicht mehr geachtet werden kann. Die Tore iſt bier und im Ges 
richtöfreifcham zu Altbayn jederzeit nachzuſehen. Zugleich werden die etwanſgen 
unbekannten Müller Buntzelſchen Glaͤubiger vorgeladen, ihre Forderungen ſpaͤte⸗ 
ſtens im letzten Termine anzuzeigen und zu beſcheinigen widrigenfalls ſie damit 
praͤcludirt und derſelben für mmer verluſtig erklärt werden füllen, Be : 
„ n 5 Dyhern Czettritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
= ; Neuhauß. 8 85 . . 
Glatz den zoften Januar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stabtgerichts iſt üßer das in einem bierfelbit belegenen Hauſe, Mate lalwaaren 
und ſonſtigen Mobilien beſtehenden Vermögen des hieſigen Kauf- und Handels⸗ 
mannes Joſeph Simmon per Deeretum de hodlerno der Concurs er offlcio eröffnet 
worden, und es werden daher faͤmmtliche Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzumelden, in dem auf den 6. May 
d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigem Rathhauſe 
eoram Deputato, Stidtgerichts⸗ Director Friedrich, anberaumten Termine abet 
entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es 
hieſtgen Orts an Bekenn ſchaft fehlt, der Herr Stadt Syadieus Leyffer Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtiſtriren, 
bey ihrem Ausbleiben aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie von der vorhandenen 
Concursmaſſe mit Auflegung eines ewigen Stillſchweigens werden ausgeſchloſſen 
werden. Ferner wird auch allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner er: 
was an Gelde, Sachen, Efi.cien oder Brief ſchaften hinter ſich haben, hiermit 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabſolgeg, vielmehr dem un⸗ 
terzeichnsten Stadtgericht davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und die 
Gelder und Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad Depoft⸗ 
tum abzaliefern, unser der Virwarnung, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner 
dtwas bez hlt oder ausgeentwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und 
Lum Beſten der Maſſe anderweit deygetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gel⸗ 
5 . Ba der 


5 baſtatlon ſoll das zu Zobten am Bober belegene auf 364 Rthl. 8 ggr. Cour. gewür⸗ 


1 


5 wian gemeldet, und man weiß nicht genau, in weſſen Händen fich das Original I 


der ode 
alles leit 
werden 
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r Sachen dleſelben berſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem 

es daran dabenden. Unterpfandes oder andern Rechts fuͤr verluͤſtig erklart 
e VV Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Neiff e den 16ten. Junt 2815, Da bey dem Königl. Fuͤrſtenthumsge⸗ 


. richt zu Neiffe die im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Ereiſe gelegene rittermaͤßige 
Scholtiſey Hermsdorf und Antheil Sorge, auf den Antrag der Beneſictalerbin des 


berſtorbenen Beſitzer v. Zoffeln, Loutſe verwittweten v. Zoffeln geb. Muͤhlmann, 
ſubhaſtirt werden fo und die Biethungstermine auf 5 1 
„ den Zoſten October 1815. 3 


den aten May 1816. Vormittags um 9 Uhr 


ü : vor dem ernannten Deputaro „Deren Juſttzrath v Wittich, anberaumt worden; fg 
wird dies den beſitzfaͤhigen Kauflufigen befannt gemacht, mir dem Bemerken: daß 


das Gut zufolge der landſchaftlichen Taxe, welche in der Reglſtratur unſers Ge⸗ 


der dieſerhalb ertheilten Eintragungs⸗ Instrumente im Hpvolpekenbache geiöſcht i 


Löwenberg den zogen Februar 1816. Im dhege der krehwilligen Sub⸗ 


digte Schneider Leſſortſche Haus in Termino den gzoſten April 1816. Vormittags 


um 10 Uhr in dem Schloffe zu Zobten an den Meiſtbtethenden betkauft werden. 
Kau's⸗ und Veſtsfähige werden doher in Sermino llelkationts zu Abgebung ihrer 


. 5 er Schwindt. 
) Schweldn itz den aoſten März 1816. Der aus Schweidulßz ‚gebürtige 
Johann Friedrich Kleppel, welcher daſelbſt die Barbier⸗Kunſt erlernt und nachher 


1 Fahr zu Breslau in Condition gestanden hat, nachher aber ſich weiter in der 
Welt umſehen wollte, hat feinen: Eltern nach "feinen Abreiſe von Breslau ſeit 
20 Jahren noch keine Nachricht von ſich gegeben. Sie wünſchen daber, falls er 
noch am Leben iſt, je eher je beſſer von ihm ſelbſt oder einem andern Menſchen⸗ 

freunde zu erfahren, Morer gegenwärtig feinen Aufenthalt hat. a 


)J Lübeck. In der zweyten Zlehung der Luͤbecker Lotterie ter Elaſſe iſt ein 


Brämien⸗Gewinn von 60% 00 Mark auf die Nummer 3938», mit der Deviſe: 
Im Vertrauen, gefallen. Seit drey Monaten hat ſich noch niemand zu dem Ge⸗ 


befindet, Man bermuthet aber, daß es eln Reiſender, welcher nach Schleſten ge⸗ 5 
gangen, befipe, . ollte dleſes nun der Fall ſeyn, ſo bittet man den Inhaber, fi 
bald möglichſt an Her 
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Dienſtags den 2. April 1816. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen . v. a 
allergnädigſten Special. Befehl. 


Wrelufhes Juteligenz⸗ Blatt 5 No. NV. 


* 


„Sicherheits Polizey. f i 
5 Welgels bog bey Reichendach den 26ſten März 1816. Die underehe⸗ 
lichte Johanna Goͤrlich aus Hertwigswaldau Glottkauſchen Creiſes, welche wegen 
mehreren wiederholt verübten Diebftählen zu einer ſechs monatlichen Zuchthaus⸗ 
ſtirafe verurtheilt worden, iſt nach ihrer erfolgten Niederkunft mit einem uneheli⸗ 
chen Kinde, ehe fie in die Strafanſtalt gebracht werden koͤnnen, entwichen. Es 
werden daher alle Behörden und Jedermann erſucht, auf diefeibe ſorgfaltig Acht 
zu haben, fie da, wo fie ſich betreten läßt, zu arretiren und an das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt, welches zu ähnlichen Gegendlenſten ſtets ehr Hertie bereit fon" 
wird, ſicher abzuſenden. g. 
Graͤflich v Seherr Thoßſches Hertwigswaldauer Gerichtsamt. = 
Signalement. Die Johanna Görlih aus Hertwigswaldau Grottkauſchen 
Ereifes iſt gegen 22 Jahre alt, mittlerer Größe, hat blaue Augen, blonde Haare 
und Augenbraunen, ein rundes volles Geſicht, kleinen Mund, gewoͤhnſiche Naſe 
und Stirn, und keine zu lebhafte Geſichtsfarbe Sie hat bey ihrer Entwelchung 
an Kleidungsſtuͤcken einen hellblau tuchnen und einen gelb und grün punktirten lein⸗ 
wandnen alten Bruſtlatz, einen alten roh leinwandnen Rock, eine hellblau tachene 
. eine Fattunene Mütze un eine alte Eannkjafjene,Daubeı mit ſich N 


Zu verkaufe. 
8 gleg n itz den seh Auguſt 1815. Von dem Königl. Ober⸗ 20588 d 
von Niederſchleſten und der Lauſitz wird das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Gutsde⸗ 
ſitzers Call Benjamin Boͤhm gehörige, u enten Olga und en hn 
ſchon Creiſe belegene und auf 
26,6. 95 Rthlr. 29 gr, 6 de. 
landſchaftlich g. würdigte Allodſaf: Rittergut Groß Schwein, auf den Wok des 
Euratoris Maſſaͤ indem Boͤhmſchen erbſchaftlichen kiquidationsprozeß ſud haſta ger 
ſtellt. Zugſeich werden alle dieſenigen, welche dies Gut zu kaufen geſonnen und zu 
bezahlen vermögenn find, hiermit aufgefordert ſich in den auf den 22. December 
1815., den 30. März 816, und den 5. Juli 1816 ang ſetzten Bierhungs terminen, 
von de en der zie und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputato beſtellten Ober⸗Landesgerichtsrath v. Tſchirſchky auf hleſtigem Ober⸗Lan⸗ 
desgericht in Perſon oder durch gehoͤtig legitimirte Bevollmach tigte einzufinden, 
ihre Gedothe abzugeben und ſodann die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu gewaͤrtl⸗ en indem anf diejenigen Gebothe, weiche nach dem letzten Ter⸗ 
‚win angebracht wer den i nicht welter mn werden wird. u koͤn⸗ 
; gen 
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gen fotsagt die tandfeaftfiche Taxe als die Beläge, worauf ſich ſolche gründet, in 


das Haus zugeſchlagen werden wird. 


3 


deer Prozeß⸗Regiſtratur des Oder Landeszerichts näher eingefehen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſttz. 
Liegnitz den gten Auguſt 1815. Von dem Koͤntgl. Ober⸗ Landesgericht 
von Schleſien zu Liegnitz wird das zur Concufswaſſe des Friedrich v. Thielau ge⸗ 
hoͤrige, im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſ en zten Creiſe belegene und unterm 6. Jul 
18:15. auf Funtzig Tauſend Acht Hundert Reichsthaler 


landſchaftlich gewürdigte Allodlal⸗Rittergut Kroltſch, auf den Antrag des Cürato⸗ 


ris Maſſa ſub baſta geſtellt. Zugleich werden alle dlejentadn, welche dleſes Gut zu 
fagfen geſonnen und zu bezahlen vermoͤgend find, hlermit aufgefordert ſich in den 
auf den 30. November 1815. den t. März 1816. und den 4. Juni 1826. angefetz⸗ 
ten Biethungsterminen, von denen der deitte und letzte peremtoriſcheiſt, Vormil⸗ 


tags um 8 Uhr vor dem zum Deputats beſtelten Ober⸗kandesgerichts⸗ Aſſeſſor 


v, Franckenberg auf hieſtgem Ober⸗Landesgericht in Perſon oder durch gehörig le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann die Ad⸗ 
judiegtion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gemwärtigen, indem auf diejenigen 
Gebothe, welche nach den letzten Termin angebracht werden follten, nicht weiter 
geachtet werden wird. Uebrigens koͤnnen ſowohl die landſchaftliche Taxe als die 
Beläge und Protocolſe, worauf ſich folde gründet, in der Prozeß⸗Regiſtratur des 
Dber Landesgerichts näher eingeſehen werden. i i 8 

3 KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſen. 


Landes hut den gaſten Februar 1816. Das Königl. Preuß. wee ee 
N 


bierſelbſt macht hierdurch dekannk, daß zum Verkauf des bon dem berſtorde 


Kaufmann Appun nachgelaſſenen, brauberechtigten, am Markte hleſelbſt gelegenen 
und auf 2205 Rthlr. 15 ſar. Courant abgeſchaͤczten Hauſes Nro. 47. im Wege der 
nothwendigen Subdhaſtation der zoffe April, ayite Junt und gte Auguſt d. J. zu 
Biethungsterminen anberaumt worden. Es werden daher Dell > und Zahlungs⸗ 
faͤhige hlermit eingeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine, auf hieſtzem Rathhauſe zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Glaͤubiger 


a König. Preuß Stadtgericht. 
CCCVVVVLilttlene reit ß 0 
„Breslau den roten Januar 1816. Da von Seiten des hieſigen König, 
Ober Landesgerichts von Schleſten über den in einer Artiv » Maſſe von 263 Rthlr. 
7 ggf. 47 pf. beſtehenden Nachlaß der zu Serehlen am zoften Januar 1814, verſtor⸗ 
benen berwittweten Joſepha Graͤfin v. Ayroldi auf Requiſttion des hieſigen Koͤnigl. 
Dupilien »Lofegii heut Mittags der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß erfordert wor⸗ 


den iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 


rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben veimeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Auscultator Leuctart auf ben zyten May c. a. 


Vormittags um 10 Uhr anberaumten Piquidationstermine in dein hieſigen Ober⸗ 


Landes gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuls igen Bevollmäch⸗ 
tiglen, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſſghen Juſtiz Com- 
miſſarlen Dünger, Fuhrmann und Koblltz in Vorſchlag gebracht werden, all deren 
eluen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
3333 ͤ b e a und 
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und durch Beiveldnrittel zu befcheinigen Die Nochterſcheinenden aber haben zu 


gewarligen, daß ig aller ihrer etwangen Vorrechte für verluſtig erklart, und mite 


ihren Forderungen nur an dasjeuige was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
5 f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. f 


Beeslau den Iten Januar 1816. Ahe diejenigen, welche irgend an / 


den Erbſaß und geweſenen Coffetier Carl Bentamin Goldberg vor dem Ohlauer 


Thore hierſelbſt einen Anſpruch zu machen vermeinen, werden durch Eröffnung eis - 


nes Liquidations⸗Prozeſſes hiermit aufgefordert: binnen 3 Monaten und zwar in 
Termino den 2. May c, Vormirtags um 10 Uhr in der Haus⸗Canzley des Unter⸗ 


zeichneten, Mahlergaſſe No. 1589., zu erſcheinen und ihre Forderungen zu rechrfer⸗ 


tigen, im Ausdlezoungsfalle aber zu gewärtisen: daß mit Vertheilung der Gold⸗ 


dergſchen Maſſe vorgegangen, ſte von dieier Maſſe ausgeſchloſſen und ſich alsdann 


lediglich an die Perſon des Goldberg zu halten haben würden, 


Das Koͤnigl. Prälstur⸗Archldtaconat Gerichtsamt. ee 


Schramm. 


Sagan den zaten Januar 186. Ad Inſtantiam eines Creditoris iſt 


über das Vermoͤgen des König. Commiſſions⸗Rachs Pitſch hieſelbſt per Decretum 
vomjgten m. c. Coneurs eröffnet und deſſen Anfang auf die Mittagsſtande deſſel⸗ 


ben Tages feſtgeſetzt worden. Alle und Jede, welche an deſſen Vermoͤgens⸗Maſſe 


irgend rechtliche Anſprüche zu haben glauden, werden daher vorgeladen, in dem zu 


deren Anmeldung angefetzten Termine den loten May d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Juſtizrathe Lauterbach, in Perſon oder durch 
gehoͤrig informirte und niit gerichtl. Specialvollmacht zu verſehende Mandatarien, 
wozu den hier Unbekannten der Hofrath Metzke und Regiments⸗Quartiermeiſter f 
Henning vorgeſchlagen werden, auf hieſigem Fürſtenthums Gerichte zu erſcheinen 


und ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden 
mit ihren Anfprüchen au die Maſſe praͤcludirt und wird ihnen gegen dieſelbe ewi⸗ 

ges Stilſchweigen auferlegt werden „ 5 
2 Fe Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 

5 Leobſchuͤtz den ı6ten Januar 1816, Das Faͤrſt Lichtenſteinſche Gericht 

der Herzogthümer Troppau und-Fagerndort Koͤnigl. Preuß, Antheils macht hier⸗ 
durch oͤffentlich bekannt, daß über den Nachlaß des aur k Anguſt 1815 zu Enders⸗ 
dorf verſtorbenen Land sältefien Curl v. Salis, welcher in einiger Mobiliarſchaft, 
in den Rittergutern Peterwitz, Bratſch, Cboftitz und Saliswalde, auch in dem 
im Kaiſerl Koͤntgl. oͤſterreichiſchen Schle⸗ 
ſteht, auf den ausdrücklichen Antrag der Vormund ſchaft der minderjährigen Carl 


7 


fen gelegenen Rittergute Endersdorf be⸗ 


v. Salisſchen Kinder und Beneftsinlerben der erbſchafeliche Liquidatlonsprozeß iſt 


eroͤffnet worden; und ladet daher alle diejenigen welche an den gedachten ze. Carl 
d. Salis irgend eine Forderung haben, hlermit vor, in dem vor dem ernannten 
Deputirten, Oper⸗Landesgerichts⸗Reſerendartus Katſer, auf den 9, May e. Vor⸗ 
mitt eg um 9 Uhr asftependen Termine in ven fürfllichen Gerichtszimmer hierſeſbſt 
ihre Anſprüche an die Maſſe entweder In Mrſon oder durch z läßzige Urit Vollmacht 
und umftondlicher Information verſehene Mandatarien, wou denjenigen, denen 
es hierſelhſt aun pertönlichen Bekanniſtat fehlt, die Gerichts Aſſiſtenten, Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Lauther und Hoftalh Schwenzner in a eee 
855 1 5 ENTE . gebührend 


— 
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gebührend anzumn ien und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfelis diejenl⸗ 


ER ae chain, wel nicht erſchrinen, jedoch mit Ausnahme der Koͤulgl. 
Mr 


euß. Militairperſonen, welchen ihre Rechte vorbehalten bleiben, aller ihrer Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Verlaſſenſchaftsmaſſe welche den 


Erben wird ausgefolgt werden, noch übrig bielben möchte, ſellen verwiefen wer⸗ 


den. Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthumsg'ericht 
KnRoͤngigl Preuß. Antheils. e Schiller. 
Klein ⸗Muritſch bey Prausnitz den toten März 1916. Da der hieſtge 
Pacht⸗Schmidt Frledrich Kliem am gten pr. verſtorben, die Erben dem in 106 Nth. 
beſtehenden Nachlaß entſagt, und ad Inſtantlam Creditorum date Concurs eröffnet 
worden; als werden alle unbekannte Cteditores deſſeden zu Anmeldung ihrer For⸗ 
derungen auf den 27ften April a. c. früh um 10 Uhr vorgeladen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden an die Maſſe präcludirt und ihnen gegen die Übrigen Credſtores ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. JFC ↄ ² EERE 
RENTE EL. Das Gerichtsamt. 


) Waldenburg den zöſten Februar 1816. Nachdem über das Bergver⸗ 
mỹgen der Kaufleute Carl Traugptt Fiſcher und Ehriſtian Ferdinand Gärtner zu 
Landes buth dey dem Hoffnungsthaler Werk und der Klärner Grube unterm 16. De⸗ 
cember o. J. der Concues eroͤffnet worden iſt; fo werden alle und jede, weiche an 
derſelben Bergvermoͤgen aus irgend einem Grunde Forderungen zu haben glauben, 


hiermit edictaliter eingeladen, ſich in Termind präckuſtvo et peremtorio als den 


aten Juli d J. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung der Frau Osergeſchwornen 
Holzberger zu Kupferberg vor mir als Commiſſarius zur Jaſtruckton des gedachten 
Concurſes perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anz 


ſpruͤche an die Berg Concuesmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkellt 


nachzuweiſen. Diejenigen Bergg aͤubiger, welche la dieſem Termine nicht erſchei⸗ 


nen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcladirt und ihnen des⸗ 


halb ein ewiges Stiufchweigen gegen die übrigen Ereditoren auferlegt werden. 
8 Diäet Koͤnigl. Berg Shndieus von Niederſchleſten s 

er RS 5 Steinbeck. 
Eitationes Edictales. 


Brieg den 23ſten Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landes, 


gericht von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Offtcialls fisct der aus Korkwitz Neiſ⸗ 
ſer Ereiſes gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſt Joſeph Gottwald dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 
16 Mah d. J. auf dem gedachten Koͤnlgl. Ober⸗Landesgericht vor dem Deputleten, 
dem Herrn Sber⸗Landesgerichtsrath Scheller II., Vormittags um 9 Uhr geſtellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort giebt und feine Zurückfunft glaubhaft 
nachweiſet, im Fall feines Ausblelbens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſammt⸗ 
lichen Vermoͤgens und hiernächſt noch etwa zufall enden Erbſchaften verluſtig er⸗ 
klaͤrt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. a „„ 
5 koönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
Brieg den gten Februar 1816. Auf Antrag des Elgenthuͤmers der in 


Obberſchleſien belegenen freyen Standesherrſchaft Pleß, werden hierdurch alle die“ 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde ein dingliches oder ein anderes Recht auß 
n ee ee ae 


1 


£ 
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die im Grundbuche der gedachten Herrſchaft eiggetragenen Graf d. Promnitzechen 
Le ꝛenten⸗Forderung per 14000 Rthlr zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe 
Anſpruͤche in N 


ernannte | in 
mern des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts angeſetzten Termine anzubringen und zu be⸗ 


ſcheinigen; inſonderheit alle diejenigen, welche als urſprüngſſche Inhaber, deren 
Erben, Ceſſtonarlen oder ſonſtige Rechtnehmer Anſpruch an dieſe Poſt haben, wor⸗ 
Aber die Recognition nachſtehend 's enthaͤlt: e er 
Wir Frledrich von Gottes Gnaden König von Preuß en ꝛe. ꝛc. 
Thun kund und fügen hiermit, wo es vonnöthen iſt, zu wiſſen, demnach des 


Fuͤrſten Friedrich Erdmann v. Anhalt Coͤthen Liebden per Mandatarium, den 


Oderamts⸗ Advocat Pedell, Unſere Aller hoͤchſte Konfirmation der Ihro von dem 


Jobann Erdmann Grafen v. Promnitz gethanen Schenkung der in Oberſchleſten 


belegenen freyen Standesherrſchaf, Pleß per Supplicam de ıten et praſ. zten März 
d. c. bey Unferer oberſchleſiſchen Oberamis⸗Regierung übergeben, und um dle 


dem auf den ıgten June. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt vor dem 
n Commiſſario, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Spons, in den Zim⸗ 23 


Eintragung Ihre Tttuli poſſeſſtonis von diefer freyen Standesherrſchaft in den 


Berichtlichen Grundbüchern Anſuchung gethan, auch Abſeiten des Donatoris Jo⸗ 


hann Erdmann Grafen v. Promniß per Mandatarium, den Oberamts⸗Advocak 


Greupner, in Termins den täten ej. nach 1 Ag et reſp. Recognition 


der Schenkung und gerichtlicher Auflaſſung des Dominit in die geſuchte Eintragung 


des Tituli poſſeſſionis die vollſtändige Einwilligung abgegeben und erklart wor⸗ 


den, daß wir dein ermeldten 
des Fuͤrſten Fri 


Geſuch ſtatt gegeben und dato den Titulum poſſeſſionis 5 
Friedrich Erdmann v. Anhalt Coͤthen Liebden von der freyen Stans x 


desherkſchaft Pleſſe In den gerichtlichen Grundbüchern von Unſerer oberſchleſiſchen 
Oberamts⸗ Regierung auch libro ſignaturä de anno präf. Fol. 4. eintragen und 


Inhalts des Schenkungs⸗Inſtrumenkt dabey unter einem vermerken zu laſſen, 
daß bey dleſer Schenkung der Dongtor der Johann Erdmann Graf b. Promnitz 
ſich eine jaͤhrliche Leibrente von 14000 Rthlr. dergeſtalt reſervirt, daß des Dos 


natorti Fürſten d Anhalt⸗Coͤthen kiebden dieſe 14000 Nthlr an Donatorem oder 

Anweiſung jahrlich zu bezahlen, und dieſe Zahlung abermals auf 
des Donatoris Verlangen richtig zu leiſten verſprochen habe, um ſothane Gelder 
den und gebrauchen zu koͤnnen, als weß⸗ 


deſſen ſpeciellen 


nach ſelbſt eigenen Gutbefinden anwen | 
halb ſich Donator das Conſtitutum poſſeſſortum ausdrücklich vorbehalte, und 
dlieſe Zahlung auch zur Hauptbedingung ſetze, unter welcher die Schenkung ge⸗ 
ſchehen; worüber win gegenwartige Reeognttlon erthellen und unter Unſerer obere 
ſchleſiſchen Oberamts Regierung gewohnlichen Unterſchriſt und Inſigel nusſerti⸗ 
gen laſſen. So geſchehen Brieg den loten Juni 1768. BR 
x 1 e . Zedlitz. 
Wer ſich dleſem gemäß nicht meldet, Hat 8 
Forderung gänzlich ausgeſchloſſen, ihm ſo⸗ 


Anſprüchen an die gedachte Leibrenten⸗ ng g 5 
egt werden wird, und auch auf Anſuchen des 


dann ein ewiges Stillſchwelgen auferl 


Dominii, Herren Füͤrſten v. Anhalt⸗Löthen Pleß die Loͤſchung dieſer Poſt a 1400 Rth. 


verfügt werden wird. 33 „„ 
KRaoͤͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Ober ſchleſien. 

Gu ttentag den 7 en Marz 1816, Von Seiten des Koͤnigl, Stadtge⸗ 
richts wird die Sujanne di 


\ 


8 fi FR 
ju gewärtigen, daß er mit ſeinen 


kel, Joſeph Schlepitza geh. Kudella und deren Erben, 


* 
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Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hlerdurch öffentlich vorge⸗ g 


kanzley in Perſon oder durch zulaͤlge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre dies⸗ 
fälligen Real⸗Anſpruͤche an die der Joſepha verehl. Andreas ai geb. Kudella 
zugehoͤr ge hieſelbſt belegene Beſizung, in Ruͤckſicht der darauf fur ſie au; den 
Grund des vate lichen Joſeph Kudellg ſchen Erbvergleichs vom 11. Juli 1788. auf 
Höhe von 49 Rehlr. 7 gr. 840%, und für ihre kinderlos verſtorbene Schweſter 


7 gr 83 d'. ‚und der 
Di Suttentag den 12. Juli 1788. ertheilten beyden Recognitionen anzumelden 
und auszuführen mit der Verwarnung, daß die genannte Suſanne verehl. Joſeph 
Schlepitza geb. Kudella und deren Erben oder Ceſſtonarien bey er folgendem Aus⸗ 


ein ewiges Seillſchweigen auferlegt werden wird. . 
5 1 = 5 € Das Königk Stadtgericht. AR 
RE Neiſſe den Sten Februar 1816. Von dem Gerichtsamte der Franzdorfer 
Güter werden hiermit alle diejenigen, die ah die Dreſchgar nerſtelſen Ned. 
und 13, in Kuſchdorf „Nro. x und 3 in Narſchkau und Nro. 3. in Franzdorf Neif⸗ 
‚sur Creiſes, Realauſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche auf den 14. Ma 
D. J. in der Franzdorfer Amtskanzeley anzumelden; widrigen talls ſte damit praͤ⸗ 
kludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt werden wird. 
Natibor den ‚ofen Januar 1816. Von dem Er Saym Wirtgen⸗ 
ſteinſchen Gerichte des aufgehobenen Jungfſaueuſtiſts zu Ratibor Wird; piermit oͤf⸗ 
entlich bekannt gemacht, daß auf den Abtrag ber Vormünder der Aton Preyß⸗ 
ſchen Mingrennen über das Vermoͤgen des Erbloſſers, welches in der zu Bleskan 
Keobſchuͤtzer Creiſes ſub No 76 gelegenen Meylmühle don zwey Gängen, den dazu 
= gehörigen Grund und Jupentartenßücken ub in einer Win mühle beſteht, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß effnet und Terminus sur Anmeldung und Aus wei⸗ 
ſung der Auſpruͤche lämmtlicher Gläubiger vor dem Unterzeichneten N 
3 den zten May d. J. Vormittags um uhr 0 
in loco Bieskan angeſetzt worden iſt. Es werden daher fänimtfiche Preyßeche ans . 
bekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, in vielem Termine entweder perſonlich 
ober durch einen mir gehöriger Information und Vollmacht ver ſehenen Mandata⸗ 


rius zu erſcheinen, ihre Ancpruͤche an die Nachlaßwaffe gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen fallt bey ihrem ganzlichen Ausdllben zu 
gewaltigen, daß fie mt allen ihren Forderungen an die Maſſe pracludiet und ihnen 
Deshalb gegen die übrigen Ereditores ein te ges Stillſchweigen werde ufecligt wer⸗ 
„ Fürſtlich 1 Wltgenſtelnſches Gericht ad Sanctum Soir tum 
e . Ss Lange. 
des untelzeichneten 


! zadegerte Bi, 180 ; „ als Eigenehuͤmer, 
Eiſſionarlen, Mfand⸗ oder fonfitge Beiefs⸗Ibhaber des auf der eh ſelhſt 


RER Wut tentag den gien März 1876. Ven Seiten 
Koͤnigl. Stadrgertchts werden Otermits alle diefenſgen, welch 


5 ö 0 Rn, i belegenen 
Nr Joſepha bereheſſchten Andreas Gitzler gehorne Kubella zuͤgehoͤrigen Poſfeſſiog 
: ER re do. 40, 
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Mero. 40. für den Bürger Paul Kudella ſub Nro. 4 eingetragenen väterl. Erbtheils 
per 49 NHL. 7 for. 85 d', und der darüber ub date Guttentag den neten Juli 1788. 
ertheilten Recognition an die gedachte Poſſeſſion irgend welche Realanſprüche zu 
haben vermeinen, öffentlich vorgeladen, in dem auf den Toten Juni c. a. angeſetz⸗ 
ten Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtaͤte in Perſon oder durch 
zelläßtge Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre vermeintlichen Anfprüche anzumel⸗ 
den und auszuführen, mit der Verwarnung, daß diefeiben bey erfolgendem Aus⸗ 
bleiben mit auen ihren etwanigen aus jener Erbeheils⸗Forderung und der daruber 
ertheilten Recognition an die Poſſeſſton der verehel. Andreas Gitzler herzuleftenden 
Realanſprüchen⸗ werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt werden wird. n As Das Königl. Stadtgericht. 
Oppeln den ezſten October 1815. Da die Erben des hierſelbſt am 
sten März 1803. ab inteſtato verſtordenen Bürger und Fleiſchermeiſter Jakob Zy⸗ 5 
mon nicht auszumitteln, fo werden ſelbige hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich inner⸗ 
halb neun Monaten und ſpaͤteſtens in Termin C 
ARE den ıöten August 1816. 77 
auf dem hieſigen Stadtgericht perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu geſtelſen und ihre Verwandſchaft mit dem Verſtorbenen gehoͤrig anzugeben 
und nachzuweiſen, auch nach erfolgter Legitimation den Nachlaß, beſtehend in eis 
nem Capitale von 142 Rthlr. 24 far, 8 d. nebft Zinſen ſeit dem 1. Junt 1806., wel 
ches als eine hyrothetariſche Schuld auf der, der verehelichten Flelſcher Herrmann 


.. geb. Wleczoreck zugehorigen Fleiſchbank ver ſichett ſteht, nach Abzug der Koſten in 
Einpfang zu nehmen, wiorigenfalls dieſe Erbſchaft nach Vorſchrift des . 481. 
Dit, 9. Theil 1. des allg. Landrechts als herren oſes Gut dem Koͤnigl Fisco zuge⸗ 
ſorochen werden wird. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. BER 
SEE Grüßan den ı6fen Junt 1815. Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüßauer Stiftsgüter werden hiermit die unbekannten Erben und Er bneh⸗ 
mier des zu Raaben Schweidnitzer Creiſes lm Jahre 1797, berſtorbenen und aus 
Böhmen gebürtigen Jawohners Anton Elsner aufgefordert, ſich in dem 55 


x 


auf deu gaſten May 1816. 1 22 
anberaumten Termine an hiefiger Gerichtsſtelle entweder perſoͤnſich oder durch ge⸗ 
hoͤrig informirte und itt Vollmacht verfehene GSteßvertreter, oder auch ſchriftlich 

oder mündlich zu melden, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß das von dem ge⸗ 


=. dachten verſtorbenen Anton Elsner zuruckgelaſſene, in 61 Rthl. 2 ggr. 3 pf. beſte⸗ 


hende Vermögen, als ein herrenloſes Gut betrachtet und dem Koͤnigl. Fiscus zus 
erkannt werden wird. 2 8.5 
Koͤntgl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stlftsguͤter. 
„ Lomnig den raten März 1816. Auf dem Bauergute Nro. 88 zu Stre⸗ 
ckenbach Bolckenhaynſchen Ereifes, dem Fleiſcher Joh. Ben. Taube gehörig, haf 
‚tet für die Langerſche Mündelkaſſe zu Kupferberg laut Decret vom ig ten Juli 1803. 
ein Capital per 150 Rth.. mit 5 pro Centberzins, und nach dreymonatlicher Kün⸗ 
digung zahlbar, welches ſich weder im Pupillen⸗Depoſitorio zu Kupferberg, noch 
in den Händen des Vormundes, noch im Gewahrſam der Langerſchen Kinder bez. 
findet. Wenn nun von den Langerſchen jetzt ſaͤmmtlich majorennen Kindern zu 
Kupferberg auf Öffentliches Aufgebot dieſes Inſtrumenis angetragen, fo haben 
wir zur E quidatton der Aufprüche an daſſelbe einen Termin auf : 


den 


— 85 


sel) 


den 26ſten Juul d. J. 


Nachmittags um = Uhr in der Gerichtefangelen zu Nimmerſath anderaumt, und 


laden alle etwanigen Ceſſionarlen, Pfands⸗ oder ſonſtigen Inhaber hierdurch vor, 


zu Itquidiren; widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß das Inſtrument amortiſirt und 


auf Antrag der Langerſchen Kuder denfelben ein anderweites Inſtrument ausgefer⸗ 


ihrer Anſpruͤche ein ewiges Still chweigen auferlegt werden fols 
Das Pattimontalgericht der Nimmerſather St : 
BEN re ; i ) 3 5 N 17 5 ogk. 
5 „Offene Arreſte. f 


tigt, denen etwan'gen Ceſſiongrien, Pfands⸗ oder ſonſtigen Inhabern ruͤckſichtlich 


Breskau den 2often Februar 1816. Nachdem bey dem hleſigen Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgericht von Schleſten über den Nachlaß des verſtorbenen Juſtizeom⸗ 
miſſartii und Juſtizſecretair Hübner zu Glatz Concurs eröffner und zugleich der of⸗ 
fene Arreſt verhaͤngt worden; ſo werden Alle und Jede, welche bon dem gedachten 
Defanclo etwas an Gelde, Sochen oder Briefſchaſten beſitzen, hiermit angewleſen, 
weder an den Gemeinſchufdner, die Erben, noch an jemand von ihnen Beauftrag⸗ 
ten das Mindeſſe davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero 


* 


anzuzeigen und, jedoch mit Borlehalt der daran haben den Rechte, in das gericht⸗ 
‚the Depofitum abzutlefern; wideigenkals zu gewärtigen iſt, daß jede an einen 

Andern geſchehene Zahlung ader Aus eferung für nicht geſchehen geachtet, und das 
verbotwideig Eptradirte für die Maſſe anderweit beygetrieben, auch ein Inhaber 
folcher Gelder und Sachen bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung 


feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erfiärt werden 


ET Standes deren von Beuthen, Guſtad Adolph Grafen Henkel v. Donnersmark, iſt auf 


1 


Br 


wird. Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. 


Brieg den aeſten Februar 1816. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen 
Anſuchen deſſen Erben der erbſchafeliche Ligatdationsproz ß eröffnet worden. Da 


die letztern ſich jeboch nach traͤglich der Adminiſergtlon beſſelben begeben und den 


. Gtäubigern zur gerichtlichen Verwaltung übergeben haben, der Juſtizcommiſſarius 
Eberhard hieſelbſt auch zum Curator der Maſſe beſſellt, und nunmehr guf den An⸗ 
trag deſſelben über den Nachlaß des verſtorbenen Gustav Abolph Grafen Henkel der 
offene Arreſt verhängt worden iſt; fo wird hiermit allen und jeden „welche von dem 


Gemeinſchuldner ewas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 


haben, angedentet, nicht das Mindeſſe davon an Jemand zu verabfolgen, vielmehr 


dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte fofört davon Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen ſofort an unſer Ober⸗Landesgerichts Depoſtſortum einiufenden. 


ſtig erklart werden wird. 3 ö f 
Koͤhigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
: Beylage 


2 


in dieſem Fermine zu erſcheinen, das Inſtrument zu produciren. und ihre Anſpruͤche 


\ 


* 5 


Sollte jemand anders uber die in Händen babende Gegenftänse disp nien, ſo 
wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig bey⸗ 
getrieben; wenn aber der Inhaber ſolche Gelder oder Sachen derſelben verſchwelgt 
oder zurückhaͤlt , er noch außerdem alles Unterpfandes oder andern Rechts verlus 


(10%) „ 
1 B e a Ne 2 
zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 2. Apkil 1816. 5 


e Ju erkaufen . 
„Breslau. Ein leichter Korbwagen um fehr billigen Preiß ſteht zum Ver⸗ 
kauf, Beym Klempner Kruͤger auf der Schmiedebruͤcke in Nro. 1855. zwey Trep⸗ 
pen hoch zu erfragen. 8 8 . 45 
„) Breslau. Eine ſchoͤne elegante Gnitarre, nebſt einigen gebrauchten 
Meubles, ſtehen zum Verkauf im Pokoyhofe bey dem dafigen Hausmeiſter. 5 
Breslau den arflen Januar 1816. Von dem biefigen Koͤnigl. Stifts⸗ 
Juſtizamte ad St. Mathtam wird der vor dem hieſigen Oderthore auf dem Ma⸗ 
thias⸗Elbing in der ſogenannten Kuͤpgaſſe ſub No. ar, gelegene, mit einer Brand⸗ 
melnbrennerey verfehene, und auf 4304 Rihl. 15 far, gerichtlic) gewuͤrdigte Gott⸗⸗ 
lieb keonhard Krauſeſche Fundus auf Andringen der Real⸗Creditoren hiermit oͤffent⸗ 
lich ſuhhaſtirt, und zahlungs und beſitzfähige Kaufluſtige in den auf den 28: März, 
2 7ſten May, beremtoriſch aber auf den zoften Juli c. Vormittags um 9 Uhr ange⸗ 
ſetzten Licitationsterminen in der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Abgebung ihrer Ge⸗ 
bothe zu erſcheinen aufgefordert, worauf der Melſt⸗ und Befibierbende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat, auf ſpaͤtere nach dem peremtoriſchen Termine etwa ein⸗ 


koumende Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Uebrigens kann die zur In⸗ 


‚formation aufgenommene Taxe zu jeder Zeit in der Gerichtskanzley nachgeſehen 
werden. 2 Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Juſtizamt ad St. Mathiam, 
AR Sr N Coaha, Canter 
Neiſſe den Aten Juli 1815. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerich⸗ 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realgläubigers das 
im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Creiſe belegene Rittergut Bauſchwitz, welches 
nach Aus wels der in der hiefigen Regiſtratur nachzuſehenden im Jahre 1813. aufs 
genommenen landſchaftlichen Taxe auf 29,761 Rthlr. 18 fgr. 11 d'. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, oͤffentlich verkauft werden ſoll, Es werden daher alle beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, den 1. De⸗ 
tember 1815., den 1. Marz 1816., und beſonders aber in dem letzten und veremko⸗ 
tischen den 1. Juni 1816. in Perſon oder durch wohl unterrichtete zuläßige Bevol⸗ 
mächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſar ien und Gerichts⸗Aſſiſtenten, 
wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaſt die Juſtizcommiſſarlen Goͤrlich und 
oſch borgeſchlagen werden, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath 
d. Gllgenheimb auf dem hieſtgen Partheyenzimmer Vormittags um 10 Ühr zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den zu gewartigen. Auf die nach dem letzten peremtorlſchen Termin etwa einge⸗ 
henden Gebothe wird keine Rückſſcht genommen werden. Hierbey wird noch de⸗ 
merkt daß nach gerichtlichen Erfegung des Kaufgeldes die Löschung der fans ; 


Ser 
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chen ſowohl ber zur Perceptlon kommenden als der leer ausgehenden Capitalien, 
und zwar letztere auch ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden wird. 
Dies letztere ſol insbeſondere mit den ſub No. 12. eingetragenen 6000 Rthlen. fuͤr 
den Hofrath Cramer zu Glogau ſtatt haben, da dieſen Captral bereits bey der im 
Jahre 1801, erfolgten Subhaflation des gedachten Gutes leer ausgegangen iſt. 
RER RBBaoͤnigl. Preuß. Fürftenrhumsgericht. vo Kehler. 
er Meiffe den 28ſien Növember 1815. Das Königl, Stadtgericht macht 
hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das dem ehemaligen 
Kaufmann und nachherigen Landwehrmann Amand Ponde gehörige und ſub 
Mo. 102, der Zollſiraße hierſelbſt gelegene Haus, weiches in der Feuer⸗Socketaͤt 
auf 305 Rihl⸗ claſſiffcirt, zu ſechs ganzen Bieren berechtiget und laut gel ichtlicher 
Taxe auf 1908 Rihl. 6 far. 8 d' gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ond worauf an Onerk⸗ 
bus perpetuis 1 Rihlr, Geſchoß zur Stadtkaͤmmerey jahrlich Semino Glorgt, ſo 
wie ı Rthl. 12 ſgr. 8 d'. Grundzins dem Hoſpital St. J ſohi jahrlich Termino 
Michaelis haften, ſubhaſtirt und oͤffentlich rey gebothen werde. Es werden das 
her alle diejentgen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens find, hierdurch vorge⸗ 
laden, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den zg9ſten Februar, den 
Acſten Marz, inſonderbeit aber in Termino ultimo et peremtorto den zoften April 
4816, des Vormittags am 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, dem Koͤnigl Juſtſzrathe und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Soff⸗ 
ner, entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes Haus ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Courant adjudicirt werden wird. Nach Verlauf des letz⸗ 
den Termins kann auf die etwa eingehende ſpätere Gebothe nicht reflertirt werden. 
= = = 2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Schweidnitz den ziſten Januar 1816. Die zu dem Nachlaſſe des zu 
Järiſchau verſtorbenen Anton Wiesner gehoͤrige ſub Nro. 23 des daſigen Hypothe⸗ 
kenbuches belegene und laut gerichtlicher Taxe auf 570 Rihlr. Courant gewürdigte 
Freygärtnerſtelle, ſoll auf den Antrag der Anton Wiesnerſchey Erben in dem hier⸗ 
zu auf den 24 Avril c. Vormitlags 10 Uhr in dem ehemaligen DominikanersKiofter 
zu Schweidnitz anberaumten neremtorifhen Biethungstermine ſudhaſtirt werden, 
wozu alle befigs und zahlungsfähige Kaufluſſige hierdurch eingeladen find, i 
8 N Koͤnigl. Preuß Landgericht 5 5 
Reiſſe den loten Februar 1816. Die zu Dürrkamig ſub Nro. 18. bele 
gene Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 62 Ritlr Eourant ge uͤldtget worden 
it, ſoll in Termino den 24 April d. J an den Melſid iethen den verkauft werden. 
Kaufluſtige find hiermit eing laden, und koͤnnen die Toxe bey dem Gerichtsamte 
luſpicire. Das Juſtizanit der ritter mäßigen Scholtiſey Dürrfamig, 
Strehlen den iſten Marz 1816. Das ſub Pro. 51, am Ringe hieſelbſt 
gelegene, zum Johann Friedrich Panckeſchen Nachlaſſe gehörige auf 594 Rthir. 
23 ſgr 6 d Courant gerichtlich gewuͤrdigte Haus ſoll auf den Antrag der Erben im 
Wege der frepwilligen Subhaftatton verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Bie⸗ 
thungstermin auf den 13. May c. von Vormittags 10 Uhr ab von uns anberaumt 
worden iſt Zahlungsfählge Kaufluſtige werden hierdurch darzu eingeladen, an 
genannten Tage auf unferer Gerichts ſtube hierſelbſt ſich einzufinden und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, wobey der Meiſt⸗ und Beſtblethende die Adjadication et zu 
at 3 . \ erfol⸗ 
8 1 
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erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung zu gewäͤrtigen hat. Die Taxe kann taglich 


dey uns eingeſehen werden. ö Wu: 
: Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 

) Trachenberg den zöſten 

diger wird das denſelben cedirte brauberechtigte Haus Nro, 114, des Züchners 
Michaly, 47 Rrhlr geſchätzt, auf einen Termin den ı5ten May d. J. zum oͤffent⸗ 


lichen Verkauf ausgebothen. Kauffuſtige, dle über Taxe und Bedingungen ih 


hier näher unterrichten koͤnnen, werden hiermit eingeladen. 
8 3 . Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
) Brieg den 14ten März 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hinter der Mauer vom Mollwitzer 
nach dem Neiffee Thor ſub Nro. 477. gelegene Haus, welches nach Abzug der daͤr⸗ 


auf haftenden Laſten auf 418 Rthlr. einige Groſchen gewürdigt worden, a Dato bin⸗ 5 


nen 3 Monaten, und zwar in Termino peremtorio den 1. Juli a. c. Vormittags 
10 Uhr bey demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach KRauflus 


ſtige und Befisfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorifchen Ter⸗ 


mine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Reichert, in Perſon oder durch gehoͤrig Bebollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſt⸗ 


biethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet wer 


den fol. Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Zu vermiethen. 


März 1816, Auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 


) Breslau. Eine Wohnung bon 5 Stuben ohuweit des Ringes, dleſe 


Oſtern zu beziehen, weiſet nach der Agent Büttner am Ohlauer Schwibbogen. 


5 SEDRBaDER aa 

) Zweybrodt 13 Meile von Breslau. Beym dafigen Dominio wird die 
Milchpacht offen zum r. May d. J. 5 BEN 
= Aslau Bunzlauſchen Creiſes den 27ſten Februar 1816. Das hieſige herr⸗ 
ſchaftliche Brau⸗ und Brandtwein⸗Urbar, fo wie die Nutzung der herr ſchaftlichen 
Vorwerks⸗Kuͤhe, werden mit Johannis d. J. wlederum pachtlos, und ſollen auf 
Jahr und Tag aufs neue verpachtet werden, wozu der 17. April d. J. pro Termi⸗ 


no lieitationis anberaumt worden. Es werden alſo pachtluſtige, ihres Metiers 


wohlkundige, mit guten Zeugniſſen verſehene und cautionsfaͤhlge Brauermeiſter 
zur Erpachtung des erſteren, ‚fo wie pacht⸗ und eautlonsfaͤhlge Männer zur Er⸗ 


ſtehung des nutzbaren Rindviehes auf dieſen Termin elngeladen, um vor dem ; 


Gerichtsamte allhier ihr Geboth abzulegen, und nach erfolgter Genehmigung des 


Curatoris bonorum, Herrn Rlttmeiſters v. Schickfuß auf Merzdorf und Wolfs⸗ 


hayn, den gerichtlichen Zufchlag zu gewärtigen. Uebrigens koͤnnen die Pachtbe⸗ 
dingungen theils bey dieſem, theils aber auch bey dem Herrn Sequeſter Schiebler 
hieſelbſt zu jeder Zeit eingeſehen werden. VVV 
ia 15 Das Gerichtsamt hleſelbſt. Mattiller, Juſtit. 
„Zu debauction ren: 
) Breslau. Freytags als den 5. April Nachmittags um 3 Uhr follen auf 
hieſiger Niederlage circa 100 Zentner Gelbholtz an Meiſtbiethende verkauft werden 
2 d > EN aachen, 


0 


j 


0 Mindgaffe abgieb 
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N N Sachen, ſo berlobren worden. 
) Breslau. Es har ſich ein Hügnerhund männlichen Geſchlechts verlau⸗ 


e 


fen, welcher auf den Ruf Picas hort. Derſelbe iſt groß, kanghärig, weiß, hat 


einen braunen Behang und ähnlichen Kopk, der ſich zwichen der Naſe theilt, auch 
an den Selten braune Flecke. Da an der Wiedererhaltung dieſes Hundes viel ge⸗ 
legen iſt, fo bittet man recht ſehr, ihn gegen Erſtattung der Koſten um eln gutes 
Douceur in den drey Mohren iu de erſten Etage zurück zu geben. 8 ö 
9 Breslau den zoſten Maͤrz 1816. Es tft heute auf dem Wege von dem 
KRoͤnigl. Reglerungsgebaude uber die Schmtedebruͤge und Odergaſſe nach der Mis 
tcolalborſtadt zwiſchen 9 und 10 Uhr des Morgens, eine Tüte von 50 Rthlr. in 
harten Thaterflüchen verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche 
gegen eine Belohnung von 10 Rihle, Courant am Ende der Nicolaivorſtadt im ſo⸗ 
genannten Canzlerhofe im Bureau des dortigen Krieges⸗Commiſſartats gefaͤlligſt 
Abzugeben. i ä 


Gelder, fo zu leihen geſucht werden. 
*) Breslau. Auf ein maſſio gebautes ſchuldenfreyes Haus in der Stadt 
„wird zur erſten Hypothek ein Capital von 4 bis 5000 Rihlr. geſücht. Das Nähere 
dd 8 
JJ rs, RT 
) Breslau, Neue Musicalien bey F. E. C. Leuckart: Leitfaden bey der 
Gesanglehre nach der Eiementarmethode, von K, Schulz, Neue veränderte Auflage. 
6 gr. — Leyer und Schwerdt von Th. Körner, in Mus. gesetzt von C. M. v. We. 
ber; 28 Heft enth, 6 Gesänge für 4 Männerstimmen. 2 Rthl. — Beethoven, Ouvert, 
dus derOper Fidelio, zu 4 kfindem air von Schmidt. 16 gr. — Dieselbe im Klavier- 
Auszuge, 8 gr. — Weber, C. M. de, gr. Son, p. le Pianof op. 24 1 Kchl. g gr. 
Kloss, 3 Polon. p. le Pianof op 8. 8 gr. — Die Rhe infahrt in Mus. m. Begl. d. 
pf. 4 fr. — Mestenholz, Concertante p Clarinette ex Basson av, Ace. d' Orch., op. 
1381. 2 Kthl. 6 g. Gabrielsky, Var für eine Flöte, 4s Werk, 6 gr., Fs Werk, 
6 gr. — Isousrd, einzelne Arien und Duetren aus der Oper Joconde, Klay. Ausz. 
24, u. 12 gr. — Theodor Körners Portesft. 12 gr.. en 
Breslan. Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich ſowohl dieſe Mitt⸗ 
woche und zukünfiſge Woche Gelegenheiten nach Dresden und Leipzig ſchicke, und 
daher ſowohl einzelne als auch mehrer: Perſonen mitnehmen kann; auch konnen 
zu jeder Frankfurter und Leipziger Meſſe mehrere Perſonen mitfahren und zu jeder 
© Fonftigen Beltebigen Neiße Beſehun, machen „ch fepmeichle mir um fo mehr ges 
neigte Paſſagtre zu bekommen, da ich gewiß jederzeit für ſchnelles Fahren, promp⸗ 
te Bedienung und gewiß billige Preiße ſorgen werde 
FFF A. Krakauer, Lohnkutſcherr,rr 
ä wohnhaft auf der Antonſengoſſe im alten Poſthan ſe. 
) Breslau. Ein Friedrichsd'or Belohnung wird demjenigen zugeſichert, 
welcher nachſtebenden heimlich entwendeten blau ſeidenen mie weißen Perlen geſtick⸗ 
ten und der Jahrszahl 1809 oder 18 10. verſehenen Geldbeutel nebſt den dar un bes 
i Findlich geld enen 2 Friebrichsd'or ohne Krone, 1 Danziger 5 Dukatenſtück mit der 
Jaßrszagl 2614. and 1 Imperial, in dem hieſigen Intelligenz⸗Comtoir auf den 


x Br Dreck 


kannt werden 


a K cm) K 
) Breslau den zoſten Maͤrz 1816. Unterzeichneter hat die Ehre, hierbütch 
anzeigen, daß er mit hober Bewilligung künftigen Sonnabend den 6. April im 


Muſikſaale der Untverfität in einem graßen Vocals und Inſrumentol⸗Contert nebſt 


mehreren bedeutenden Pieten „Wellingtons Sieg oder die Sch acht bey Wirtotia“!“ 


In Muſik geſetzt von Louis Beethoven, niit doppelt beſetztem Orcheſter aufführen 
wird, wozu er das hohe kunſtliedende Publikum hoͤflichſt einludet. Das Nähere 


70 


hieruͤber wird am Tage der Production durch den gewöhnlichen Anſchlagzettel de⸗ 2 


BE M. Schreinzer, Sänger des hieſigen Theaters, 
*) Breslau. Teltauer Ruͤben ſind angekommen und zu haben ben 


. &: Cbͤhriſtian Gottlieb Mühe, 
) Breslau Antibhamantade, oder Zurechtweiſung für den Herrn Johann 


Friedrich bonhard Brühwein, ate Auflage, iſt a 2 gar. bey dem Buchhändler Bu ha 


Heifter in Nro. 11. am Paradeplatz zu bekommen. Den Betrag dafür beſtimmt ber 
Verfaſſer für die Aemen. 8 Ya ee BEL 


*) Breslau. "Unterzeichneter hat die Ehre, einem hohen Abel und bereb⸗ 


rungswuͤrdigen Publiko hiemit anzuzeigen, daß er Donnerſtags den 4 April in dem 


Saale der Univerſitat ein großes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert zu geben die 
Ehre haben wird, wobey er ſich wird auf der Violine hören laſſen. Am Tage der 
Vorſtellung wird der große Anſchlagzettel die noch dabey vorkommenden Muffe. 


ſtuͤcke bekannt machen. Die Eintritt⸗Billets a 16 Groſchen Courant find in der 


Zeitungs⸗Expedition zu haben. : 8 EEE DR 
3 ee . "ana; Schuppanzigh, Kammermuſſkus. 
*) Breslau den egſten März 1816 Am 2sften d. M. M auf dem Wege 


auf dem Koͤnigl. Poltzeyamte abzugeben. 


von dem an der Ohlauer Londſtraße gelegenen Rothkretſcham dis nach Groß⸗ 
Tſchanſch ein in der Mitte geſtückelter, mit dem Namen Kabſchinski und mit vothen 


Friesſſecken in der Form eines Kreutzes dezeichneter Sack verlohren gegangen, 
worinnen ſich ein Kober und in dieſem 20 Rthlr. Courant, welche in einem blau 
geſtreiften Tuche eingehuͤllt geweſen, ein hollaͤndiſcher Dukaten und 3 Tuͤtten Muͤn⸗ 
e, eine mit 20 Rthlr. und die beyden andern a 15 Rthlr. Mominalmünze befunden 


Haben. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche gegen ein angemeſſenes Douceur 
Königt, Poltzeyh⸗ Prasident. Streit, 


Da die aus einem Gehöfte und 


Breslau den igten Februar 1816. 


drey Viertel Morgen Garten Aker beſtehende Stelle des verſtorbenen Erbſaſſen 
Chriſttan Hoffmann zu Reudorf vor dem hleſigen Schweidniger Thore nebſt den 


dazu gehörigen zwey ſogenanpten Herdafner Füldmorgen, als weiche Grundſtuͤcke 


N 


localgerichtlich nach Abzug der Bau⸗Reparaturkoſten noch außer dem Wirthſchafts⸗ 


N 


Inventarib, als welches beſonders veraucttonirt werden ſoſl, zuſammen auf 


1300 Thaler fchlefifeh Courant abgeſchaͤtzt worden find, im Wege der nothwendi⸗ 


gen Subhaſtation auf den Antrag der Erden unter obervormuneſchaftlicher Geneh⸗ 
migung auf den 20, April des gegenwärtigen Jahres Vormittags um ir Uhr vor 
dem Endes un erzeichneten Gerichte an den Meiſt⸗ und Deftdtschenden verkauft 
werden ſoll; als werden alle dies fällige ſich gehoͤrlg qualiftelrende Kaufluſtige hier⸗ 
durch borgekaden, ſich om gedachten Termine zür geſetzten Zelt in der Amtskanzley ; 
im Creuzhofe innerhalb des hiefigen Schweidnitz r Thores einzufinden und ihr Ge⸗ 
both akzugeben, demnachſt aber, in ſofern die Erben und das ee ir S 
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liche Gericht ſolches genehmigen koͤnnen, den Zuſchlag zu erwarten. Dle naͤhern 
Bedingungen ſind in gedachter Amtskanzley jeden Nachmittag von 2 bis 3 Uhr 
nachzuſehen, und beſteht die vorzäglichfie darinn, daß die Halbſcheid des Praͤtti 
bald baar erlegt werde. Kann noch an demſelben erwähnten Vormittage das hoͤch⸗ 
fie und beſte Geboth als annehmlich angefeben werden, fo wird die Subhaſtation 
den Nachmittag darauf nicht weiter ſortgeſetzt. Zugleich werden die unbekannten 
Glaͤubiger der Hoffmannſchen Eheconſorken zur Liquldirung ihrer etwanigen For⸗ 
derungen in eben dleſem Termine unter Warnigung gegen den ſonſt in den Geſe⸗ 
gen beſtimmten Nachthell aufgefordert. 8 : 
Graf o. Kolowratſches Fidei commiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti. 
= Polniſch⸗Nettkone bey Crofien den 16ten Januar 1816. Das Hypo⸗ 
thekenbuch der im Grünbergſchen Ereiſe belegenen Dörfer Plothow und Scherten⸗ 
dorf, fol auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen 
und von den Beſſtzern der Grundftücke einzuzlehenden Nachrichten reguliret werden. 
Es wird daher ein Jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint und ſei⸗ 
ner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drey Monaten, beſonders aber am 
31. May d. J. bey dem unterzeichneten Gerichte zu melden und feine etwanlgen 
Anſpruͤche näher anzugeben. Zugleich wird dem Publliko eroͤffnet, daß f 
) diejenigen, welche ſich dinnen der beſtimmten Friſt melden werden, nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realtechts werden eingetragen werden; = 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnen; 
Z in jedem Fall mit ihren Forderungen den uneingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen muͤſſen; daß aber ae 5 N el 5 
4 denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rech⸗ 
te nach der Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Th. 1. Tt. 22. H. 16. und 17. 
und nach $. 18. des Anhangs zum Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß es 
ihnen aber auch frey ſtehe, ihr Recht, nachdem es ‚gehörig anerkannt oder erwie⸗ 
ſen worden, eintragen zu laſſen. 5 3 a 
N 5 * Fuͤrſtlich Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt Plothow 
UuiaaAAuuunnd Schertendorf. a ; => 
„Amt Elebenthal.den roten Februar 1816. Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſubhaſtirt hleſiges Koͤnigl. Juſtizamt das Nro. 170. im Amtsdorfe Ullersdorf 
Loͤwenbergſchen Ereiſes gelegene, localgerichtlich auf 343 Rthlr. 6 d', gewürdigte 
Haus und Garten, beſtimmt zum Biethungstermin kuͤnftigen agſten April c. als 


Dienſtag, in welchem Kaufllebhaber früh 9 Uhr ſich im Orts⸗Kretſcham einfinden b 


und gegen das Meiſſgebolh den Zuschlag mie Einwilligung der Vorqmundſchaft ges 
wärtigen koͤnnen. In eben dem Termine haben ſich unbekannte Realpraͤtendenten 
beym Verluſt Ihrer Anſpruͤche zu melden. i 
JJ il. Preuß, Juſſſg m. 
Oels den gten März 1816. Nachdem über das Vermoͤgen des Gottfried 
Nodeck der Conturs eröffnet worden, und der Beſchluß der bekannten Creditoren 
dahin geht, die zum Vermögen des Gemeinſchuldners gehoͤrige und von den Dorf⸗ 
gerihten auf 100 Rthlr. Courant gewürdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Pro. 2, 1 
Poſtelwitz bey Bernſtadt an den Meifibierhenden zu verkaufen; fo werden Kauf⸗ 
REN x luſtige 
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lluſtige hierdurch aufgefordert, ſich in dem einzigen auf den 15. May e. angeſezken 
Biethungstermine in Oels in der Behauſung des unterzeichneten Juſtltiarit einzu⸗ 
finden und zu erwarten, daß an den Befibiethenden und Zahlenden der Zuſchlag 


erfolgen werde. Zugleſch werden alle diejenigen, welche von dem Vermoͤgen des 


Gemeinſchuldner irgend etwas in ihren Beſchluß haben, aufgefordert, ſolches mit 


Vorbehalt ihres daran ihnen zuſtehenden Rechts bey Verluſt deſſelben in das ges 


richtliche Depoſitum abzuliefern. Diejenigen aber, welche einen Anſpfuch an, die 


Maſſe zu haben vermeinen, haben in dem anſtehenden Biethungstermine ihre For⸗ 


derungen an die Maſſe anzumelden und darzuthun, hiernachſt aber ihre Locallon 
im Claſſſſitatons⸗E'kenntgiß, bey ihrem Außenbleiben hingegen zu gewaͤrtlgen, 


daß die Malle unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt und Niemand mit ſpä⸗ 
tern Anforderungen an dieſelbe gehoͤrt werden werde; wobey jedoch den Militalr⸗ 


perſonen zufolge Suſpenſtons Ediets ihre Rechte vorbehalten bleiben. 
IB: Geerichtsamt der Poſtelwitzer Güter. 1 
CC. M. Schmiedel, Juſtit. 


7) Br leg den 11. März 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stabdt⸗ = 


gericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Gläubiger des verſtorbenen ehemalk⸗ 
gen Schloſſermeiſter und nachherigen Lleutenants Johann Carl Gerſtenberg, wel⸗ 
che an fein in Mobil⸗ und Immobilis beſtehenden Vermoͤgen, worüber wegen Un⸗ 


zulänglichkeit deſſelben auf den Antrag der bekannten Gläubiger der Concurs heute 
eroͤffnet worden iſt, Anſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem 


den iſten Jui c. a. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Liquldationstermine auf 
dem Partheyenzimmer vor dem dazu abgeordneten Commiſſarlus, unſern Juſtiz⸗ 


Aſſeſſor Herrn Herrmann, in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 


denen hier unbekannten Glaͤubigern die hieſigen Juſtizcommiſſarlen Herr Pilaskt 


und Stoͤckel jun, vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 5 


den und zu beweiſen; widetgenfalls fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praclu⸗ 


diret und deshalb gegen die übrigen Ereditoren mit einem ewigen Stillſchweigen 
delegt werden ſollen. Zugleich iſt über das Vermögen des Gerſtenberg ein offener 


Atreſt verhängt worden. Es wird nun allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 


ſchuldner etwas au Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 


hierdurch angedeutet, nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns 
davon foͤrberſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch 


niit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſſtum abzu⸗ 


liefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 


tet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit heygetvirben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gejder oder Sachen dieſelben 


verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran ha⸗ 


benden Unterpfandes und andern Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden würde. 
3 KRKaoͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. N 
) Fuͤrſtenſte in den 1zten März 1816. Zum Öffentlichen noth wendigen 
Verkaufe des dem Johann Heinrich Finke gehörigen, ſub No. 18. iu Ober⸗Wuͤſte⸗ 
Giersdorf Schweidnitzichen Creiſes delegenen, nach der ſowohl in dem daſigen Kret⸗ 
ſcham als bey den unterzeichneten Gerichtsamte einzuſehenden dorfgerichtlichen 
Tape auf 160 Rthlr. abgeſchätzten Freyhguſes it ein Termin auf den iſten Juli e. 


werden 


Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſige 
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werden daher aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in dem Kretſcham 
zu Ober⸗Wuͤſte⸗Giersdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
ti en, daß der Zuschlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach 
dem Termine etwa einkommenden Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Joh. Hr. Finke zu dem anberaumten 
Termine zur Abgabe und Beſcheinigung ihrer Anſprüche mit der Warnung vorge⸗ 
laden daß die Ausbleibenden mit allen (hren Forderungen an die Concursmaſſe 
des Finke abgewleſen und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores ein ewiges 
Stiüſchweigen auferlegt werden wird, Insbeſondere werden die Inhaber derjeni⸗ 
gen Forderungen, welche durch zwey von einem ehemaligen Beſitzer des Finkeſchen 
Grundſtücks, dem Chriſtian Kunert, in dem Zeitraum vom Jahre 1743, bis zum 
Jahre 1758. fuͤr den Gottfried Kugert in Donnerau über 50 und 334 Mark gelei⸗ 
ſtete, im Hypotheken buche eingetragene Buͤrgſchaften begruͤndet worden ſind, deren 
Erben, Ceſſtonarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, vorgeladen, in 
dem gedachten Termine zu erſcheinen hre Anſpruͤche anzugeben und zu beſchelnigen; 
widrlgenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Gründſtück werden 
präͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird; 
8 Das graͤflich Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Fuͤrſtenſtein 
5 und Rohnſtock. a 
) Tſchirnau den 2often März 1816. Die in dem Dorfe Gabel Nro. 23. 
belegene ehemalige Gottfried⸗ und zuletzt Heinrich Obſtſche auf 30 Rthlrr taxlrie 
Dreſchgartnernahrung ſoll in Termino ER ; 
EEE den aten May c. Vormittags um 9 Uhr Berger 
im. berrfchaftlihen Schloſſe daſeldſt Schulden halber öffentlich an den Meiftbierhens . 
den verkauft werden, wozu ſich daher Kaufluſtige einzufinden belieben. Zugleich 
werden alle etwanige unbekannte Realprätendenten, die an dieſe Stelle Eigenthums⸗ 
oder ſonſtige Anſprüche zu haben vermeinen, fo wie die Perſonalgläudiger des 
Heinrich Obſt, hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu melden; widrigen⸗ 
falls dieſelben aller etwanlgen Anſpruͤche an die Stelle und die Maſſe werden ver⸗ 
luſtig erklart werden. Das Gerlchtsamt für Gabel, 


) Groͤdltzberg Goldbergſchen Ereifes den zaſten März 1816, Das une 
terſchriebene Gerichtsamt ſubhaſtiret das ſub Nro. 73, zu Ober- Alzenau belegene, 
auf 156 Rıhir, 6 fer. 8 d'. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaus des verſtorbes⸗ 
nen Beſitzers Johann George Wiedermann, und ladet alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige auf den einzigen Licitationstermin den agſten May zur Abgade 
ihres Geboths an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt Vormittags 9 Uhr hiermit ein. 
Eben fo werden die etwanigen undekannten Gläubiger des ic. Wiedermann ad li⸗ 
quidandum et juſtificandum praͤtenſa ſub poͤna praͤcluſt et perpetut ſilentii auf 
denſelben Termin Öffentlich vorgeladen. ES 8 
Dias reichsgraͤflich v. Hochbergſche Gerichtsamt hieſiger Herrſchaft. 5 
WS ² A VVV 
Leipzig. L. Gumpel aus Hamburg und London zeigt feinen Freunden 
und Bekannten hiermit an, daß er für nächfte und kuͤnftige Leipziger Meſſen fein 
bekanntes Manufaktur⸗Waaren⸗Lager en gros in das ehemalige Roſentreterſche 
Gewölbe, im Haufe Nro. 369. in der Catharinenſtraße, vom Markte herein lin⸗ 
key Hand, verlegt hat. RE a NEST 
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8 Mittwochs den 3. April 1816. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ic e. 
allergnaͤdigſten Special⸗Vefehl. 


Breslauſches Jutellgenz⸗ Blatt zu No. . 


Publicandum / beneffend die Umſchreibung der Wembelſhe, 
Obligationen in Staats⸗Schuldſcheine 
) In Verſolg der Bekanntmachungen vom zıten Julf und Sten Dirember 
v. J. wird hierdurch anderweit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr, 
vom zien April e. ab, mit der Umſchreibung der mit den Buchſtaben E., F., G. * 5 
H., J., U., M. und N. bejeiöneten Weſphällſhen Obligationen in Cluats- Schul 


Sn fipeine vorgefeßritten werden foll. 


Hierbey wird folgendes Verfahren in Anwendung einher 
1) Die Ansahme wird auf der Staats Schulden ⸗Tilgungs⸗Caſſe in dem 
bekannten Lokale derſelben in den Vormittags: Stunden bis 12 Uhr ſtatt finden, 
und find daſelbſt die Original» Obligationen, nebſt einem in duplo auszufertigenden 
5 Verzeichniß, welches außer den Nummern der Obligationen auch eine Rechnung 
uͤber den Capltal⸗Betrag in Franken, und nach der unten beſtimmten Reduction 
in Preuß. Courant enthalten muß, von den Eigenthuͤmern zu übergeben, welche 
uber den eingelieferten Betrog eine vorläufige Qufttung empfangen, demnaͤchſt aher 
nach der e Folge, die ausgefertſsten 5 Schuldſchelne erhalrem 
werden. a x 
Eine Ueberſendung der Obligationen mit der Poſt kann aber bey der Caſſe 
nicht angenommen werden, ſondern jeder auswaͤrtige Inhaber ſolcher Paplere , Wird 
die Beſorgung des u nz einem diengen Bekannten 5 
muͤſſen. 
8 2) Die mlt den angegebenen Haupt, Büch ſaben E.; N53 6, H., 1 
M. und N. außerdem aber noch mit einem kleinen a. bezeichneten e 5 
Obligationen, können als aus ſchlleßlich für Inſtituse und Silftongen ausge fernigte 
und dem Commercio vollig entzogene Obligationen, auch blos von den Behoͤrben⸗ 
fuͤr welche ſelbige ausgefertigt worden find, zur Umſchreibung präſentirt werden, 
und ſie koͤnnen daher von kelnem dritten Jubaber Er der Saas Schulden“ 
Tilgungs⸗Caſſe angenommen werden. 
Die Tehörden, Me dergleichen mit der NN Lin, a. außer dem Heupt, 
Duchſig⸗ 
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N Buchſtaben versehene Obligationen zur Umſchreibung eigteichen, müͤſſen ihrem 


Geſuche ein Atteſt ihrer Weide ic 5 weltlichen Behörde beyfuͤgen, 

des Inhalts: 
daß die eingereichten Documente der Anal wirklich eigenthümlich zugehoͤ⸗ 
ren, und daß das beygefuͤgte Verzeſchulß derfelben fämmenche der Anſtalt 


oder Stiſtung zugehoͤ igen, aus der altern Weſtphaͤlſſchen Schuld in die 


Preuß Staatsſchuld übergegangenen Documente, vollſtaͤndig enthalte. 


3) Außer dem in den Weſiphaͤliſchen Obligationen ausgedruckten Capital, 


quolificiren ſich auch die Zins⸗Ruͤckſtaͤnde aus den Jahren 18 74. und 1815., über 


welche Zins⸗Coupons e werden koͤnnen, zur Umſchreibung in Staats⸗ 


Schuldſcheine N 
Die Zinſen werden, ohne Röͤchſicht auf die zur Weſiphaͤliſchen Zelt angeord⸗ 


nete Capitals: Reduction, für voll, jedoch uͤberall nur nach dem Zinsſatz zu 4 pro 


Cent von 25 Nihlr. Capital zu 25 Thaler fortſchrelten, in Anrechnung gebracht, 


und iſt in den oben ad 1) vorgefüpriehenän doppelten Verzeichniſſen auch a 


das Nörhige zu uͤbernehmen 


4) Ueber die Zinfen, vom ıften Januar 1816. ab „werden zuglelch mit den 


fluͤr die Weſtphaͤliſchen Obligationen auszufertigenden Staats Schuldſcheinen die 
Zins ⸗ Coupons ausgegeben und ſolche dadurch berichtiget; auf Zinſen⸗Rückſtaͤnde 


des Jahres 1813. und der frühern Perſode, wird aber gar keine Ruͤckſicht genom⸗ 


men, da dieſe Zins⸗Rüͤckſtaͤnde nicht zur Preuß. Staatsſchuld gehoͤren. 


5) Auch einzelne Zins⸗Coupons der Jahre 1814. und 1815, ſelbſt wenn 
ſelbige ohne die dazu gehörigen Obligatlonen praͤſentirt werden, ſollen in Staats⸗ 


Schuldſcheine umgeſchrleben werden, inſofern Ihr Geſammtbetrag 25 Rthſr. Cour. 
oder mehr beträgt; es muß aber in jedem Falle ein doppeltes Verzelchniß beygefüge 
werden, welches den Capitalwerth der Obligatlonen, wozu die Coupons gehoͤren, 


dergeſtalt Neulich anglebt, daß die Raute Regiſter darnach verglechen werden 


kdoͤunen 


” 


= Von dieſem Capital Werth werden olsdang 4 pro Cent Zinſen für das Jaht 25 
Berechnet, ohne Ruͤckſicht auf den Nennwerth der Coupons 5 
= 6) Da die Staats⸗Schuldſcheine tuner nur auf Summen, welche durch 

25 theilbar ſind, ausgeſtellt werden koͤunen, ſo muß jeder Inhaber Weſtphaͤllſcher f 

Obligatlonen oder Coupous ſich ſo einrichten, daß die bey der Reducitung auf 


Preuß. Courant ſich ergebend Sumale durch 25 tbeilbar iſt, oder durch baaren . 


Zuſchuß ſolchergeſtalt ablerundet wird, indem uber dasjenige, was bey der Re⸗ 
duc tlon in Preuß Courant Über eine durch 25 theilbare Summe hinausgehet, kein 


Staat» 1 ausgeftrilgt werden N 7 Rn ſolches unbeachtet blei⸗ 
ben u 8 8 f 
i * 7) Die 


+ 
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7) Die Berechnung der Franken in Preuß. Courant erfolgt nach dem von 
des Königs Maſeſtaͤt unter dem agſten Februar d. J. vollzogenen Tarif, nach wel⸗ 
chem ein Frank Sechs Groſchen Drey Pfennigen Preuß. Cour, gleich kommt. 
8) Nur bis zum Zten April 1817. konnen die oben unter 1) bezeichneten 
Obligationen, ſo wie dle Dazu achörigen Coupons, zur Umſchreibung angenommen 


werdea, eine ſpaͤtere Umjchreibung der bis dahin nicht präſentirten Papiere dieſer IR 


Art findet nicht ſtatt, da mit dem obigen Termin das Geſchaͤft geſchloſſen wer⸗ 
den muß. | 5 „) . 
8 9) Was die unter den Namen Borderrang, zinsloſe Scheine, Caffen⸗Quit⸗ 
tungen ze. cirkullrenden ſchriftlichen Beſcheinigungen, über ehemalfge Weſtphaͤl⸗ 
fe Landesſchulden anbetrifft, fo wird nach einiger Zeit das Nähere bepimme wer, 
den, unter welchen Modificationen diejenigen dieſer Paplere, welche als zur Preuß, 
Staats, Schuld gehörig anzuſchen find, ig Staats; Schuldfcheine umgeſchrieben 
werden ſollen. 0 ER ON 
Berlin den Leten März 1816. „ 
= ‚Graf b. Bülow. 


Der Miniſter der Finanzen. 
er u Derkaufen a a 
29. Breslau. Eine Harfenuhr mit 6 Walzen, welche 10 Tage geht, ſieht 


i beym Uhrmacher Herrn Franck auf der Kupferſchmidtgaſſe im Bergmann für einen 
billigen Preiß zum Verkauf f Ya RT 
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g 8 Ober⸗Bürſermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. Be 
Breslau den 27ſten März 1816. Naͤchſten Donnerſtag, als den 4. April, 
ſollen Nachmittags um 2 Uhr im Stadtbauhofe vor dem Oderthore einige Hauſen 
altes Holz und Spaͤne gegen banre Zahlung in Muͤnz⸗Courant an den Meiſibie⸗ 
thenden verſteigert werden; wozu Kaufluſttge hierdurch eingeladen werden. 
J Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 
Rudelsdorf Nimpiſchſchen Creiſes den 13ten März 1816. Da in dem 
den 12, September 1815. angeſtandenen Termine zum Verkauf der Johann Gott⸗ 
lieb Violſchen Frepſtelle ſub Nro. 22., welche auf 276 Nthlr. 6 far. 8 d'. Courant 
gewüpdiget worden, ſich kein Ränfer gemeldet; ſo it auf Antrag der Siegen Er⸗ 
8 f 25 5 2 en 


1 
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5; Bei ein andertveleen peremfonifcher Termin auf den 2. May c. bpraͤfigirt worden, 

zu welchem beſißz⸗ und zahlung sfaͤhige Kauftuſtige blerdurch vorgeladen werden, 

ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchafelſchen Schloſſe 

hleſelog In Perſon einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu ges 
OR = Das v. Schickfusſche Gerichtsamt. 


Blethungstermin peremtoriſch auf den 16ten May c. von Vormittags 10 Uhr ab 
von uns anderaumt worden iſt. Zahlungs faͤhig Kauſtuſtige werden hierdurch dar⸗ 
zu eingeladen, am genaunten Tage auf unſerer Gerichtsſtube ſich einzufinden und 

Ihre Gebothe abzugeben ‚ wornächit der Mei, und Beſtbtetbende die Adyudiention 

gegen zuvor erfolgter Kaufgelder⸗Berichtigung zu gewärtigen hat. Die Taxe kann 
täglich bey uns eingeſehen werden. FE 885 BE ER 

LEEREN Könige: Preuß. Skadtgericht. a 

Rudelſtadt den loten Februar 1816. Von dem adlich b. Pelttwitzſchen 
Gerichtsamte iſt zum offentlichen Verkauf der Chriſtkan Gottfried Pohlſchen ſub 
Niob. 141, hieſelbſt belegenen auf 170 Athl. abgeſchaͤtzten Freyhauslerſtelle ein Ler⸗ 
min auf den agſten Maß d. J. anberaumt worden, zu welchen die Kaufluſtigen 


#7 Schweidnitz den aaſten Maͤrz 1916. Es ſoll die ſub No 83: zu Ditt⸗ 
manns dorf gelegene Gogler ſche Freyſtelle, welche auf 6563 Rthlr. Coukant gericht. 
lich taxirt worden „uu dem peremtoriſchen Termine den Igten Juni c. Nachmittags 
von a bis 5 Uhr zu Dittmanns dort Öffentlich an den Meiſtbiethenden veeſteigert 
werden. Kaufluſtige und Zahlungsfä hire, welche die Taxe täglich in den Hel iches⸗ 

ſtaͤten zu Dietmanns dorf und Kynau einſehen koͤnnen, und wovon der Meiſthſe⸗ 
thende den Zuſchlag unfehlbar erwarten dart, werden dazu hiermit eingeladen. 
„ i Das Gerichtsamt der Herrſchaft doͤnasberg. 
SEHE) Landeshuth den azſten Maͤrz 1816. Das Königt. Preuß. Stadtge⸗ 
richt hleſelbſt macht hierdurch dekannt, daß nach erfolgten Vermögens- Adrretung 
um Verkauf der von dem Kaufınaan Gartner deſeſſenen, am Markte hieſell 
e und nebſt dazu gehörigen 2 Ackerſtäcken auf 5342 Rihl. 
abgeſchätzten Hauſes Nro. 30. und 140, im Wege der Subhartarion 3 Blethungg⸗ 
termine, namlich auf den Azſten Map, 24en Juli und ‚aıflın Sepfember dleſes 
Johres anberaumt worden ſind. Es werden daher Beſitz und Jablungsfähige 
aufgefordert, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letz 
Termine, vor uns auf hieſigem Rathhauſe zu erſch inen und zu gewaͤretgen, daß 
dem Meifls und Beſtblethenden nach vorgangeger Einwilligung der Gläubiger der 

85 Zuſchlag erfolgen wird. 5 i x ER 


. „ 
r 


„ Rofenbera ven „Zu vera fctiontren. N 
) Rofenberg den 27ſten März 1816. Der Nachlaß der in Radau verſtor⸗ 

benen Medecca Michgelts, beſt⸗hend en Kleidung, Waͤſche, Bette gere g 
wird den Iſten May 1816. früh um 9 Uhr. in dem Rathtauſe blerſelbſt Öffentlich 


— 


’ 7 


2 019) 9 a 

Scachen, ſo verlohren worden 
Breslau, Ein Jaͤgerbund iſt verlohren gegangen und hat folgende Kenn⸗ 
zeichen: Klein, die Hanptfarbe weiß, an der linken Seite und am rechten Hinter⸗ 


theile it ein brauner Fleck, die Ohren braun und ber Name iſt Finzia. Der Fin⸗ 


der wird erſucht, dieſe Hündin gegen eine gute Belohnung in der Neuſtadt im 
blauen Ochſen eine Stiege, hoch abzugeben. 3 REN er: 
, Citationes Edictales. 


Breslau den rgten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offiett fisch der Gottfried Opitz 
aus Schmell witz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 
bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Nückkepr binnen 12 Wochen in 


die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 


hieruͤber ein Termin auf den sten Junt c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober 
Landesgerichts⸗Auscultator Gottwald anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sonte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn 


als einen, um ſich dem Kriege dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 
moͤgens zum Beſten des Fset erkannt werden. „. 
sr Koͤnigl. Preuß DberzLandesgeriht von Schleſten. 


auf Eonfiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Were - 


b Breslau den 2. Februar 1816, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. N 


Ober Landes⸗Gerichts wird auf Antrag des Offtcii Fisci der Eantoniſt Joſephh 
Fruſch aus Nimkau, welcher ſich vor 12 Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 


5 bey den Canfon⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 


die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung = : 


hierüber ein Termin auf den 16ten Maya. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Oder kandesgerlchts⸗Auscultator Reymann anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hleſige Ober⸗Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termite nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich den Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren 
und auf Confiscatlon ſeines gegenwärtigen, als auch Eünftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) 
8 Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


Brieg den agſten Februar 1816. Von dem Koͤnigl. 1 . = 
5 


von Oberſchleſten ſind auf Anfuchen des Offielalts fisch die aus Sopran und Kiy: 
tom gebürtigen, entwich f 18 Stro 
Lainza und Anton Duryneck aus Sohrau; Bonifacius Schwirkot, Simon Kania 
und Johann Kania aus Klyſchczow, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß 
fie ſich innerhalb zwoͤll Wochen und bis zum a7lten Jun d. FJ. Vormittags 9 Uhr 
auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten „dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Schellen II., geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hlernächſt noch 
den Erbſchaften verlustig erklärt und ſolche deim Fisco zuerkannt wer⸗ 

en oem „ 5 EEE 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Oberſchleſſen, 8 
= ; : AVER« 


X 
1 - 


jenen, enrollirten Cantoniſten: Andreas Stroneck, Carl 


2 eree 


Breslau. Zur 33flen Koͤnigl. Claſſen⸗ und zoſten kleinen Geld⸗botter is 
find Looſe zu haben. Ferner fein geſchnittenel Reſter Canaſter (lauter Rollen unter 
einander geſchultten) bon ganz vorzuͤglichem Geruch und beſonders leicht, hollaͤn⸗ 
diſcher Kaͤße das Pfund 4 und 6 ggr. Courant zu haben bey. 5 35 


ya 


2, Breslau. Eyper Cemmanderle⸗Wein, Sjaͤhrig, das Quart 15 und 
13. Rthlr.; rother Cyper Commanderte⸗Wein, Flaͤhrig, das Quart ı Athlr., dem 
Eimer nach 70 bis 80 Rthlr.; ungarſche Ausbruch⸗Welne zu 75 bis 80 Rthlr., das 
Quart t und 18 Rthlr.; gute Niederungar⸗Weine zu 35% 40, 50 und 60 Rthir,, 
das Quart 12, 14, 16, 38 und 20 gg.; Rheinweln 20 991% 1 bis 13 Rthlr.; 


der die Bouteille 13 bis 12 Rthlr. s Petit⸗Burgunder 16 99 .; Chateaux Margeau 
16 ggr.; Mallaga der Eimer 40 bis so Ahle, die Bouteſlie 20 ggr. und 1 Rthlr.; 
feiner Arrak und Jamalca⸗Rum die Bouteille 16 und ao. ggr. bis 1 Rthlr.; Franz⸗ 
brandtwein der Eimer 30 bis 32 Rthlre, das Quart 10 bis 12 ggr. — alles völlig 
verſteuert in Courant oder Kealmänze — iſt zu bekommen bey Chriſtian Gottlieb 


Breslau. Ein Gut ı Meile von Breslau, welches alle Regalen hat, 
iſt Beraͤnderungs halber für 24000 Rthlr., und eine drepgängige Waſſermühle in 
beſtem Bauſtande, 3 Meilen von Breslau, für 2006 Rthlr. bald zu verkaufen. 


(Menten 1815.) Von dleſem Werkchen ſagt neben vielen Ruͤhmlichen unter an⸗ 


dern ein Retenſent in der vorletzten Berliner Zeitung. „Endlich einmal wieder 


daß nicht herkoͤmmlich ft, wie zu Feſtgeſagen, zum Tanze, zum Spiel und Ge⸗ 
ſang, alſo auch zum Leſen und Hoͤren ines Buches Hundert zuſammen zu rufen, 9 
damit ſogleich in Umlauf kaͤmen Gedanken deren Inhalt auf allgemeine Theiſ⸗ | 
nahme und Prüfung Die gerechteſten Anſprüͤche hatte.!“ N 
N GE Holaͤufer, = 
ER im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 
) Breslau. Ukermärkſcher, felner, gelber Kraustabak, Canaſter⸗Schnitt, 
der Zentner 17 Kehle, ‚dito Vixadner feiner Schnitt der Zentner 18 Rihlr.; brau⸗ 
ner Kraustabak in Faͤſſern zu 47 Zentner a 14 Riblr.; Amſterdamer Canaſter das 
Pfund 16 ggr. (alles Courant) eiderſe Paquet⸗Tahake das Pfund 20, 16, 12, 
10, 6 und 5 far. Ninz.; in Vlertel⸗ und Achtelp funden gepackte Nollen⸗Canaſter 
und Portorito find zu bekommen bey Chriſtian Gotilieb Relmann im Feigenbaum. | 


Brees⸗ 
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) Breslau. Meinen hochzuberebrenden Gönnern mache ic Sefannt, baß 


laſſen, feinem mi: gem Principal, dem hleſigen Bürger und Kaufmann Herrn 
J. J. Lͤſchwitz, für das ihm während feiner. länger als einjährigen Krankheit fort- 


> 


während gereichte Salar und fonflige Unterſtützung hiermit öffentlich meinen in⸗ 


Peisker, ergebenſt an. Eine Bruftentziindung raubte denſelben in 10 Tagen in ei⸗ 
nem Alter von 66 Jahren aus unferer Mitte, un unfern Schmerz nicht noch zu 


vermehren, verbirten wir alle fernere Condolen ;: 
Se Verendel Peisker, als Frau. 


Denriette Peisker, als Tochter. 


1 1 Bürger und Schiffer⸗Aelteſte Johann Martin Kockogey, in einem Alter von 


42 Jahren und 5 Monaten. Mein Verluſt iſt groß, da ich an ihm einen rediſchen 
Gatten und meine Kinder einen rechtſchaffenen Vater verlohren, und nur die Hoff⸗ 


Breslau den aöſten Marz 1816. Heute Nacht um Viertel auf ı ube 
entſchlümmerte nach monatlichen Leiden an Beuſtkrankheit mein lieber Mann, der 


nung kann mich troͤſten, ihn jenſeits wieder zu finden, Indem ich feinen und meis 


nen Verwandten und Freunden dieſen ſchmerzlichen Todes fall hierdurch unter Ver⸗ 
bittung aller Beyleidsbezeigungen ‚ergebenft bekannt mache bitte ich zugleich um 
die Fortdauer des meinem verſtordenen Gatten geſchenkten Zutrauens und Wohl⸗ 


wolleng, da ich ſowohl die Schifffahrt als den Holzhandel fortſetzen und mich be⸗ 


R. D. Kockogey geb, Koſchel. 
Auguſt, RE 

Wilhelm, ) Kinder, 
Heinrich, ) 82 


teslau den ıfen Npril 1816 Am zoſten März d. J. Abends um 


10 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unſern vlelgeltebten Vater, Sohn und 
Bruder, den Könige. Holzhots={nfpeitor Carl Ferdinand Seyffert, in einem Al⸗ 


ter von 45 Jahren, an der Bruſtwaſſerſncht. Was wir an ihm verlohren, wird 
leder Ru dliche nut uns fühlen, und unſern Schmerz nicht durch ſchriftliches Bey⸗ 
H Dr 


leid erhoͤhe 1 


N 


Die hinterbliebenen Kinder, Mutter und Schweſter 
des Verſtorbenen. 


8 Bres⸗ — 


85 2 (410) 3 
) Breslau. Es iſt in Hiefiger Vorſtadt ein großer Garten zu vermiethen, 
auch allenfalls zu verkaufen, er enthält in ſich Wieſewachs, viele Odſtbaͤume und 
Acker, worauf 2 dis 3 Stück Kühe gehalten werden können, und kann gleich bes 
zogen werden. Das Nähere iſt zu erfahren bey dem Wachszieher Herrn Jurg auf 
der Schmiedebruͤcke. Be 5 3 
„ ) Breslau. Friſche Ziegenmilch und ein junger Bock ſind vor dem Nieolai⸗ 


thore in Nro. 14. zu verkaufen. g 


608 Rthlr. Cour, gewürdigte bürgerl. Wohn⸗ fo wle Brech⸗Haus nebſt Garten, 


2 Lomnitz den 26ften Februar 1816. Das zu Kupferberg Hirſchbergſchen 
Ereiſes ſub Nro. 68. in der Stadt belegene zum Nachlaſſe des verſtorbenen Roͤhr⸗ 
meifter Uldig gehörige und im Auftrage des unterzeichneten Gerichtsamtes auf 


Aeckern und Wieſewachs ſoll wegen Erbſchaſts⸗Theilung auf 

3 u 8ʃLi den un Nah d. 5 EN . 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem daſigen Seſſionszlinmer oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verſteigerungsweiſe verkauft werden. Es werden daher beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufluſtige zu dieſem Termine vorgeladen, ſich an diefein Tage f 


zur beſtimmten Zeit am beſagten Orte einzufinden, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben, für ſolche im erforderlichen Falle Sicherheit zu beſſellen und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Die Kaufs und Ver⸗ 
kaufs⸗Modalitaͤten ſollen im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Realpratendenten hierdurch vorgeladen, in dem obigen Termine 


ihre etwanigen Realanſprüche geltend zu machen; widrigenfalls aber die Auferle⸗ 


gung eines ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen. a 
je Dias Koͤnigl. Preuß, Gericht der Stadt Kupferberg. 


3 5 N 5 N 5 Be 5 Vogt. 5 
bLeubus den zoflen Februar 1816. Nachdem über das Vermoͤgen des 


zu Städtel Leubus Wohlauſchen Ereiſes verſtorbenen Bauers Anton Schliebs auf 
den Antrag des Vormundes der hinterbliebenen minorennen Erben per Deeretum 
vom heutigen Dato der erbſchaftliche tauidationsprozeß eröffnet und das zur Maſſe 
gehörige zweyhufige auf 1194 Rthlr. 22 far. Cour. gewürdigte Bauergut ſub haſta 
geſtellt worden; ‚fo werden en Terminis den 29ſten März, Zten May und geremtorie, 
den 7ten Junt zu Abgebung Ihrer Gebothe nicht nur alle Kaufluſtige, ſondern auch 
alle unbefannte Gläubiger des verſtorbenen Anton Schliebs zur Liquidirung und 
Juſtiſteirung ihrer Forderungen hiermit an dle hiefige Gerichtsſtelle unter der War⸗ 
nigung vorgeladen, daß die ſich nicht oder ſpaͤter meldenden Creditores nur an das⸗ 


jenige zu ihrer Befriedigung verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der 


ſich Gemeldeten noch übrig bleiben durfte. Die Taxe des Guts kann hier an jedem 


Amtstage eingeſehen werden. 8 i ER 
ET Koͤnigl. Preuß, Gericht der ehemaligen Leubußer Stiftsguter. 
Neuland Löwenbergfchen.Ereifes den 2 7ſten Februar 1816. Zur Lieita⸗ 


ER tion des in Seifen zu Cunzendorf gelegenen, auf 120 Rihlr. taxteten David Pfei⸗ 
ferſchen Hauſes und zu Sormirung der Anfprüche aller etwa unbekannten Glaͤubi⸗ 


ger, iſt ein Termin auf den sten May d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt 


worden; wozu Blethungslkuſtige in hieſiger Canzley zu erſchein n eingeladen, die 8 
unbekganten Glaͤuhiger, mie Ausſcheuß ber in ihre Stündqugrtiere noch nicht zu⸗ 
riſckgskehrten Wilit ep xſonen, aher unter der Andeutung, daß ſie im Fall des 


Aus ble i eus gen Anpüche vez ſüſtig ſeyn wärden, hiermit vorgeladen werden. 


— ne — 
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) Die Brau- und Brennerey zu 9 zuhoff nahe bey Trebnitz belegen, welcher 


der Ausſchroot auf 22 Schankſtaͤte zuſteht, wird zu Johann d. J. pachtlos, und 
‘fol daher anderweitig wiederum auf 3 Jahre in Pacht aus gethan werden. Außer 
den ſehr bequemen maſſiv erbauten Wohn und Wirthſchafts Gebaͤnden nebſt einer 


Roßmuͤhle zum Malzſchrovten befindit ſich auch bey ſelbiger ein Garten von 
22 Scheffel Ausſaat und 16 M M. 146 Quadratruthen Wieſenland. Der des 


falſige Licitationstermin wird den 6. May d. J. früh um 10 Uhr in dem Stifts⸗ 


gebaͤude zu Trebnſtz abgehalten werden, und ſollen den caukions⸗ und zahlungs fe; 5 


phlgen Pachtluſtigen die nähert Bedingungen dann vorgelegt werden. = 
Bkeslau den eg März . er 
Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Bresl. Regierung von Schleſien 


Zu verkauten 


ah ‚Slogan den 27ſten December 1815. Da auf den Antrag eines kypothk⸗ 


kariſchen Gläubigers das den Erben des verſtorbenen hieſigen Chirurgi Purlitz des 


juͤngern zugehörige, No. 63: Im erſten Stadtviertel allhier belegene Haus nebſt 


ganzem Brauurbar und mit einer gerichtlichen Faxe von 2954 Rthlr. 12 gage. zum 
öffentlichen Ve kauf ausgebothen, die Biethungstermine ader auf den 1. März, 
alf den 3. May, der letzte und peremtoriſche auf den 1, Juli k. J. vor unſerm Der 
putato, Juſt zrath Scholz jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf bieſigem Rathhau⸗ 
fe angeſetzt worden. fen; fo laden wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Biether hiermit 
dein, in den anbergumten Terminen, beſonders deen letztern ſich einzufinden ihre 
Gebothe abzugeben und nag 5 den der Umſtaͤnde gegen das Meiſſgeboth den 
Zauſchlag mik Jurückweiſung fpäterer Gebothe zu gewärtigen. Die Originaltaxe iſt 
‚Inunferer Registratur einzufehen, und bis 4 Wochen vor dem letzten Termine können 
etwanige Mangel oder Verſehen in Aufnahme der Taxe uns angezeigt werden. 
p Köntgl Preuß, Land und Stadtgericht. 
Ru delſtadt den roten Februar 1816 Das adlich o. Prittwitzſche Ger 
kichtsamt ſubhaſtirt auf den Antrag der Auguſt Wilhelm Wuͤnznerſchen Erben der 
ſen ſub Nro. 72: hieſelbſt belegene und auf 280 Rthl. gewärdißte Freydäuslſerſtelke. 


x 


Es werden daher die Kaufluſtigen zu dem desfalls anderagmten- Termine den 


Zoſten May Vormittags um 11 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen. 
gel RE A TBRIEN > Steinan 
1 5 0 : { > i . , 5 


en neue SE 
Steinau an der Oder den 15. Februar 1816, Da in deim am gten d. M. 
alflgeſtandenen Sermino licitationis zum Öffentlichen Verkauf der Toͤpfer Matthias⸗ 
ſchen Grundſtäcke hieſelbſt, als des Hanfes ſub No. 310. dryer Ackerſtücke, zweyer 
wüſten Stellen und einer Wieſe keine annehmliche Gebothe abgegeben, und auf 
den Antrag der Hypotheken⸗Gläubiger ein anderweitiger Licitationstermin auf den 
soten April d. J. anderaumet worden; als haben ſich Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige an dieſem Termine des Vormittags um ro Uhr auf hiefigem Rat hhauſe 
zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden , und ſollen denen Beſtbiethenden dieſe Grund⸗ 
fläche mit Einwilligung der Hypotheken⸗Glaͤubiger zugeſchlagen werden. 
ES, 3 Königl. Preuß Stadtgericht. 
Schweldnitz den sten Februar 1816. Wegen erbſchaftlicher Auselnan⸗ 
perſetzung ſoll dle in Kletſchkau bey Schweidnig vorthellhaft belegene, von dem 
Müller Kühn hinterlaſſene, mit einem Soltz und drey Mahlgaͤngen verſehene 
Waſſer⸗Muͤhle, nebſt den dazu gehörigen Asckern, Wieſen, Wirthſchafts⸗ und 
anfehntihen Bleh⸗Inbentarlo, öffentlich veräußert werden. Von dem letzten Bes 
figgr iſt bieſe Mühle für 17000 Rthl. nach dem vaterl. Teſtament übernommen, 
ihrem gegenwärtigen Ertrage nach auf 16520 Rihlr, gerichtlich abgeſchact, und 
der Werth der dabey befindlichen Gebäude von einem Sachverſtändigen allein auf 
145791 Mehl. gewuͤrdiget worden. Der einzige und letzte Btethungstermin iſt auf 
den 22ſten May c. bor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Bohm auf hieſſgem Rach⸗ 
hauſe anberaumt, und haben Kauftuſtige und Zahlungsfaͤhige an dieſem Biethungs⸗ 
kage ſich elnzufinden und bey Zuwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen, Die gerichtliche Taxe und das Beplaß⸗Verzelchuiß iſt jederzeit an hieſiger 


Gerichtsſtaͤte nachzuſehen. g 8 A 
5 2 { Roͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. : 

Goldberg den gten Februar 1816. Von dem Gerichtsamte der Herr⸗ 

ſchaft Hermödorf wird in Termino unſco et peremtorio den 25ſten April dieſes Jah⸗ 
kes Vormittags um 9 Uhr, der zum Nachlaſſe des daſigen Drelchgäriners Gottlob 
Kühn, über welchen ein Schuldenweſen eingeleitet worden, gehörige Dreſchgaßten, 
welcher nach der daruber aufgenommenen Taxe auf 1260 Rihlr. Cour. gewuͤrdlget 

worden, an den Meiſt⸗ und Beſiblerhenden Öffentlich verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
fuſlige, Beſitz und Zählungsfäbige mit dem Eroͤffgen eingeladen werden, daß 
dieler Dreſchgarten dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſogleich zugeſchlagen, und daß 
auf Gebothe/ die nachher angebracht, nicht geachtet werden wird. 

N a a A VE ee 
2 Megnig den roten Januar 1816. Auf den Antrag der Müller Hayn⸗ 
ſchen Inteſtaterben zu Kaltwaſſer fol die zu deſſen Nachlaß gehörige, ſub No. 17. 

zu Kallwaſſer im Lübenſchen Ereife gelegene, ober ſchlaͤchtige mit einem Mahl⸗ und 
einem Spitzgange verſetene Waſſer mühle, wozu ein Stück Acker und Rodeland, 
eine Wieſe mit Darauf beſindlichem Strauchholl und ein Obſt⸗ und Graſegarten ge⸗ 
hoͤrt, und weiche unkerm 3. Januar c auf 1083 Rthlr. 10 ggr Cour. gerichtlich 

gewürdigt werden, im Wege der freywilligen Subhaltarion verkauft werden. Wenn 
unn hierzu 3 Blethungstermine, ad RSS 


auf den agiten Februar d. J. um 11 Uhr, 
auf den zoſten März d. J um Ubr und 1 
pbvexremforſe auf den 3. May d. Wü int: 
„„ ER RER ER 
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tram Deputato, Stadt⸗Juſiizrath Sucker, angeſett wurden And; fo, werden Ser 
fig: und zahle götähige Käufer eingeladen, ſich in dieſen ee e 
in dem weremntoriſchen einzufinden und ihr Geboth abzugeben, auch nach eingehol⸗ 
ter Einwilligung der Inte eſſenten und des Waiſenamtes den Zufchlag zu gewärti⸗ 
gen. Die Tape kann ven den Kanflufligen, denen zugleich bekannt gemacht wird, 
daß die Kaufgelden, ſowelt ſie nicht durch Urbernahme der iefabulirten Schuld be⸗ 
vichtiget werden koͤnne, daar gezahſt werden ſoll in der Regiſtratur des Land; und 
Stadtgerichts während ben gewoͤhnlichen Amtsſtunden inſpieirt we den. Be 
> KRaohntgl. Preuß. band⸗ und Stadtgericht. 
Wartenberg den zuſten Januar 18:6. Nachdem ad inſtanttam Crebl⸗ 
koris die in der Stadt hieſelbſt belegene, dem jüsiſchen Weinhaͤndler Loͤbel Kempner 
gehoͤrige Bauſtelle ſud Nuo. ro nebſt Zubehör, welche zufolge gerichtlicher Taxe 
auf 1843 Rihir. Courant abgeſchaͤtzt worden, anderwett ſubhaſtirt werden ſoll; ſd 
find hierzu Termint auf den 1. März, 2. April, peremkoriſch aber auf den 3 Maß 
G. c. anberaumt, und werden demnach beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hier⸗ 
durch eingeladen, ſich gedachten Tages einzufinden, ihr Geboth zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß beſagte Realitäten dem Meiſtbiethenden und Beſi⸗ 
zahlenden zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht weiter reflectlit wen den fol. 
5FFFTCCTFTVTVVVVVVCCCTVTVTCCCTVTTTTTT Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
2 Neurode den 15ten Februar 1816. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers wird im Wege der Erecusion die dem Joſeph Hornich zu Eule zugehörige im 
Hypothekenbuche ſub Nero. 1, verzeichnete und ortsgerichtlich auf 280 Rihl. Cour. 
gewüuͤrbigte Freygaͤrtnerſtelle hiermit oͤffentlich fellgebothen, und Te minus lielta⸗ 
klonis auf den 27ſten April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗ 
kanzley anberaumt Kaufluſtlge, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiermit zur 
Abgatze ihrer Gebothe eingeladen, Und hat der Meiſtvietheude unter Elnwilligung . — 
der Kealglänbiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, auf ſpaͤtere als in Termino abzu⸗ = 
gebende Gebothe wird nicht reflectirt werden. V8 
5 f Neuroder Gerichtsamt. Heinrich, im Auftrage. 
5) Bunzlau den 5. Maͤrz 1816. Da ſich zu der No. 4 7. vor dem Nieder⸗ 
Thore belegenen Bau⸗ und Gartenſtelle und denen dort befindlichen Materialien 
des vom Feinde: währerd der Fnvafion abgeriſſenen Hauſes, welche in Summa 
mit 122 Rthlr, Courant gerichtlich gewürdigt worden, in dem am „ten Februar 
d. J. angeſtandenen Biethungstermin gar kein Kauflofliger gefunden hat, fo iſt 
auf den Antrag der Hypotheken glaͤubiger auf den agſten May 1816. Vormſttags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts Aſſeſſar Wolff ein neuer peremtorifcher 
Biethungstermin auf hieſgem Ratbhau'e angeſetzt, welchen annehmliche Kauf⸗ 
und Viethungsluſtige einzuhalten wiederholentlich eingeladen werden, und wird 
auf ſpätere Gebothe nich“ gerückſichtet, ſondern bey irgend annehmlichem Gebothe 
mit dem Zuſchlag ohnfehlbar ver ahren werden. VER 
„ VFRonigl. Preuß. Land, und Sradrgerühl: — — 
) Wartenberg den aten März 1816. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Subhaſtation der Guter Ober⸗ und Nieder⸗Buckowine 
nebſt 3 Colonten, Wegersdorf, Koͤnigswille und Annenthal in der hieſigen freyen 
Standesherrſchaft Wartenberg und dein Wartenbergſchen Ereiſe belegen, welche 
landschaftlich auf 367441 Rihlz. 15 fal, 65 d', unter dem 23, Februar 1812. kate 
er 4 Een 2 worden, 
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würden, in Gefolge des §. 55. Tit, 5e. P. 1. der allgem inen Gerichtsordnung eln 
teller petemtoriſcher Termin auf deu zien Juli 1816. angeht worden, Wir la⸗ 
den bdäßer hierdurch all? Kauſtuſtige, welche annehmlich zu bezahlen vermögend 
ſind, vor, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger faͤrſtliche Gerlchts⸗ 
kunziey zu erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, 
Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf dle nach Verlauf dieſes Terz 
mins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird, Taxe, und 
die hisher entworfenen Kaufsbedingungen, ſind in unſerer Regiſtratur iu jeder Zeit 
„ VDBDauͤrſilich curländiſch frey ſtandesherelt hes Gericht. 
n Schweidnitz den 22. März 1816. Es ſoll das Johann George Grſe⸗ 
gerſche ſub Nro. 34. zu Ditemanns dorf gelegene Freyhaus weſches auf 111 Rthl. 
10 gr. Courant tarift worden, Schulden halber in dem hierzu feſtgeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine den roten Juni Vormittags von 8 bis 12 Uhr in dem Schloſſe 
zu Ditimannsdorf öffentlich an den Melſibiethenden verſteigert werden. Kauflu⸗ 
ige haben ſich daben einzuffnden, und koͤnnen das Grundſtüͤck und die in Ditt⸗ 
mannsdorf und Kynau aushaͤngende Taxe delieblg einſehenn. 
Das Gexichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
) Guhrau den ıgten März 1816. Das in der hieſtgen Vorſtadt an der 
Frohnleichnamsgaſſe unter Nro. 20 r, belegene auf 40 Rthl. taxirte Muͤhlſche Haus 
ſoll kreywillig in dem auf arſten May & auf hiefigem Nathhauſe anſtehenden Ter⸗ 
mine an den Meiſtbiethenden verkauft werden; wozu Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
denn: FV'bnigl. Preuß Grabtgeinet, t 
Zucberauctionire. i 


Breslau den sten April 1816. Den 9: April früh und Mittags würd 
im Beckſchen Coffeehauſe vorm Oderthore verſchiedene Wäſche, Bette, Flachs, ge⸗ 
ſpongenes Garn nebſt Soinngeraͤthe, Blech, Eiſenzeug, Kupfer, 2 Paar gute 
Piſtolen, Bilder mit Rahmen, Bücher, 60 Stack Generals und Special⸗Charten 


nebſt großen Kaſten und Cofftes in küngendem Preuß. Courant meiſtblethend oͤffent⸗ 


lich verſfeigert werden. 
een 


dorf unterm Kynaſt den 2aflen Mir; 1816. Dem Publiko wird 
bierdurch bekannt gemacht, daß auf den agſten und zsiten April disſes Jahres ver⸗ 
ſchiedene Sachen an Kleidungsſtücken, Housgeraͤthe, Bilder und auch Gewehre 
in dem Gerichkskretſcham in Warmbrunn Öffentlich an den Meiſtbtechenden gegen 
gleich bagte Bezahlung verkauft werden werden, und zwar des Vormittags don 4 
AJ bis 12 und des Nachmittags von bis 6 uhr. Es werden daher Kaufluſtige da⸗ 
Inu eingeladen. Reichsgraflich Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichts amt. 
BL a Sachen, ſo verlohren worden. RR 
Breslau. Es hat ſich ein Hhnerhund männlichen Geſchlechts verlau⸗ 
fen, welcher guf den Ruf Micas hort. Derſelbe if groß, langhaͤrig, weiß, hat 
elnen braunen Behang und ahnlichen Kopf, der ſich zwiſchen der Nase theilt, auch 
an den Selten braune Flecke. Da an der Wledererhaltung diefes Hundes viel ge⸗ 
lezen iſt, ſo bittet man recht ſehr, ihn gegen Erſtattung der Koſten ui ein gutes 
Douceur in den drey Mohren in der erſten Etage zurück zu geben 2: 
8 1 353 eie 8 
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1 a Eitatio eue A 
”) pleß t den iſten März 1816, Voh' dem fuͤrſtlich Anholt Sdthenſcheh 6000 
ſtandes herrlichen Gericht zu Pleß wird hierdurch kund gethan, daß uber den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Carl e. Woysky auf Orzeſche der erbſchaftlche Finn‘ dations⸗ 
Prozeß auf den Antrag der Wittwe und des Vormundes der Mind rennen dato er, 
oͤffnet und Terminus ad liquidandum et juſtificandum prgtenſa auf den 3. Juli g. 
peremitorie anberaumt worden iſt, Es werden daher die undekongten Creditores 
des gedachten Carl v. Woysky, ingleichen ein gewiſſer Schleuſſenmieiſter Woflap; 
deſſen jetziger Aufenthalt nicht genau zu eiforichen geweſen, hierdurch vorgeladen, 
in dem gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des untere ichnel 


Az 


ten Gerichts entweder in Perſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Nichtigkeit nachzuweiſen und hierguff 
das weitere Rechtliche zu gewärtigen, mit der Warnung, daß die auſſenbleibenden 
Creditores aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forde⸗ 


rungen nur an dasjeyige, was nach Befriedigung. der ſich gemeldeten Glaͤudiger 


von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werben. IR 


unter der Unterſchrift und dem Stegel des Gerichts, 


Fuͤrſtlich . Pleßſches frey ſandesberrt Sein. 8 8 


Oitationes Edictales. 


tes lau den sten Februar 1816. Von Seſten des el 


Koͤnigl. Dder-Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisci der Daniel Wengler 


aus Brieſche, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bet 


den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande dierdurch aufgefordert: und da zu ſeiſſer Verantwortung 


hierüber ein Termin auf den 7ten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts? „Ausesltatoer Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Oder⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrlftlich ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
end auf Confiscatlon feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa Aalen 
Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 800 5 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 


Breslau den ı6ten Februar 181 


Von Seiten des unterzeichneten 5 


i Konkgl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag. des Offteit fisct der Cautonift Sa.,. 


muel Bruckſch aus Marſchwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 


und ſeitdem bey den Canton⸗Rebolſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckfehr binnen 


12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner 
Verantwortung ‚hierüber ein Termin auf den zten Juni es a. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reimann anberaumt worden, zu ſelbl⸗ 


gem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 


dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich Ah melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um fh dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen 5 
verfahren und auf Confiscation eines gegenwartigen als auch künftig Bm etwa 


RR I Beſten des Fisci erkannt werden. 8.) 
s . i Ober⸗ Landesgericht von Sc, 5 
Bre 


Breslau ben 16tem Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Königl. Dbers Landesgerichts wird auf Antrag des Sfftell Fisci der Cantoniſt 
Christian Zeiske aus Mar ſchwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 
und ſeitdem bey den Canton Nevifionen nicht geſtellt har, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigt. Preuß. Lande hierdurch aufgeferdert; und da zu feiner 


Verantwortung hierüber ein Termin auf den zren Juni cen Vormittags um o Uhr 


vor dem Ober⸗Landergerichts⸗Auscuſtator Reimann anberaumt worden, zu ſel⸗ 


bigem auf das hieſige Ober⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 


in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen 


= verfahren, und auf Confiscatlon feines gegenwärtigen als auch künftig ihm elwa 


zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g. 

285 RMaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
. a © AVERTIESSEMENTS». - 5 
) Breslau den aten April 1816. Ein großer Obſt⸗„Gemüͤße und Zier⸗ 


garten, fo wie Sommer⸗Logis find zu vermiethen, und erſterer nebſt Wohngebaͤude 


und Zubehör kaͤuflich zu überlaffen und die nähern Bedingungen, fo wie dle Hoͤhe 
des Mietpzinſeß oder der Verkaufspreiß zu erfahren bey der verwitweten Erbſaß 
Beck in Pohlniſch⸗Reudor f. ) 

) Breslau. Bey dem Buchhändler Buchbeiſter Nro 11. am Paradeplatze 
And bis jetzt 21 colorirte Portratts ausgezeichneter Regenten Herreührer und 
Staats maͤnner jetziger Zeit a 4 ggr. Courant erſchienen, worunter die Portraits 
des Grafen v. Wittgenſtein, Friedrich Wilhelm Carl Prinz von Preußen und Gra⸗ 


fen Port von Wartenburg, ſo zuletzt bearbeitet worden, mit begriffen ſind. Naͤch⸗ 
Rens folgen noch niehrere, unter andern Metternich, Caſtlereggh, Ziethen u. ſ. w. 


B ves la u. Makulatur iſt zu haben in der Stadtbuchdruckey, Winde 


Jaſſe Nro 291. 


). Brieg den 14ten Februar 1816. Von Seiten des unterzeſchneten Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegii wird in Gefolge des $. 137: Tit. 17 Th. 1. des Allgem Landrechts 
Den etwanigen noch unbekannten Gläubigern des am 25ſten September 1791. zu 
Breslau verſtorbenen Hauptmann v. Zakrzowsky die bevorſtehende Tbrilung unter 


dle Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen an 


Bie Verlaſſenſchaft in Zetten, längſtens binnen drey Monaten, anzuzeigen und gel⸗ 

“send zu machen; widtrigenfalls nach Abiauf dieſer Friſt und nach erfolgter Thellung 

Ach die etwanigen Erdſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines 

Erbeteils halten konnen ER 8 5 

N EN Koͤnigl. Preuß Pupillen⸗Collegium von Ober ſchloſten. 
Neuſtaͤdtel den Sn März 1816 Da das ſud Nro 45 der Stadt 


> Hiefelbfi belegene Wohnhaus, welches in der Feuer⸗Socl⸗ tat auf 330 Rihl. cara⸗ 


Frirt iſt, auf den Antrag des Biſſtzers Samuel Gottlob Krug oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden gegen bagte Bezahlung verkauft werden ſoll, und hierzs Terminus 


auf den, ten May c. anberaumet worden iſt; fo werden beſiz und zohlungsfaͤ⸗ 
Hige Kaufluſtige hierdurch, aufgefordert, ſich gedachten Tages fruͤh um 10 Uhr auf 
hieſigem Rathhauſe zu Abgebvng thres Gebolhs vor dem unter fchriebeneh Stadt 
gericht einzufinden, wo-fosann der Meiſt⸗ und Beſibiethende von ihnen den Zuſchlag 


det ſubhaſtirten Hauſes mit Einwilligung des Beſſtzers und deſſen etwanigen Erer 


ditoren 


® C 1039 ) 2 


bltoren zu erwarten hat. Zugleich werden alle Gläubiger des ıc, Krug vorgeladen, 
ſich in gedachtem Termine mit ihren Forderungen an das ſubhaſtirte Haus zu mel⸗ 
den; widrigenfalls fie damit praͤcludirt, und blos an das Übrige Vermoͤgen des ıc 


Keug werden verwieſen werden. 25 ER = 
8 f ) Das Gericht der Stadt hieſelbſt. 
Landeck den ı2ten Februar 1816. Nachdem wir per Decretum vom 
heutigen Dato über den Nachlaß der verſtorbenen hieſigen Kraͤmern Clara Katzern 
geborne Looſern der Concurs eröffnet, und zum Verkaufe des zur Maſſe gehörigen 
und auf 118 Rtdl; 18 gr. 40°, Cdur. geſchaͤtzten hiefigen Nieder⸗Vorſſaͤdter⸗Hauſes 
Nro. 1714 einen Biethungstermin auf den 25ſten April d. J. anberaumt haben; 
ſo laden wir alle beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch vor, an die⸗ 5 
ſem Tage Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Ratßhauſe zu erfcheinen, ihre Ges. 
bothe abzugeben und gegen das meiſte und befte Geboth und baare Zahlung in Cour. 
den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht geachtet 
werden wird. Von der Peſchaffeuheit und dem Werthe dieſes Hauſes koͤnnen ſich 
Kaufuflige an Ort und Stelle naher überzeugen, zu welchem Behufe ihnen dle 
auf dem hieſtigen Natbheufe ausgehangene Taxe zum Leitfaden dienen kann. Zus 
gleich werden alle diefenigen, welche an die Conkursmaſſe aus was immer für el⸗ 
nem Rechtsgeunde einen gültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem zur Liquidation und Rechtfertigung ihrer Forderungen auf den 
asien April d. J. zugleich mit anſtehenden Termine Vormittags um 9 Uhr auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuwelſen; toidrigentalld die Auſſendleibenden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen damit gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 
viger ein ewiges Stitiſchweigen auferlegt werden wird!: Denen im Gr der 
Virokdnung vom zoften Juli 1812. genannten Militaͤrperſonen werden jedoch ihre 
Mechte vorbehalten. . nr Könige Preuß. Stadtgericht. 
Neurode den rsten Februar 1816. Auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
gläubiger wird im Wege der Ekecutlon die dem Johann Hatwich in Joſephthal 
Bey Neurode zugehörige Neuſtückner⸗Stelle, welche ortsgerſchtlich auf 200 Rthlr. 
Coufant gewuͤrdiget worden, hiemit Öffentlich fellgedothen, und Terminus licita⸗ 
tionis auf den 25 April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts⸗Canzley zu 
Neurode anberaumt. Kaufkuſtige, Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiemit 
zur Abgade ihrer Gebothe in dem beſagten Termine eingeladen, und hat der 
Meifts und Beſtolethende den Zuſchlag der Stelle unter Einwilligung der Real⸗ 
glaͤubiger zu gewärtigen; auf fpätere als in Termino abzugebende Gebothe aber 
wird nicht reflectict werden. Zugleich werden alle bikannten und unbekannten 
Glaͤubiger des Johann Hatwich zur Anmeldung und Juſtifteirung ihrer Forderun⸗ 
gen in beſagtem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bey ihrem 
Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an Die Kaufgelder präckudirt und damit an das 
übrige etwanige Vermoͤgen des Hatwich werden verwteſen werden. Er 
— — a Das gräflich or Magnisſche Neuroder Geſſchtsamt. 
RN BEST N Heinrich, im Auftrage. 
i J Meß den goſten Mir 1816. Da das Hypothekenduch der Stadt Berun 
auf den Grund der daruͤber vorhandenen und von den Defigern einzuzlehenden Mache 
richten segnlirt werden ſoll; fo fordern wit einen jeden, welcher ein Intereſſe das 
bey zu hagen vermeint und feiner etwaigen Forbeyung die niſt eee ver⸗ 
0 ur 5 S 1 eh Nr \ N enen 
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bandeyen Votzugsrechie zu verſchaſfen gedenkt, Hiermit auf pi ic; innerhalb Sechs 
Monaten = dem e Gerichte zu melden und ſeine Anſprüche naher 
ee Be Fuͤrßflich Aahalt⸗ Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 


x x) re 925 zaſten März 1816 Das Hypothetenbuch der zu Woino⸗ 
witz bey Nattibor delegenen, unter die Jurisdiction Eines hochwürdigen Hochfuͤrſt⸗ 
diſchoͤfſichen General⸗Vicariatamtes zu Breslau gehörige, Schmiede ſoll auf den 
Grund der von den disherigen Beſitzern derſelben einzuziehenden Nachrichten regu⸗ 
Itret werden. Wir fordern demnach einen jeden, der ein Intereſſe dabey zu haben 
vermeint, hierdurch auf, ſeine etwanigen Forderungen und Rechte a dato in 
3 Monaten und ſpäteſſens in dem auf den 3. Juli c. a, in der Pfarrthey zu Woino⸗ 
witz anberaumten Termine bey uns anzubrigen, oder zu gewärtigen, daß er dang 
ing SOIERE ‚eingetragenen Forderungen wird nachſteden muͤſſen. 

i Im Auftrage Eines hochwuͤrdigen bsciäntbifchöflihen General 


Vlcakiatamtes 

£ Das Getichtsomt von Kornitz. 

ra x) Märgssorf, den aöften März 1816. Der Waſſermäller Wagenknecht 
zu Krauſendorf und der Waſſermüller Trogiſch zu Rudelſtadt, beyde im Bolken⸗ 
hayn⸗Landeshulſchen Creiſe, ſind geſonnen, und zwar Erſterer bey ſeiner Muͤhle 
unter der Brettſchneide⸗ Mühle außer feinem Werke eine Delmühle,- und Letzterer 
in feiner Waſſermühle ebenfalls eine Oelmühle oder fogenannte Oelpuche neu ans 
zulegen. ‚Infolge des § 6 und 7. des allerhoͤchſt emanirten Muͤhlen⸗Edicts d. d. 
Berlin den agfien October 1810, verfehle ich nicht, dieſe beabſichtigte Baue hier⸗ 
durch öffentlich bekannt zu machen; und haben dlejenigen, welche gegen dieſe Etad⸗ 
liſſ ments etwas einwenden wollen ſich in dem geſetzlicben präcluſidiſchen Zeitraum 
von 8 Wochen bey mir zu meiden und ihre Einwendungen zu Protocol zu geben, 
weil Ach air: Ablauf dteſer Friſt damit nicht mehr gehoͤre werden. 

re Königl. land raͤthtich Dffteium des e Eandeshutfihen. 

Lreiſes. 1 9. Nichtho' en. 


Wache er Geld» und Fonds Sante = 
or Dres an den 3. April . — 8 


x 


= ; Br. G. 
an 5 25 Keppel, een — J 943 934 
Adcetto detto Friedtichad’or r 94 92 
Hamburg Banco Conventions Geld — 1102 1014 
detto detto Mäüee 11754 7751 
Eondon » - = — [Banco Obligations 782 — 
paris — [Staats Schuld Scheine —- 792 — 
Leiprig in W. 2. — — Holland. Obligations 933 92 
Augsburg Stadt Obligstions - -- .- 0g 
Berlin I reror Scheine 100 994 
Adktiovo no. — [Wiener Einlöfungs- Scheine 31. | 30% 
Wien — tele von 1006 Rthlr, [10221012 
det, d. 313 —- ĩH— — 500 — 104 1034 


Kolländ, Sau: bunten N ii. - - 55 


E 


e Beplage 


= . (2047 » 
Bey lage 


zu Nio, XIV. des Breslauſchen Fnteigem lune 
8 vom 4. ve 1816 = 5 


Gerchtlich esnfimiste Kaufeontsacte, 


Dohm Breslau den 2 7ften] Januar 1816. Von Selten des Kön 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Maſog das ſub 
Neo 9. zu Groß⸗Zoͤllnig gelegene Bauergut laut Adjudicatoria de publicato Bres⸗ 
lau den Fr. December 1915 für 1210 hir. Courant erſtanden hat, und iſt 


der Beſithlitel für den ſelben ex Deerelo vom. 13, December 1815. in das Sun a 8 


und Hypothekenbuch eingetragen worden. 8 
Dohm Breslan den 1 en Februar 1616 Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hoftich te eramt wird biete deragz gemacht, daß der Lorenz Jaͤniſch von den Franz 


> Jaͤniſchſchen Erben dle ſub ro. 1, zu Kotzetke gelegene Schmlede laut Kaufe 


Lontract de confiemato 1k. Febkugt 1 Kür 0 Athlr. külngend Coyrant a 
kauft bat, und iſt der Weſitz litel fäl benfeiben ke Decreto vom ag Jouiar 1816. 
in das Grund: und Hypotheken uch eingetragen worden. Eee . = 
Herms dorf unterm thynaſt den Zossen Februar 1816. Bey hleſtgen 
Reſchsgräſtich Schaffgotſchſchen Gerichts amtern ſind All 1 85 BAukanfraste N 
gerichtlich vollzogen worden: a 8 f 
I. In der Hertſchaft Rpnafl. ; 
1) Des Anton Tauchmanns, um Goetſob Ochmſdts Anenhans So, 226. 
in Hermsdorf, pro 663 Nthir. > 
2) Des Gottlob Schmidts, um der Maria: Sofia Senft Auenbaus 
Nio. 22 6. in Herms dorf, pro 763 Rthlr, En 
8 3) Des Carl Wenzel, Raſchkens, um feines Dorerd engel Naſchkens Anen⸗ 
f Haus Nro. 13 5. in Hermsdorf, pro 1063 Mehlr. 
| 4) Des Franz Heinzels, um Johonn Goltlieb Hübners Auenhaus⸗ Rio. 70. 
in Hermsdorf, pro 120 Rihle. 
5), Der Maria Roſina Banınertin, um George Beton Krebſes Aueß haus 
Neo. 185 in Hermsdorf, pro 380 Rthlr. 
6) Des Johann Gotefeied Menzels, um Johann Saal a. Bauer, 
ö gut Mio. 18% in e pro 4200 u 
2 Des 


ien en 
) Des Benjamin Stephans, um George Frledrich Stephans Auenhaus 
Neo. 54, in Petersdorf, pro 70 Frhls, „ RER 
Be 8) Des Benjamin Liebigs, un Ehkiſtian Gottfried Liebigs Auenhaus No. 43. 
in Petersdorf, pro 100 Rthlr. . ee 
9) Des Ehrenfried Steſzers, um Gottlieb Schmidts Auenhaus Nio. 137. 
in Petersdorf, pro 90 Rihlr. 3 N 
10) Des Friedrich Gloſes, um der Maria Juliana Meywaldin Auenhaus 
Neo. 53: in Petersdorf, brd 125 Rıble, x i 
11) Des Benj nun Rs, um der Chriſtiang Beata Maywaldin Auen⸗ 
haus Nr: 96 in Petersdorf, pro 11? Rtdlr. a 2 
12) Des Ehrenſled Liebigs, um Gottlieb Liebigs Auenhous Nro. 38. in 
Petersdorf, pro 213% Rthfr. 8 EN . 2 
: 13) Des Ehrenfried Neumanns, um Johann Chriſte ph Zenckers Auenheus 
Ni. 5 1, in Schreiberhau, pro 600 Kehle, 35 a 
134) Des Carl Kebichs, um Ehriſtian Buchneis Auenhaus Neo. 88. in 
Schreiberhau, pro 389 Rthlr. s 8 a Sean 
15) Des Gotthelf Bergmanns, um Gottfried Bergmanns Garten Nro. 16. 
in Schrelberhau, pio 4267 Niort er En RL 0 
in d) Des Gottlleb Pliſchkes, um Gottlob Liebigs Auenhaus Nro. 156. in 


5 ‚ShHreiberbau, pro 400 Rthir. 


5 17 Des Gottlieb Mäuers, um Gottlieb Beckers Auen haus Neo. 89. in 
Schrelberhau, pro 1zoNl.. En ee RAR N 
18) Des Ehrenfried Wihners, um Ehriſtlan Neumanns Auenhaus No. 109. 
in Seyfershau, pro 400 Rihl. ER RE 5 
5 19) Des Gottfried KB Herd, um Gottlieb Wehners Auenhaus Nrs. 117. 
In Seyſershüus pro 130 Rihl. . 5 75 
20 Des Gottlieb Beckers, um Siegmund Beckers Auenhaus No. 122. iM 
Sepfershau, pro 490 Rth. „ 
; 21) Des Siegmund Kobers, um Chriſtlan Gottlob Kobers Auenhaus 


ER No. 128 in Seyfershau, pro 309 Rh 


22) Des Benj.min Puch ls, um Chriſttſan Pͤſchels Auenhaus No. 77. in 
Seyfersbau, pro 5 33 RED! f 8 8 > 
23) Dis Gotifired Wehners, um Carl Benjamin Wehners Wiefe Ro. 117. 
in Seyfershau, oro 190 Ki en 
4334) Des Johann Goltlteb Scholtzes, um das wären. Bauergut No. 1 9, lu 
Seyfershau, pro 1000 Rthl. 5 . ; 
25) Des Cprinian Ehrenfiled Eders, zun ber Anna Maria Mehnertinn - 
Banergut No, 11. in Sepfershau, pie 1100 ih e 
. : | 26) Des 


8 7048) » 1 


26) Des Johann Christoph Holmonns, um Chriſtoph Heinrich Neumanns 
Garten No. 1. in Seyfershau, pro 1000 Nthl. 


27) Des Johann Gottfried Fromholds, um Johann Chriſtian, Stomhelds FR 


Auenhaus No. 3. in endwigsdorf, pro 330 Rthl. 
283) Des Gottfried Großmanns, um feines Vaters glelchen Namens 
No: 16 in Ludwigsdorf, pro 180 Rthl. 8 BER 

29) Des Johann Gottlob Ellſels, um Epriftlan Neumanns dluenhaus x 
No, 46. iu Ludwigsdorf, pro 180 Rthl. 
5 30) Des Johann Gottlieb Müllers, um Leopold Beckers duenbans deo 78. 
in Ludwigsdorf, pro 160 Rtol > 
311) Des Earl Hoͤckels, um Gottlieb ockels Auenpaus No. 61. in Eroms f 
menau, pro 1333 Rthl. 


32) Des Gottlteb Hampels, um Seen Shodus Aucnhand No, un 


In Crommenau, pro 200 Rihl. 
33) Des Gettlieb Ohmanns, um Johann Gettlieb Rinckens Banergut 
in Erommenau, pro 1500. Ntdl. 85 
Er 34) Der Frau Johanne Elifaberh Hayden 5 eiebiginn, um Carl Traugott a 
Ludwigs Erdgarten Ro. 6. in Warinbrunn, pro 500 Nfhl, 
88 35) Der Frau Friederike Weiſſens geb. Fröm ichin, um der Catharina 
Reichsten geb. Ehambar Auenhaus No. +2 b. in Warmbrunn, pro 2100 Rth. 
= 36) Der Frau Eleonora Krampfins, um der weil. Maria Mo ſina Lud⸗ 
wgls Haus No. 65. in Warmbrunn, pro 2080 Kthl. 

37) Des Auguſt Burghards, um ‚Reinhard Burpbards Auenhaus 


No. 90. in Herichsdorf, pro 100 Rihl. 


38) Der Eleonora Ergmanns, um eint Finckens Alenheus ; 
No. 80, in Herichsdorf, pro 300 Nihl sn s 
309) Des Johann Caſpar Heins, um Bub Gruft Menzels Erbgar⸗ 
ten no. 16. in Heriſchdorf, pro 2210 Rthl. 
i 40) Des Gottfried Auſts, um Benjamin Sohnes Auenpaus No, 89. 
in Agnerendarf, pro 2133 Rthl. i 
5 41) Des Gottſrled Pflugners, um Goftlieh Wfugners Unenpaus lo. 60. 
in Agättendorf, pro 200 Rihl. 
AN 42) Des Gottfried Hoffinaund, um Goiffted Hoffmanns Auenhaus 
No, 13. in Agnetendorf, pro 320 Kthl. 
: 409 Der Johanne Miſchtins, um Ehriſian Felis Aluenhaus no. 49. 


WM: Hayn, pro 2133 kthl. 


44) Des Gottlob ches, um Goltlob Erners due no. 5 in | 
5 . pro 169 au 82 
| 55 50 Di 


} a) x N * 


828 8 1% 


RE 49 Des Snjaniin Simons, um prifian Reimund Simone dure 
No. 6 m 5 pro 355 Real. 5 Er 
2 d In der H irſchaft Giersdorf. 3 
46) Der Sn Theodora Schoſtzins, un der Johanne Deodera 
Scholtzin Auenhaus No. 153 in Giersdort, pro 220 Nthl. 
47) Des Chriſtlan Prellers, um Chriſtian Gotliteb Prellets Garten 
no. 183. in Giersderf, pro 428 RNthl. 
48) Des Gottlob S um Johann Gottlieb Schmidts Auenhaus 


elo. 113. in Seydorf, pro 835 Kthl. 


49). Des Gottfried Brodis, um das Gee h Goltftied Brodi Auen⸗ 
haus no. 196. ln Seydorf, pro 200 Kthl, b 
50) Des Benjamin Mendes, um Johann Gottfrled Walters Auenhaus 
no. 30. in Merzdorf, pro 130 Mehl. 
III. In dem Dorfe Boberroͤhrsdorf, 
51) Des Gottlob Bacthels, um des Freyhaus der sah, Irhen Erben 
No. 93 , pro 3ro.Nthl. 
3 Des Gottſob Anderes, um Car Herings Freihaus no. 68, pio 
135 Nthl, i 
83) Des Jobann Gottlob Hentners, um Sottried Rotes Robothhaus 
no. 172. pro 250 Rihl. : 
54) Des Johann Ehrenf led Blümels, um Johann Coritoph. Blüwels 
Frey⸗ und Scheukhaus no. 226., pro: 1200 Rthl. 
55) Johann Benjamin Engens, um das e Sean Egifce 
Robothhaus no. 136 pro 150 Nehl. 5 5 
a, Johann Cheiſtoph Fingers, um Gotthard Patzk, 8 Wieſ cüſteck in Herms⸗ 
dorf, pro 365 Rthlr. b. Des Carl Maywalds, um Gettios Maywelds 
Auenhaus no. 136. in Seyſershau, pro 213 Rihl. C. Des Johann Got 
fried Maywalds, um Goltlod AIR An no, lx, in . 
po 16 25 8 


l unt⸗ fai 0 ben Er Min 1886, Ben his chen 

kelchsgraͤſlich Schaffgotſch 'n Gerlchtsaͤntern And Pacer Kaufcontracke 

; ee vollzogen worden: 8 

a I. In der Herrſthoff Kynast. 8 

0 10 Des Gottfried Scholzes, um Johann Gouf; ied Auſtens lienhaus : 
no. 158. in Hermsdorf, pro 186 Rihl. 

2) Des Gottfried Matterns, um Gottlob . Auenhaus Nro. 88. 
84 in SER, eo 5 Ribe 


8). Des 


ne N 


BG) 


3) Di 8 Franz Cart Rulfs, um Grab Joſeph Rulfs Unenhans no. 1855 
lu Hermsdorf, pro 220 Rih! 

4) Des Beyjan n Gebauers, un Gsiefeted Gebaleis 0 lo. 40. 
In Hermsdorf, pro 120 Riehl. a 

5) Des Earl Brodtes, um Johann Gottlieb Felcks Aleahaus ne 
in Hermsdorf, pio 120 Rthl. | 

6) Des Gottſob Exgers, um Serie ones Aauenhaus No. 160. 
in e pro 85% Rihl. 

7) Des Gottfried. Pllſchkes, un Johann Gottlieb Anders Wleſe N 196. 


ERS in Hermsdorf, pro 300 Rihl. 


. 8) Des Gottlieb Pauls, um Johann Gott leb Anderts Boden No. 33 
in Hermsoorf, pro 200 Rthl. 
9) Des Johann Ehtiſtoph Richters, um Johann Gotillb Anderes Bir 


ſenfleckel No. 230. in Hermsdorf, pro 100 Negl. 


1800 D Des Joh enn Ehrenfried Strecke e um Johann Golilleß Au 5 
derts Wieſe No, 107, in Hermsdorf, pro 95 Nehls 

11) Des Gottlieb Fleſchers, um Oriedrich e Zucnhaub, No⸗ 214. 
in Heimsdorf, pro 135 Kthl. 
8 12) Der Johanne Eieonore Halgtlans, um Gottlieb Andere. Acker 
ſlͤcke No. 25. 7 Hermsdorf, pro 800 Nthl. = 
13) Des Chriftian Gottlob Menzels, um Gele Spie Alesis 
No. 176. in Petersdorf, pro 64 Rthl. 5 

14 Des Jonathan‘ Heinzes, um Senjamtn Seit dienhuus No. 423 

in An tersdorf, pro 1333 Rthl. 5 f 
g 1% Ds Gottfried Wöhuers, um Steam Wihnere Guten A: 10. 7 
in Pete rsborf, pro 400 Rigl. 

16) Des Ehrenfried u um Johann ehe Geste Auenhaus 
No. 42, in Peter dorf, pro 10 Nil. f 

17) Des Ehrenfried Alp „ Um Gottlieb Adofphs Auenhaus No. 49: 
in Petersdorf, pro 112 Rehik. 2 
AR; 18) Des Gotilieb Nimonns, um Siegmund Ropmalos Auenhaus 
No, 126. in Petersdorf, eo 2735 Rihl. 

19) Der Johanna Röſina Meywaldin, um der Joh anne Eliſabeth Über⸗ 
tin Auenh zus No. 138. in p ter&dorf, pro 200 Kb: 

20) Dis Cart Friedſich Jehns, um Car Gottueb e Auenhaus 

a No. 64, in Petersdoef, peo 150 Nh 
a des Got eite Liebigs, um Gottlieb Johns wachs Rio. 148 5 
in Pelersvorf, bro 197 Rehl. a 
5 22) Dis 


25 


x 


ä 8 nn. 


220 8 DB Johann Peniam n Pliſchkes, um Wil Joh. Gotlfried übers N 


|  Banerguth No. 12. in Petersdorf, pro 1200 Nihl. N S 


23) Des Gottlob Maͤners, um ©: lied Maͤuers Auenbaus Nis, 86. 

in Schrelberhau, pro 200, Nthl. 

24) Des Gottfried Welcherts, um Gottlieb Liebichs Auenhaus No. 76. 
in Schreiberbau, pro 200 Athl, 

25) Des Gotthelf Siemons, um Gottlob Siemens Auenhaus Nro. 202. 
in Schrelberhau, pro 175 Nthl. 

26) Des Gottlieb Liebichs, um Gottlieb Mendes Wieſe Nro. 20, in 
Schre iberhau, pro 50 Rihl. 

27) Des Benjamin Geingmuths, um die Gotthard Guttbierſche Mohl, 


muͤhle No 3. in Schreiberhau, pro 800 Rtbl. 


28) Des Gottfried Neumanns, um Siegmund 8 Auenbaus 
No. 127. in Seyfershau, pro 200 Kthl. 2 
209) Des Johann Ehrenfried Jehde, um Johann Golfe Schmidts 
Waſſermähle No. 134. in Sepſershau, pro 2300 Rthl 
30) Des Johann Chrlſtoph Ludwigs, um weil. Serge Beilmanns Haus = 
No, 132, in Warmbrunn, pro 500 Rthl. 
31) Des Carl Stebenhaars, um der well. Anna Ehrlſtang Keslern 


= Auenhaus No, 155. in Warmbrunn, pro 330 Nthl. 


32) Des Johann Gottfried Schmidts, um Johann Gotelle eb Sans 
Auenhaus No. 174. in Warmbrunn, pro 595 Ribl. 
x 33) Des Caſsar Hübigs, um Johann Gottlieb Beumgatte Haus 
No. 51. in Mormbrunn, pro 330 Athl. i 
34) Des Wilhelm Neumanns, um das vaͤterl. Getilob Neumannſche 
Auenhaus no. 79 in Warmbrunn, pro 200 Rthl. i 
: 35 Des Johann Carl Benjamin Schaals, um well Gottfried Adolphs 
Auenhaus no. 64. in Warmbeunn, pro 660 Athl. 8 
36) Des Christian Heinrich Friedrich Fiedlers, um weil, Gorthard Da 
monns Haus no. 150 in Warmbrunn, pro 300 Rthl. 
37) Des Johann EHrenfried Riders, um well. David Wunsches Aucn- 
haus no. 166. in Warmbrunn, pro 400 Rthl x | 
38) Des Chriſl an Bachſt ins, um Gottfried Walters Haus no. 177. 5 


in Herichsdorf, pro 168 Rihl⸗ 


309) Des Ehrenried Zimmers, um Stegmand Sen Garten No, 7: 
in Herſchsdorf, pro 480 Rihl. a 
40) Des Benjzinin Berndts, um Born erm at haus 10: 159. 
in N 20 60 Rthl, 
41) Des 


m. 110% pro 200 Rihl. 


N Boy) 


41) Des Johann Ehrenfried Enders, um Gottlieb Lucas Sten no. 10. 
in A pio 606 Rthl. 
0 Der Maria Eilſsbeth Thielins, um Sone Krebſens Auenhaus 
37. in Aggeiendarf, pro 2135 Rthl. 5 
4 0 Des Gotrfrled Sauers, um Anton Dittelbzeös Tiefe, no. 1 in 
Silber, pro 3504 Rthl. 25 ER 
44) Des Ieh vrch Rleſels, um der Eieonora Rieſeln Yuenfait No. 7 


no. 


in Habt pio 1863 Nihl. 


45 Des Gotikeb Liebigs, um Gallas Liebigs aua Neo. 855 in 8 


Brücenerg, pio 121 Rte 27 far. 


f 11. In der Herrſchaft Gersdorf. f N 
46) Des Gotlfries Rieſels, um George 8 Nie ſels Yukapand No. 145 2 

in Br f, pro 1333 Rthl. 2 
47) Des Johann G tilteb Glaͤſers, au das väterlich Sprikian. Gläſer⸗ . 


oe Bauırgur füb no 175- in Schborf, pro 800 Neil. 


48) Des Johann Gotil. b Exners, um das Ehriſtlan Woſſeſce Alen 0 


ö su no. 38. in Sepserf „pin 600 Nil. 


49). Des Chriſtian He lüge, um das Anna Neal Jappeſce autant a 5 


no. 23 in Kayſerswaldau, pro 1260 Rihl! 


30) Des Ehren ried Leberechts Menzels, au das vage 9 mtl. 8 


u no. 67. in Kopferewaidau; pro 8 5 Rthl. 


III. In dem Dorfe Boberröhrsdorf. er 
5 Des Jehan Goluub Joſeub, um das Stump ſche Stebbaus no. 91. 


pro 434 Rthl. 


52) Des Johann Gortiried Giislers. um Siegmund Eusere Seas 
ho. 855 pro 308 Rest. 17 far. 
BR 53): Des Gottlieb Hieſchers, um das  Siegmun Zabniſche Dauert 


e Bo. 133. ., pro 771 Rtbl 12 for. «- 


Des Johann Siegmund Zahns, ui: das Goll gleſcherſche 9808 


9 5 121., pro 42 8 Rihl. 17 fr. 


55) Des Johann 1 1 Pratſchens, um ber Gottfried Pratſchſſchen 5 


5 Erben Robothhaus no. 11.) pro 300 Rthl. 


56) Des Gottlieb Vachunbens, um der Joe Goltlieb Lohrſchen Erben 


> Bauergut no. 58., pro 120% R. hl. 


57) Des Carl Merqu: he, um der Johann Gottlieb Marguethfen 
Erbengarten no 174 , bro 1400 Kehl. 
925 88) Des Gonftied Liatens, um das Seeg State Doscrgband 


a Des 


£ 


8 610460 * 


3. Des Ehrenfeled Kluges, um Gottlieb Dteßlers Auenhaus no. 46. In 
Hermsdorf, pro 30 Rihlr. b. Des Carl. Davtd⸗ eiſts, um Yohann Gott, 
fried Brendels Boden in Hermsdorf, pro 17 Nihl. C. 85 Carl Dab s fe, 
um Carl Brodtes Boden in Hermsdorf, pro 231 Rth. d., Der Jehalnk Elebv⸗ 
nore Halnkinn, um Siegfried Meisners S Stuͤckel Boden no. 26. in Hermsdorf, 
pro 6 Rthl. e. Des Ehriſtian Wenzels, um Gotthord Kebigs Stuͤckel Boden 
no. 212. in Schreiberhau, pro 105 Rthl. k. Des George Anders, um Sieg. 
mund Matkens Auenbaus no. 167. in Seydorf, pro 287 Kehl, 


55 Bandenäts und Welkersdorf den sten Februar 1816. Bey 9700 
reichsgraͤflich zu Solms Tecklenburg ſchen Gerichtsaͤmtern hieſelbſt ind feilt dem 
‚a. Juli bis ult. Decbr. 1815. e Ur. zur Confirmation einge⸗ 
reicht worden: 5 5 5 
I. 8 f % 
19 Johann Gottlieb Kindlers Kauf, ums BÄNDE Sehens, pro 
100 Rthl. 5 
5 22 Johann Gould Selbts genf, ; ums vuͤtetliche EZ pro 
10⁰ Rehlr. a 
3) Gottlieb kachmanns Kauf, um das Gottfried Scherf. bois, 
pro 200 Rthl. 
5 4 5 Gottlieb Junges aa um das ige Slusßaus, 5170 
80 a ER 0 
II. Welckersdorf. a 
90 Jobe Gottlob Weinerts Kauf, um 5 bäterlche Hoſehaus/ 570 
100 Nthl. ö 
8 6) Gottlieb Seidels Kauf, um dm gilte Su Rene a 
220 Nthl. 
7) Johann Gbuilleb Rledels Kauf, um das bätekliche Bauergut,. beo 
I 300 Rthl. Br 
En 5) Chriſtian Heinrich Aults Kauf, um das bätglche Meal 
haus, pro 300 Ri! 
99), Gottlieb Seidels Kauf, um den site Hofegartn,, pro 
2300 Rthl. = 
100 Johann Gottlieb Steen Kauf, um din once ene, 


u 30 Ribl. 


eLüben ben. 1475 Mit 1816. Der 1 Hofmann fat ſein 
bronbeesghe Haus Nro. 43. am Wale an den e u pro 
800 i Chükant 1 er 


— 


FP 


- Auf Sr. Koͤnigl. Majeſlaͤt von Preußen 1. x. 


a (10%  —- 
Freytags den 5. April 1816. 


8 


allergnaͤdigſten Speeial⸗Vefehl. 


= | Bresluuſces Intelllgenz⸗Blatt zu No. XIV. 


s i Zu verkaufen. . 25 
) Breslau den zoſten März 1816. Das Graf b. Koͤnigsdorſſche Gerichts ⸗ 


amt zu Bettlern und Lohe macht hiermit bekannt, daß das zu Lohe gelegene, den 


George Friedrich Reicheltſchen Erden zeither gehoͤrende zweyhufige Bauergut, wel⸗ 
ches auf 1592 Rthlr. 12 ggr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, Schulden wegen 


in dem auf den 6. May, 6. Junk, deſonders aber auf den 6, Juli d. J. peremtoriſch 


anſtehenden Biethungstermine gegen alsbaldige baare Bezahlung der Kaufgelder 
in Koͤnigl. Preuß. Courant an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden öffentlich verkauft 


werden fol. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden doher hiermit aufgefordert, in 


den anſtebenden Terminen, deſonders aber den 6. Juli, entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich legitimierte Bevollmaͤchtigte in der Gerichtsamtsſtude zu Bettlern 
Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und kann der Meiſt⸗ 


und Beſtbiethende ſofort den Zuſchlag des Guts geiwärtigen, Die darüber aufges 
nommene Taxe kann von heut an zu jeder Zeit bey Einem wohlloͤbl. Stadt⸗ und 
Hoſpital⸗Landguͤtet⸗Amte zu Breslau und bey den Dorfgerichten zu Lohe nachgeſes 
hen werden. i ö Sitz rt 5 > 


Brieg den ssſten Juli 1813. Da bey dem hieſtgen Koͤnlgl. Ober⸗Lau⸗ 


desgericht auf Anſuchen einiger Intereſſenten, die im Fuͤrſtenthum Oppeln und 
deſſen Ludlinttzer Creiſe delegene Herrſchaft Koſchentin nebſt Zubehör an den Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft werden ſoll, und die Biethungster⸗ 
mine auf den 4 December 1818. den 4. Marz 1816. und beſonders den 5. Juni 


1816. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem. hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Schu⸗ 

lenburg, angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß gedachte Herr ſchaft nach der 
davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hie⸗ 


ſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden kann, auf 620,905 Rthlr. 


23 far. 6 d', gewürdiget worden, den Kaufluſtigen mit der Nachricht dekannt ge⸗ | 
macht, daß im fi tzten Biethungstermige, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck 
dem Meiſtbiethenden ohnfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommen⸗ 


den Gebothe nicht weiter geachtet werden folk: 


Kaoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 5 
n Klein⸗Reundorf den sten Februar 1816, Das Gerichtsamt hieſelbſt 
ſubhaſtirt ad inſtantiam der Bauer Franz Scholzſchen Gläubiger das zu deſſen Con⸗ 


cursmaſſe gehörige, auf ein Quantum von 682 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Bauer⸗ 


gut ſub Nro. 23. in Termin den ten März, den Zoſten ejüsdem, peremtorie aber 
den aten Map d. J. und ladet Kauſluſtige zur 


bgabe ihrer Gebothe auf 5 5 


1 


— 


to. a 


ge herrfchäftliche Schloß fruͤh um 10 Uhr hiermit unter der Zuſſcherung vor, daß 

nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſbiethenden ges 

ſchehen dd. Strecken bach, Juſtit. 
Schmiedeberg den z9fen Jaguar 1816. Von dem adlich b. Pritt⸗ 


— witzſchen Gerichtsamte zu Rudelſtabtaſt der ſüb'Rro. 49. zu Rudelſtadt belegene, 
auf 2770 Rthl. gewuͤrdigte Kreiſcham und Großgarten des Johann Christian Thien 


auf deſſen Antrag zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt worden. Es werden daher 
die Kauffuſtigen zu den hierzu anberaumten Terminen, den zoſten März, den 
29 ſten Miy, und beſonders zu dem auf den zıften Juli d, J. ang ſetzten berem⸗ 
toriſchen Termine, zur Abgade ihrer Gebothe in die Gerichtkamts Stube zu Ru⸗ 
delſtadt vorgeladen. a N . ; i 
Beuthen an der Oder den fen’ März 1816. Auf den rsteh May d. J. 
folk im Gerichtszimmer zu Klein⸗Tichlene Glogauſchen Creifes die George Krelſch⸗ 
merſche ſud Nro 48. in Dod erwitz delegene auf 120 Rthlr. gewürdigte Jeukusfine 
öffentlich veskauft werden; welches hlerwit bekannt gemacht wird, und it die are 


zu Doberwitz ausgehangen. Pe 

ds Major v. Dordilleſche Gerichtsamt der Klein⸗Dachlener Güter. 
1 3 Er Te 38 2 425 5 En = En 8 Eiſendell, Juſtit. 
n SGoldbergeden 26ſten März 816. Vor dem Armenraher Gerichtsamnte 
„tolrd im Wege der notbwendigen Sus haſt tion in Terinino unico et peremtorſo'den 
ilbten Mah d J. Vormittogs um 9 Uhr das zum Nachleſſe der Maria Etiſabeth 

bderwit geweſene Seibt ged. Menzel gehoͤr ige Haus, was gach der Darüber aufge⸗ 
nommenen Taxe auf 24 Rihlk. 1 fgr. Courant gewürdiget werden, an den Meiſt, 
und Befibtethenden verkauft werden; wozu Kaufluſt ge, Beſſtz und Zahlungsfä⸗ 
hige mit dem Eröffnen gelgden werden, daß dieſes Haus dein Meiſthiether den mag 


222 iz i 


-  Eimmilfigung der Erden und Gläubiger ſo leich zugeſchlagen , und daß auf Gebothe, 


die nachher angebracht, nicht geachtet werden wid 

Er Das Gerichtsamt der Herſcheft Arwentip, .. 

) Grottkau den 27ſten an 1816, Behofs der Erbſonderung ſoll die 
Anton Höneſche zu Rieder Tarnau ſub Nro. 53 biegen auf go Niehl. Courant 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Angerhauslerſteſte im Wege der gorhwen igen Sunhaſta⸗ 


kion in dem einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine den ten Juni e. 
Vormittags um 1 Uhr auf hieſig im Rathhauſe an den Meiſt, und Beſtbiethenden 
‚verkauft werden; wozu wir Kaufluſtige hiermit eig aden : 
a he Se NE »Könlgl. Gericht der Stadt. 
h eandesbut den azſten März 1816. Das auf 6 Men, abgeſthaͤtzte 


Aſſerſche Haus Nio. 5. zu Vogelsdorf ſoll Schuld nhafter auf den rrten May 


d. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf hieſſgem Rathtauſe auen Meiſtotethen⸗ 
den verſteigert werdens welches Kaufluſfi en hindurch bek unt gemacht wird. 
RE DS ee rg Preuß Stadigkitt 
nr) Neinerz den agffen März 1976 Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß bas zum Nachlaß des Hauster Joſep) Gellino zu Schlatey gehörige 
 Hinfel, Gaͤrtel, Wieſen⸗ und Ackerfleckel bon ohn ſaͤhr 2 Metzen Absſazt auf 
den Anteag derimojorentien Erben und Vormuͤnder öffentlich indem einzigen Bie⸗ 
thungstermine den goſten May en gegen bagte Beſahlung öffentlich verkuuſt wer⸗ 
den ſoß, Es werden daher Kaufluſtige aufteſordert, in beſagtem Ternn Wor 
8 . BI ; mittags 


= ae 


nein 
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mittags 10 Uhr in der Canzeley zu Schlaney ſich zu melden, ihre Gebothe ad Pro 
kocdllunr zu geben, und hat der Meiſtbiethende und Beſtzahlende den Zuſchlag mit 
Eincdilligung der Erben zu gewärtigen. Die Bedingungen werden im Termin bez 


kannt gemacht werden. N : 
BE 55 Das Gerichtsamt Schlanex. ER 
*) Grelffenberg am Queſs den 2öfen Marz 1816. Bey dem Koͤnigl. 


Sladtgerichte hieſelbſt fol das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ober» Bleicher Jo- 


hann Chriſtoph Wehner gehörige, mit Nro. 244 bezeichnete, auf der Neuſtadt 
hier belegene, 278 Rthlr. zr ggr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuschen nebſt 
Gͤͤrtchen in Termino den zoſten May d⸗ J. Vormittags um ro Uhr im Wege der 
freywilligen Subhaſtatton öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden Be⸗ 
ſitz und Zahlungsfaͤhige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich zur vorbeſtimm⸗ 

ten Zeit an gewöhnlicher Gerichtsffelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzuges⸗ 


ben und zu gewärtlgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſiblethenden obgedachtes Haus 


unter Genehmigung der Wehnerſchen Erben ohnfehlbar zugeſchlagen, auf nach⸗ 
herige Gebothe aber keine Ruͤckſſcht genommen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe 
iſt auf dem: deathhaufe hier zu jeder ſchicklichen zeit zu inſpiciren. ER 
3 „ rt 
bers gslogau den zrften März 18165. Da in Termino den zoſten Ja⸗ 
nuſtr ö. J. auf die Dorothea Pruſchkoſche Freygartnerſtelle fub No. 11. zu Pietna, 


welche gerichtlich auf 1058 Rthlr. abgeſchaͤßt worden iſt, nur 228 Rthlr. 17 gr. 


1358. Edur. Mz. gebothen worden find; ſo haben wir auf den Antrag der Real⸗ 
gläabiger einen anderweiten Subhaſtationstermin auf den zoſten April d. J. an- 


geſetzt, und laden hierdurch Kauffuſtige mit dem Bepfuͤgen vor, daß dem Meiſt 
biethenden der Zuſchlag ertheilt werden wied 0 en ELSE 


Gerichtsamt der Afodials Rittergüter Skiebendorf; Dietma und 
25 Bork JQ 8 
„ Schurgaſt den isten Marz 1816. Die ſub Nro. 5 zu Dor Schurgaſt 
Falkenberger Creiſes liegende Dbeſchgaͤrtnerſtelle, welche unterm 2 5ſten Septersder 7 
v. J auf 178 Nthlr 16 ggr. dorfgerichtlich tarirt worden aiſt ) oll neceſſakie fubha⸗ 
ſtiret werden. Der Lieitationstermin iſt auf den 7. Juni d. J. Vormittags um 
9 Uhr an gewoͤhalicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt, und werden Konflufiges 
hierdurch aufgefordert, zur beſtimmten Stunde ſich einzuftnden, ihre Gebothe abs 
zugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten. Die 


Taxe und Kaufsbedingungen konnen jederzeit bey uns nachgeſehen werden. 


Gericht der Hereſchaft Sch 


. | Ba . 
Oppeln den asten März 1816. Auf den Antrag der Jauer Audreas 
Dambietzſchen Gläubiger fol die zu Vogtsdorf in dem Jurisdtetions⸗Bezük? des 
unzerzeichneten Juſtizamts 135 Nie. 2, gelegene, auf 283. Rthl. 20 gr. in Nn „„ 
Courant gerichtlich g würdigte Rsbolbbauerſtelle im Wege einer nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſt⸗ und Beſtdierhenden verkauft werden; und ſoir haben hler⸗ = 
zu einen peremtoriſchen Termin auß VVV 
a den zten Juni dieſes Jahres a 


6 


Vermittags um d Uhr in der Jufiamts- Canyley angesetzt. Kauffaſige werden 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zu erſchelnen „bre Beſitztähigkeit 
Kachzuweiſen, alsdann ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag ſofokt au geteärti m. 


+ 
7 


N 
DR" = 


(10% Zu | 
gen, da auf: fpätere nicht geachtet werden wird. Bemerkt wird ouch, dat die 
Taxe in der hleſigen Amtskanzeley während den gewoͤhnlichen Amtsſtugden einge⸗ 


ſehen werden kann. 5 
. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. Wiesner, 
Strehlen den ıften Apt 1815 Die zum Nachlaß des verſto benen 
Freygärtuers Augustin Jaſt gehörige, zu Beytau Neumarktſchen Creiſes belegene, 
und im Grund⸗ und Hypotheken beche ſud Nro. 18. aufgeführte, laut Taxe auf 
176 Rihlr. 3 for. 4 d. Courant von den Ortsgerichten adgeſchätzte Frepgaͤrtner⸗ 
ſtelle, ſoll auf Antrag der Eiben Bebufs der Erb⸗Regullxung freywillig ſubhaſta 
geſtellt werden. Wenn nun hierzu ein⸗ für allemal ein peremtoriſcher kicltations⸗ 
termin auf den 13 May a. c. Vormittags um 9 Uhr auf der gewöhnlichen Canze⸗ 
lleßſtube zu Großtinz Nimptſchſchen Creſſes angeſazt worden; fo werden hierzu alle 
Kauf⸗ und Beſitzfählge eingeladen, in dieſem Termine in Perfon zu erſcheinen, 
ihre Geborbe abzugeben, und fol an den Meiſt und Beſtbi⸗thenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant der Zuſchlag ſofort erfolgen. i a a 
SEE Das graͤflich v Koͤntzsdorfſche Großtinzer und Beplaner Gerichtsamt. 

*) omni den z0ſten März 1816. Das zu Kupferberg ſub Niro. 33. bele⸗ 
gene, dem verſtorbenen Ehriftian Vielbauer gehörige, auf 23 Rthl. 10 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus und Gärtel ſoll Schulden Zilgungs halder auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
diger EN den aten Map d. IJ. ER 

Vormittags um 10 Uhr auf dem Seſſionszimmer zu Kupferberg oͤffentſich an den 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden plus licitando verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine vorgeladen, um in demfilben 
am beſagten Tage zur gehoͤrigen Zeit zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll abs 
zugeben, noͤthigenkalls für dleſelben bis zum wirklichen Zuſchlage Sicherheit zu be⸗ 
ſtellen, und demnachſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewar⸗ 
tigen. Die Verkaufs⸗Modalltäten werden im Termine bekannt gemacht, auf 
fpätere Gebothe aber nicht Ruͤckſicht genommen werden, f = = ; 
Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Kupferberg. 


* 


8 n Vogt. 
Zu verpachten. 


Kupp den gten Februar 1816. Vom unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamte 
wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Grund der von Einer 
Koͤnigl. kochpreislichen Regierung von Schleſien unterm azſten v. M. erlaſſenen 
Verfugung das Brau⸗ und Brandwein⸗Urbar zu Dammratſchhammer vom 1 Junt c. 5 

ab, bis ult. December 1819. an den Meiſibieihenden verpachtet werden ſoll, und 

Terminus lieitationis auf den 23. April c. a als Dienſtags fruͤh um 9 Uhr allhter 
anberaumt worden it, weshalb Pachtluſtige und Cautionsfähige, die zugleich uͤder 

ihr Vermögen, Kenn n ſſe und gute Aufführung ſich durch graubhafte Atteſte gehörig 

legittmiren konnen, hiermit eingeladen werden, ſich, mit dieſen Alteſlen verſehen, 
gedachten Tages zu beitiiumter Zeit im hleſigen Juſtizamte, woſelbſt die Verpach⸗ 
kungs⸗Bebingungen zu jeder Zeit nachgeſe den werden können, elnzuſinden, und 
haben dieſelben zu gewartigen, daß dieſes Brau- und Braydwein Urbar dem Metſt⸗ 
biethenden mit Vorbehalt hoͤchſter Approbation zugeſchlagen werden wird. g. 
ER Koͤnigl, Preuß. Rent⸗Juſtizamt, v. Aulock. 
„ Perſo gen. 


ELEND EEE EEE DELL DEE ůùnuu!̃ ⁰ẽůmnmmu. LE OB SOBE WERE 


c 


2 
Ü Perſonen, jo 
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ihre Dienſte antragen. 


5) Breslau. Ein junger unverheuratheter Menſch wünſcht für einen billi⸗ 


gen Gebalt als Wirthſchaftsſchreib 


er angeftellt zu werden. Die nähere Nachricht 


giebt det Agent Herr Muͤller auf der Winsgaſſe. 2 5 
Breslau. Ein junger unverheurathetet Oekonom wuͤnſcht entweder bald 


oder künftige Johanni ein Unterkommen zu finden. Mähere Auskunft giebt der 
Stadtverordnete und Diſtillateur Herr Jorg auf dem Neumarkt in den 2 Tauben. 


Cirariones Edictales. 


Breslau den ızten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird 


auf Antrag des Officii fisci der George Rieger 


aus Olbersdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren beimlich entfernt und ſeitdem 
bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 


“ hierüber ein Termin auf den gten Junk c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 


Landesgerichts Auscultator Gottwald anberaumt worden, zu ſeibigem auf das 
hieſtge Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 


Koͤnigl. Pre 


uß. Odet⸗Landesgericht von Schleſien. x 


Brieg den 27. Februar 1816. Von dem Königl, Preuß, Oder⸗kandes⸗ 
gericht von Oberſcheſſen wird auf Anſuchen des Fiscus der aus fuͤrſtuch Langenaun 


ousgetretene Cantoniſt Johann Kornetzky dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich 


den iſten Juli d J Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ 


Aſſeſſor Schiller auf den Zimmern 


des hiefigen Oder Landesgerichts geſtellen und 


von feiner Entweichung Rede und Antwort geben um Falle feines Ausbleibens 
aber gewärtigen fol, daß er feines ſämmtlichen Vermoͤgens, auch der etwanigen 


künftigen Anfälle werde verluflig 


ugeſprochen werden wird. 5 „„ .) 
& Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 85 


erklart werden, und ſolches alles dem Fiscus 


Gr ß au den ızten Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 


ligen Grüßauer Stiftsguͤter werde 


n alle diejenigen, weiche an dad Vermögen des 


verſtorbenen Bauergulsbeſitzer Franz Peſtinger us No 17. zu Wiltgendorf, wo⸗ 
ruͤber ein erbſchaftlicher Liquldationsprozeß auf Antrag der Erben croͤffnet worden, 
Anſprüche zu haben vermeinen, bier durch vorgeladen, in dennmn 
auf den a9 ſten Abril c. a. „ a 
Etquidationster inte perſoͤnlich oder durch zula⸗ 


Vormittags um 9 Uhr feſtgeſeßten 
fig: Bevollmächtigte an hieß ge G 


erichtsſte e zu erſcheinen ihre Forderungen ans 


zumelden und zu erweiſen, demnächſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem ad⸗ 


zufaſſenden Prior ſtätsartel, wideigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie aller etwa⸗ 


nigen Vorkechte tür verluſtig en kla 
was nach Befriedigung der ſich me 
verwieſen werden ſollen 


it und mit hren Forderungen nur an dasfenige, 
denden G:ändiger von der. Maſſe übrig bleibt, 


Königl, Gericht der ehemaligen Grüßauer Exit guͤter. 


5 i Groͤditz⸗ 


\ 
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auf Confistation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Sigel erkannt werden. f ER 


FF | 
7 Gröditzberz Goldbergſchen Creiſes den 24 ſten Mir; 1916. Da uͤber 


den Nachlaß des verfiorbenen Erd⸗ und Gerich tsſcholzen J hagn Gottlob Scholz 


zu Ober⸗Alzenau ad Decretum vom 16. Februar d. J. der erbſchaftliche Liquidattons⸗ 


prozeß eroͤffnet und der ag. Junt d. J. zum Termin der Liquidation und Veriſica⸗ 


Bon aller Forderungen anderaumt worden; ſo ladet das unterzeichaete Gerichts amt, 


welſung ihrer Anſprüche guf deſagten Termin Vor⸗ und Nachmittags jn hieſtger 
Am̃ts⸗Canzley hiermit und uster der Verwarnigung öffentlich bor, dh. fie. im Auds, 
ö bleibungsfalle von dem geſammt⸗Betrage der Nachlaß⸗Maſſe abzuwelſen und ſich 
nur an dle einzelnen Portiones der Erben zu halten berechtizet ſeyn wurden, 

Das keichsgraflich v. Hochbergſche Gerichts amt hieſſger Berrſchaft, 


alls noch unbekannte Glaͤubiger des ze. Scholz zur Anmeldung Und rechtlichen Rach⸗ 


SR Mattiller, Jaſtit. 
CFC RE 
Breslau. Teltauer Rüben find, angekommen undezu haben bey; 5 
= = Ehriſtian Gottlieb Muͤlfer. 
) Breslau. Wer einen jungen braunen Hühnerhund an ſich genommen, 
beilebe ihn beym Coſſetler Herrn Schade im Bürgerwerder gegen eih gutes Don⸗ 
eur abzugeben. = Meer a, 

Breslau, an be Strohfüte „für Damen, Mädchen und Kinder: 
Baſthuͤte; ganz achtes Pau die loge von M. Farina aus Coͤlln; roth türkiſch 
Garn zum würfen, dergleichen weißes; auch vorzüglich ſchoͤnes engl. Stpickgarn > 
Iſtzzusden hilligſten Preißen zu haben ben Sl HE 

es .,, Bech fel. Wit; Albrechreftrage. und Sehwiedebrücke⸗Ecke. 


; 90. Br eslau den tften April 1816. Wir zeigen hierdurch vo laͤuſtig an, daß 


eine zwehte Auflage vom erſten und zweyten Heft des Schuraths an der Oder naͤch⸗ 
fieng erſcheinen, und das ganze Werk ſongch in einigen Wochen wieder vollſtaͤndig 
beß uns zu haben ſeyn wird. VVV 
J Bresla u den ten April 1816 Ote gättge hei nahme der Kenner und 
Lietzhaber der Tonkünſt an der bisherigen Aufführung Der Schöpfung von Hayda, 
veranlaßt mich, ſolche dieſes Jahr am grünen Donnerſtage ben 11. April Abends 
um 7 Uhr in der Aula wieder aufzuführen, wozu⸗ ich⸗ meines oeehrungswerthen 


A 


Gönner und Freunde ganz gehor ſamſt und ergebenſt einzuladen mir die Ehre gebe. 


er 2. Schnabel, Capellmetſter beym hohen Dohmſtift. 
„Breslau. Diejenigen meiner reſp. Kunden welche ihre Rechnungen 

der wiederholten Erinnerung ohngeachtet noch nicht berichtiget haben, erfuche ich 

dringendſt, ſolche unverzuͤglich zu berichtigen, da ich fe ſonſt, und wenn dies nicht 

ſyßteſtens his J 

lich belangen muß. 


— 


Ao guſt Rudeloff 


555 „Breslau. In, ‚Neo: 608. auf ber Junkeroſtraße iſt Hauf um billigen 5 
Preiß zu habe VV | 


Breslau. Da ich zu Ende dieſes Monats Breslau veriaſſe, ſo will ich 


= 


bfi andern Haus nd Rüchengeräthfchaften verkaufen. Sie konnen täglich von 
20,5i8 72 Uhr Vormſekags in meiner Wohnung auf der Ohlauer Straße im grauen 
Elkauße e Stiegen hoch beſehen werden. 
„ ee ese, 


= 1 


5 zum goſten d. M. meine ämmtlichen noch ganz neuen und modernen Meubles, 
ne! 


. 


*. 


ohannt erfolgt, wiewohl ſehr ungern, doch unausbletblich gericht 
Bürger und Schneidermelſter, Junkeraſtraſſ Pro, 994. 


Cgkoline Willmann. 


* 


Bro) 8 ee eh 

) Breslau im April 1816. Allen Verehrern der keligloͤſen Muſik zelge ach 7 

unterthaͤnigſt und gehorſamſt au, daß auch dieſen Charfteytag das Oratoriam: 

Der Tod Jeſu, von Graun, Abenss nah 6 Uhr in beleuchteter Hirche mit vorzuͤz⸗ Re 
lich Master Inſtzumental⸗ und Vocal⸗Beſetzung gegen Elplaß⸗Billets a 6.998. Couk. 

fuͤr jedes, zufge ühret werden wird, Einlaß⸗Billets find' beym Kaufmann Herrn 
Eh iſtian Gottkeb Müller an der Ecke des Rinzes und der Schweidaitzer Gaſſe, 
‚und beym Elifab⸗thanſchen Schaffäer Herrn Beinling, wie auch in- meiner Amts⸗ 
wohnung, aber nicht am Eingänge in die Kirche zu bekommen, : Be 


: a G. Herrmann, Cantor bey St. Elifaßerh, 
5), Breslau. Im Gefühl des tiefſten Schmerzes melden wir unſern Vers 
wandten und Freunben den hier ſelbſt in einem Alter von 67 Jahren am iſten d. M. 
erfolgten Tod an gaͤnzticher Entkrätung unſers Vaters, Bruders und Schwie, 
ger vaters, Solwus v Scbeliba. Der auftrichligſten Th ilnahuie überzeugt, und 
zum unſern Schmerz nicht zu ER SEHE wir älle Condolegt - 
; Louiſe v. Scheliha, ) agetem 
Friede ke v. Dunibrecht, ee Wbrer. 
a een en e Malst, als Bruder. 
eee Humdrecht, Handtmann, als Schwieger ſohn. 
„Beuthen ay der Oder den roten März 1816. Das Ba 
Auſiſchen Concursmaſſe gehörige, hieſelpſt auf der Glogauſchen Gaffe ſub No. 343. 
beſegene, 216 Ahlers gr. taxikts Wohuhaus nebſt Garten, ſoll auf den 8. Juni 
da c. Vormittags um o Uhr n. f. St, im hieſtgen Gerchtszimmer öffentlch vers _ 
kauft werden; in welchem Termine auch alle Creditoren des Auſt ſub pong prachtfi - 
et rerpetuui filentit ihre Forderungen anzubringen und zu bescheinigen haben. Die 
Taxe iſt auf dem Asthhaufe affchlrt, und den Militair Perſonen bleiben ihre Jura 
vörbehelt en 8 
Neuſtädtel den sten Dar 86, Auf den Antrag der Gläubiger des 
hieſeldſt verſtorbenen Bürgers und Kirſchners Sigismund Krug ſoll das von den⸗ 
ſelben achgelaſſene ſud Nro. gr. am Markte bieſelbſt beſegene brauberechtigte 
Wohnhaus, welches im der Feuer⸗Soccktät auf 312 Nihle. caraſtritt iſt, in Terz 
mino den loten Map e, anderweit an den Meiſtbiechenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zab ungsfaͤhige Kailſluſtige werden daher aufgeförz 
dert, in gedachtem Termins früh o Uhr auf dem Hieigen Rathbauſe zu Abgebang 
Ihres Geboths vor dem unterschriebenen Stäpigericht zu erſcheinen, wo alsdann 
der Meiſt⸗ und Beitdierhende von hnen den Zuͤſchlag des ſubhaſtirten Hauſes init 
Einwilligung der Krͤgſchen Creditbren ja erwarten hat. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannten Gläubiger des derſterbenen Stenksmund Krug aufgeidtdert, ſich in oben 
gedachtem Termine mit ihren Forderungen zu melden; widrigenfalls ſſe damit nur 


an die eiwa übrig verbleibende Maſſe werden verwſeſen werden a 
5 ae Paas Gericht der Stadt hlefeloſt BE 
Slogan den ten März 1816. Zum freywilligen Sffenslichen Verkaufe 
des zu Klein⸗K eiuer delegenen aüf 200 Rihlr. Cour, geßchatzten einhufigen Johann 
„ Heinrich Kreiſchmerſchen Bauerguts, ſteht der einzige Bleihungstermin auf den 
Aten April d. J früh um 9 Uhr im Schloſſe zu Klein⸗Kauer an; wozu beſitz aͤhlge 
Kauft ſtige, ſo wie faͤmmtche anbekannte Gläubiger des Kretſch nter boy Vir ust 
Abrer Auſprüche vorgeladen werden. 8 2 ZN 
5 WDas Serichtsamt von Klein⸗Kauer. Pachur. 
x = VV Lom niz 


8 * N 
(40%) WM 
Leomnitz den zöſten Februar 1816. Der unter der Haͤuſer⸗Jabl ſub 
"Neo. 43. zu Buchwald im Hirſchbergſchen Creiſe beſegene, zum Nachlaß des vers 
ſiorbenen Johann Gottlieb Friebe gehörige, und von den Ortsgerichten unterm 
goſten Juni 1815. auf 304 Ribl. 20 far. Cour. gewürdigte Mittel garten nebſt dazu 
gehörigen Acker und Wieſenwachs wird Schulden⸗Tilgungs halber auf den Antrag 
des Vormundes 5 „„ = 8 
RE den 2often April d. J. d 5 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Buchwald öffentlich verkauft. 
Beſitz und zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige werden daher aufgefordert, ſich an dieſem 
Tage am beſagten Orte einzufinden und ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, auch 
erforderlichenfalls Sicherheit fuͤr dieſelben 17 beſtellen, und demnaͤchſt der Zuſchlag 
an den Meift» und Befibierbenden zu gewaͤrtigen. Auf fpätere Gebothe wird nicht 
Rruͤckſicht genommen. Die Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten hierdurch vorgeladen, 
in dem obigen Termine ihre etwanigen Reolanſpruͤche geltend zu machen; widrigen⸗ 
falls aber die Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens zu genärtigen. 5 
a Das Patrimonialgericht des hochgraſtſch o. Redenſchen Gutes 
N ; Buchwald Vogt. 
Lopwenberg den 2zſten Februar 1816 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt hiermit auf Antrag einer Realglaͤubigerin das dem Heren 
Juſtizcommiſſario Ludwig bishero gehörige, auf ein Quantum von 2196 Ntbir. 
16 gr. gerichtlich gewuͤrdigte, an der Tuchmachergaſſe ſub Pro. 78. belegene Haus, 
und ladet Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige ein, ſich in Terminis den 26, April, 
den 28. Juni, und peremtorie den 30. Auguſt d. J., jedesmal des Vormittags 
um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe in das land⸗ und ſtadtge richtliche Seſſions⸗ 
zimmer auf hiefigem Rathhauſe unter der Zuſicheraug vor, daß nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Melſtbiethenden geſchehen wird. 
Zugleich werden alle, welche aus dem Hypothekenbuche nicht hevorgehende Real⸗ 
anſpruͤche an dieſes Haus zu haben meinen, geladen, ſolche in gedachtem Termine 
anzuzeigen und pahrzumachen; widrigenfalls dieſelben gegen den künftigen Beſitzer 
nicht damit gehört werden konnten. Den jetzt noch außerhalb ihrer Stand quar⸗ 
ae Preuß. Militalr⸗Perſonen aber werden ihre dlesfaͤlligen Rechte vor⸗ 
ehalte a a 
Neuland Loͤwenbergſchen Ereifed den zıffen Februar 1916. Zur Llel⸗ 
tation des anderweit ſubhaſtirten vom Chriſtoph Würfelfchen Fandenen Gotiſchald⸗ 
ſchen Hauſes in Seifen zu Cunzendorf auf 150 Rthlr. taxirten Haus lerſtelle, und 
zu Zormirung der Anſprüche aller etwa unbekannten Öläubiger iſt ein Termin auf 
ER 85 „den ieten May d. x 8 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden; wozu Biethungsluſtige in hieſiger 
Canzeley zu erſcheinen eingeladen, die unb⸗ kannten Glaͤubiger, mit Ausſchluß der 
in ihre Standquartiere noch nicht zurückgekehrten Miliräiperfonen, aber unter der 
Andeutung, daß fie im Falle des Ausbteidens aller Anſpruͤche verluſtig ſeyn wuͤr⸗ 
den, hiermit vorgeladen werden. ö „ San 
) Schweibnitz den iſten Apriſ 1816. Einem verehrten Publiko zeige ich 
gehorſamſt an, daß ich die hieſige Hof⸗ und Stabt⸗Apotheke käuflich an mich ge⸗ 
bracht und am heutigen Tage übernommen habe. Ich empfehle mich zu geneigtem 
Wohlwollen ganz ergebenſt. Bi Hlexſementzel, Apotheker. 


N 
£x 


2 (% 
Be Sonnabends den 6. April 1816, 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen x. . 
aaaaallergnadigſten Special» Befehl, 
Brreslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIV. 


A3 verkaufen. 9 5 
5 Breslau den rſten Bprii 816. Auf den loten bleſes Monats if des 
Licitattonstermin zur Veräußerung zweyer Plätze vor dem Nicplaithore. und elnes 
Platzes vor dem Schweidnitzer Thore anberoumt. Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen, ſich am gevochten Tage Vormittags um 11 Uür auf dem Nathhaufe 
einnufinden. Die Bedingungen liegen bey dem Rathhaus⸗Jaſpector Zuͤllch zur 


Einſicht bereit. 2 a a > a 
; Zaum Magiſtrat hieſtger Haupt und Reſtdenzſtadt verordnete 
Sr 0 0 Hber-Bürgermeifier, Buͤrgermelſter und Stadträtbe,. -— = 
Sat ) Breslau den 23, Februar 1816. Da die dem Kretſchmer David Storch 
zugehorigen In der Ohlauer Straße delegenen und mit No. 1164. 1165, und 1166. 
deteichneten Häuſer, welche nach der am Rathbauſe aushängenden Taxe zu 5 pro 
Cent auf 27260 Rehlr., zu 6 pro Cent aber duf 227163 Rihlr, Courant von der 
geordneten Stadt⸗Bau Commiſſion gerichtlich abgeſchaͤ worden, im Wege der 
Rnothweudigen Subhaſtation an den Meiſtblerhepden verkauft werden ſollen; fo wer⸗ 
den ſaͤwmtliche befigfähige Kauſtuſiſge dlerdurch aufgefordert, in den zu dieſem 
Behufe anberaumten Biekhungsterminen, den sten Juni, den ören uuguſt und den 
glen October 1816, insbeſondere aber in dem letzten peremrorifchen, an unſeren 
gewoͤnlichen Gerichtsſtelle vor dem geordneten Commiſſario, Herrn Juſttzrath Bär, 
entweder in Perſon oder durch zusäßige Bevollmaͤchtigte zu e ſcheinen „ihr Geboth 
darauf abzugeben und ſobann zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden die ers 
weäͤhnten Häufer durch die zu eroͤffnende Adſudicgtoria ohnfehlbar adjudietret auf 
die nachher etwa noch eingehenden hoͤhern Gebothe aber weiter nicht mehr Ruck icht 
jenommen werden wird. 25 JJ ee 
= RT er Re ES RFERTDRSGENDT Det Stadler >> 
9) Breslau den rafen März 1816 Von dem Koͤnigl. Stifts⸗Juſtizamke 
dd St Matthiam wird hiermit die ſub Mio 29. zu Kun endorf bey Pohlniſch⸗ 
Wartenberg gelegene, Anno 1882, für 400 Rihlr. erkaufte Friedrich Klotzeſche 
FPrepgaͤntnerſtelle und Schmiede off nach ywillig ſubhaſtirt, und der peremtork⸗ 
ſtche Lieſtatkonster min gaf den 0. Jauer angeſiet Es werden daher befig- und 
zab tungs faͤhige Kaufluſſige in gedachten Seraune fruͤh um 9 Uhr in der gewöhnlie 
chen Gerichts nelle zu Nan;ehvorf zu Abgebung ihres Geboihs zu erſcheinen aufge⸗ 
fordere, und hat ſodenn der Meiſt⸗ und Beſtdtethende nach geſchehener Genehmt⸗ 
N der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigem 
J... Gage, Eanıp 
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2.05 Bied.entHat den raten Februar 1816. Da die fub No. 92, in Mittel⸗ 

Schos dorf Loͤwenberger Creiſes belegene, auf 62 Athl. in Cour, adgeſchaͤtzte Jos 
bann Gottlob Hubrigſche Frephaͤuslerſtelle nebſt dem dazu gehörigen Ooſt⸗ und 
Graſegarten in dem auf den 27ſten April a. c. peremtorie anderaumten Biethungs⸗ 
termin Erbtheilungs halder genen baare Bezahlung an den Meiſt⸗ und Beſtdlethen⸗ 
den öffentlich verkauft werden fol; ſo werden dle beſitzfahige Kaufluſtige hiledurch 


ef 


eingeladen, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr In der Canzeley in Schos⸗ 


dorf ſich einzufinden und ihr Geboth abzugeben, iadem auf die nach Verfauf des 


erwähnten Termins etwa elnkommende Gebothe nicht weiter reflectirt werden kann. 
5 Adlich v. Hoffmannſches Gerichtsamt Schosdorf. Ä 
Alt⸗Kemuitz den 26ften Februar 1816. Terminus ſubhaſtationis zer 


remtorlus des zu Spiller hleſigen Antheils fud Nro. 8. gelsgenen, 280 Athlr. ta- 


irten Chriſtian Marpertſchen Berlaſſenſchafts⸗Dienſſhauſes, ſteht den ar. Mah e. 
Ei: a RMeichsgraͤflich v. Breßlerſches Gerichtsamt. Se 
en Senn 
Heirſchberg den aten Januar 1816, Bey dem Hiefigen Land⸗ und Stade 
gerichte fon das ſub No 66. hierſelbe gelegene, auf 5131 Rthle. 20 gr. abge⸗ 


ſchaͤtzte Gebauerſche Haus, Hinter gebaͤude und Garten im Wege der frehwilligen 
Subhaſtatton in Terminis den 2. Marz, den 4. May und den 6. Juli c., als dem 


letzten Biethungstermine, oͤffentlich verkauft werden 


„Y Liegnig den 16ten März 1816. In dem uber den Nachlaß des hleſeldſt 


verſtorbenen Burgermeiſter Podorff eroͤffneten erbſchaftlichen Liquldatlousprozeß oll 
das zu der Erbenmaſſe gehörige, ſub Nre. 226. der Stadt auf dem Kohlmarkt 
unſern dem neuen Wege gelegene Haus, die Weintraube genaugt, beſtehend aus 
einem Wohngebäude und kleinem Seitenflägel, nebſt 80 Ellen Bruchfleck und dazu 

gehörige Gartenfleck ſub Pro. 225 b., gerichtlich auf 344 Rthlr. 25 gr. Courant 
Same ain Wege der Sub haſtation verkauft werden. Wenn aun Licitations⸗ 
Fermine f - LER 3 

RE auf den Toten Map a. c. Vormittags um za Uhr, 

auf den 1zten Juni a. c. Vormittags um 17 Uhr, 

?&Aund peremtorie rt „„ 

aauf den kiten Juli a. c. Vormittags um To Uhr, 
kLoram Deputato, Herrn Lands» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fabricius, anberaumt 


worden finds ſo werden beſitz⸗ und zahlungskfaͤhige Kaͤufer eingeladen, ſich in dies 


ſem Termine, insbeſondere in dem letzten peremtorifchen, auf hieſigem kand⸗ und 
Stadtgericht perſoͤnlich eimufinden, ihre Gebothe unter denen in Ternund a Deput, 


mit Zuzlehung der Podorffſchen Erben und den Realcreditoren zu entwerfende Kauf⸗ 


bedingungen abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibiethenden nach 
eingeholter Genehmigung der Erden, Eredttören und des Walſenamts, reſp. der 
unter den Erben befindlichen Minorennen, zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤtere nach 
dem letzten Lieltatlonstermine einkommende Gebethe nicht reflectirt werden fol 
Die Taxe tſt mlt Muße in der Reglſtratur des unterſchriebenen Land» und Stadt' 


i gerſchts waͤhrend den gewöhnlichen Amtsſtunden von den Kaufluſtigen zu inſpiciren. 


e Koͤnigl. Land: und Stadtgericht 
) Neiſſe ben gten März 1816. Das Könkgl. Preuß, Fürſſenthumsgericht 


zu Neſſſe macht hierdurch bekannt, daß das im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen 
So „ 5 Neiſſer 


e 


| Ä (1590 & 
Neiſſet Creife gelegene Rittergut Exwertsbeide nebſt Zubebsr, welches don ber hla⸗ 
figen Landſchaft nach der in der hleſtgen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe im Fahre 
1795. auf 33865 Rthlr. 14 for. 2 d', der Ertrag zu 5 vom Hundert berechnet, 
abgeſchaͤtzt HF, auf Antrag der Nelß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums⸗ ansſchaft oͤffent⸗ 
lich im Wege der Subhaſtatton verkauft werden folk Alle befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige werden hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungster⸗ 
minen den azſten Funk 1816., den 23iten September 1816. beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den ıgten December 1816, vor dem era 
nannten Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Wittich, in dem Terminszimwer des 
unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmaͤch⸗ 
tigte unterrichtete Stellvertreter aus den biefigen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen 
bey er mangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Cirves⸗ und Koſch vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des 
letzten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden Gebothe aber feine Ruck ſecht 
genommen werden wird. Uebrigens foll nach Berichtigung der Kaufgelder die Loͤ⸗ 
ſchung der intabulirten Schulden auch ohne Beybeingung der Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente und Intadulations⸗Recognitionen erfolgen 5 *** 
RRNRoöͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthumsgerichtt. d. Kehler 
earmine bey Militſch. Das bieſige Domintum if Willens ihre ſehe 
gut fortgefommene Orangerie im Ganzen zu verkaufen, und iſt ſolche taglich zu be⸗ 
eben. Auch iſt daſelbſt noch eine Quantität Aepfel, Binz und Pflaumbaͤnme, 
hochſtaͤmmig und im Sande gezogen, Adzutsſſe n ET 
ee Zu vermiethen ee 
) Breslau. Ein großer gewoͤlbter Keller, welcher ſich beſonders zum 
Waaren⸗ oder Weinlager eignet, kit zu vermtethen. Der Stellmacher Poſileb auf 
ber Nicolaigaſſe in Nro. 419. welſet ſeldigen VVV Fee 
„Breslau. In Nro. 1444. am Neumarkt zum fliegenden Adler iſt der er⸗ 
ſte Stock, beſtehend in 5 Stuben, Pferdeſtall und Wagenplatz neo ſt Zubehoͤr, zu 
vepmiethen und zu Johann zucbejteben. a DENE Eur EZ, 
Kata =, Zu verpachten. q a 
Kup den gken Februar 1816. Vom unterzeichneten Königl. Juſtizamte 
wird dem Publiko hiermit bekennt gemacht, daß auf den Grund der von Einer 
oͤnigl. hochpreisl. Regierung von Schleſſen unterm 23 ſten b. M. exfaſſenen Vers 
fügung, das Braus und Brandrwem⸗ürdar za Poppellau, vom 1. Juni c ab bis 
7° altimo December 1819., an den Meiß bietenden verpachtet werden ſol, und Ter⸗ 
minus licitationis auf den 22. April d. Je, als Montags, früh um 9 Uhr aulhter 
an deraumet worden it; weshald Pachtlußttae und Cantionsfhlge die zugleich 
Aber uhr Vermögen, Kenntniſſe und gute Aufführung ſich durch glaudhuſte Alkeſte 
gehörig legitimiten koͤnnen, 1 2 eingeladen werden, AN, mit dieſen Atteſten - 
verſehen, gedachten Tages zu beſt mienter Zett im hieſigen Juſtzamte, wöſelbſt die 
Berpachtungs⸗ Bedingungen zu jeder Zeit nachgeſeben werden koͤnnen, einzufiaden, 
und haben dieſelben zu gewärtinen, daß dieſes Brau- und Brandtwein⸗ urbar 
den Meiſthiethenden, mit Vol behalt hoͤchſter Approbation, zugeſchlagen werden 
wd. Königl. Preuß, Rent⸗Juſtzamt, ». Auſock. 5 950 


1 


u 


“ rn . BETT { r 4 . 8 3 8 
2 EcMSSachen, ſo verloßten worden. 5 5 
„ Vreslau. Derjenige, welcher die am uſten April ee, ſich verſanſene Hus, 
bin, welche ganz braunfleckig und wenig weiße Stachelhaare hat, auch daran ſehr £ 
 Zennbar iſt, weil ſie im Genicke ein Zeichen von weißen Stachelhaaren in orm ei⸗ 
nes Herzens hat, an ſich genommen, wird erſucht, gegen eine angemeſſene Exfenntz 
lichkeit, ſolche auf der Kupferſchmiedegaſſe im rolhen Löwen bey dem Gaſtwirch 
Herrn Sperlich abzugeben. „„ : : 
EQEtitationes Edictales. RE 
) Brestau den 1afen März 1815.. Da von Seiten bes hieſigen Königl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über den in Actſvis beſtehenden Nachlaß den 
Perwit, geweſenen Hoferichteramts⸗Kathin Minola geb. Martino auf den Antrag 
der Ihteſtat⸗Erben heut Mittag der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß ekfordert wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle e welche an gedachten Nachlaß aus irgend em 
rechtlichen Grunde einige Auſpruche zu haben bermeinen, hierdurch vorgeladen, n 
dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Reſerendarlo Wuttke auf den 13. Juli a. . 
15 9 Uhr anberaumten Llauidationsteemine in dem biejigen Ober⸗ 
andesgerlchts⸗Hauſe per ſöulich oder durch einen göſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey erw er mangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Fuſfigj⸗ 
commiffnrien der Juſtihcommiſſatius Riedel, Münzer, Morgenbeſſer in Vorſchlag 
gebracht werden an deren egen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, Ihre ver⸗ 
meinten Auſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht 
erscheinenden aber haben zu geindrtigen, dag? aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verlüſtig erklärt und mit ihren Förderungen nur an dasjenige, was nach Be 
friedigung der ſich mels enden Gläubiger voß der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
erden een t 8 
„„ Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den izten Februar 1816. Bor Seite des unterzeichneten 
8 


TR 


Roͤnigt, Sber⸗Landesgerichts wird auf Auftrag des Offtett ſiset der Johann Schneis f 
der aus Canth, welcher vor mehlern Jahren ausgewandert, in Boͤhmen geweſen 
und nicht wehr zurſckgekehrt tft, auch ſeitbem bey den Canton⸗Reorſſonen ſich nicht 
geſtelt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wachen in die Königl. Preuß, Lande dierdurch 
aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 10. Juni 
c., d. Vormittags um 10 Uhr bor dem Ober⸗Laudesgbrichts⸗Auscultator Gottwald 
anberaumt werden, zu felbigein auf das hieſige Ober ⸗ Landesgerichts Haus vor⸗ 
geladen, Sollte Beklagter in bieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens 
ſchelftlich ſich nrelden; fo. wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdſenſt u 
entziehen, Ausgetretenen serfahren und gul Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen 
als A e etcda zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Flsti erfaunt 
15 a RXoöͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. 
Breslau den töten Februar 1816. Von Seiten des unkerzeichneten 
Königl. Sber⸗Ländesgerſchts wird auf den Antrag des Officlt ſisei der Cantoniſk 
Anton Richter aus Nieder⸗Moitz, welcher ſich im Jahr 1810% mit einem Paß auf 
3 Jahre in die Fremde begeben und nicht wieder gemeldet, auch ſeitdem hey den, 
Töten DReoiRonen lich geßllt hat, zur Rückkehr binnen z Wochen in 95 5 0 
RT I ER 2 Deep . 
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Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung bieräßer 
ein Termin auf den roten Juni c. a, Vormittags um 10 uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Ltuckart anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchiftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 


— 


um ſich dem Kriegsdtenſt zu entzieben Ausgetretenen verfahren, und auf Conſis⸗ 


* 


cation feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 


Beſten des Fisti erkannt werde. rer Er) 
Koͤnigl! Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſten. ö 
Breslau den igten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Königl. Ober⸗Landeszerichts wird auf Antrag des Dffich MSc der Johann Carl 
Meisner aus Pohlnſſed Wart welcher vo mehrern Jahren ausgewandert aber 
ulcht wieder zurückgekehrt iſt, auch ſeitdem bey den Canton⸗Reviſſonen ſich nicht 
geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch 
aufgefordert; und de zu ſetner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 11. Junk 
c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscültator Gottwald 
aubergumt worden, za ſelbigem auf das hiefige Ober⸗Landesgerlchts⸗Haus vor⸗ 


geraden, Sollte Beklagter tu diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenig⸗ 
ſtens chelfelteh ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ich dem Kriegsdienſt 
zu entziehen, Aus getretenen verfyhren, und auf Confiscation feines gegenwärtigen 


als auch künftig (hin etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisck erkannt wer⸗ DE 


Den. Koͤntal. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien g 


8 
Neurobe den ısten Januar 1816. Das unteefertigte Gericht füger 


hiermit öffentlich zu wiſſen, dag über das in einem Bauergute zu Oder⸗Rathen 


bey Wünſchelbneg und einigen außenſtebenden Schulden beſtehende Vermögen des 
doaſigen Bauer Joſeph Beinlich der Concurs dato eröffnet und Terminus zur Liqui⸗ 
dation und Juſtißtation der an den Gemeinſchuldner bestehenden Forderungen pe⸗ 
reiktorte auf den 23. April d. J. feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle dlejent⸗ 
gen, welche an das in Beſchlag genommene Vermögen des Gemeinſchuldners aus 


irgend einem Rechtsgrunde Anſorüche zu haben vereinen, hiermit vorgeladen, 
ſich ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine, den 23. April c. a. Vormittags um 


9 Uhr auf dem herrſchaftſichen Schioſſe zu Rathen entweder in Perſon oder durch 


zulaßige mit erforderlicher Vollmacht und Information verſehene Bepollmaͤchtigte 


zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren und a iuſtiftclren, demnaͤchſt aber die 


weitere rechtliche Einleitung. bey ihrem Auſſendlelben aber zu gewärtigen, daß fie 


mit ihrem Forderungen an die Concursmaſſe praͤcludtrt und ihnen gegen die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stiüſchweigen aufgelegt werden wird. - re 


Das Cowimergeurach Geasdliiche Gerihtsamt zu Ober, und 
52 755 Gertner Juſtt. 


90 Neu m arkt den zoften Februar 1816. Der Schneider Johann Gottlieb 5 
Bruchmann, zuletzt in Schoen bey Canth wohnhaft, wird in Folge der wegen 


Höslicher Werlaffung angebrachte Eheſcheldungsklage feiner Ehefrau Maria Eliſa⸗ 


bett ged. Odſt hiermit au gefordert, ſich in Termine inſtruenonſs den sten Jun c. 
vor uns zu Schoduig einzuftnden; widrigenfalls ſeine Ehe durch Erkengtniß getrennt 


und er für den ſchu digen Tell erkſaͤrt werden wird. g 8 
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Dealer tephel euch o. Sauerma Schhdniger Gerihisamt. 
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) Breslau den 1oten März 1816. Nachdem bey dem biefigen Königl. 
Sber⸗Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß der verwit. geweſenen Hofeich⸗ 
amts⸗Räthin Minola geb. Martins der erbſchaftliche Liquidetlonsprozeß eroͤffnet 
und zugleich der offene Arreſt verhängt worden; ſo werden Alle und Jede, welche 


R x 


»; 


von der gedachten ꝛe. Mindla etwas an Gelde, Sachen oder Brieffchaften beſitzen, 


hiermit angewieſen, weder an die Erben noch an Jemand von ihnen Beauftragten 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches biynen 4 Wochen anherd an⸗ 
zuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzulieſern, widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen andern 


geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geachtet und das verbot⸗ 


zwidrig Extradirte für die Maſſe anderweitig deygetrieben, auch ein Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung ſeines 
daran habenden Unterpfand, und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird, 

i kRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


“AVERTISSEMENTS. 


) Breslau den gten April 1816. Es werden hierdurch alle diejenigen; - 
welche an die Caſſe des Koͤnigl. Preuß, feblefiichen Culraſſter⸗Regiments Prinz 
Friedrich von Preußen Forderungen zu machen haben, es ſey für Auslagen oder 
tür verfertigte Arbeit, aufgefordert, ſich deshalb binnen hier und den kſten May c. 
zu melden; widrigenfalls fie gewaͤrtigt find, nach Verlauf dieſer Zeit abgewieſen 


zu werden. = a 
en FPtiedrich von Preußen. 5 v. Brieſen, 


Ba ee HDOtbriſt und Eonmmandenr. 
Breslau den sten März 1816. Seit dem Januar d. J. gaben wir ein 


Breslauiſches Wochenblatt: heraus, welches unſern verehrten Abonnenten. tür den 


pierteljaͤhrigen Prägumeratlonsprelß von 12 Ggr. Cour, ins Haus gebracht wurde, 


wobey es der Willküͤhr derſelben uͤberlaſſen blieb, dem Eofgorteur Etwas fur ſeine 
Muͤhe zu geben. Mit dem Beginn des neuen Juartols haben wir nöthig gefun⸗ 


den, elne Aenderung damit vorzunehmen, welche wir hierdurch anzeigen wollen. 


Es erſcheiat dieſes Wochenblatt, und zwar auf unſte alleinige Koſten; es wird vom 


Heutigen Stücke an, auf ſchönetz, weißes Druckpapiet gedruckt, und ein dieſem 
heſſern Auſſern, nach unſern Kräften, ſtets würdiges Innre haben; es wird ſich 


vorzuͤglich auf Breslau und deſſen jetzigen und ehemaligen Zuſſand in Kunſt, 


Wiſſenſchaft und geſelligem Leben beſchraͤnken; es wird, wie bisher, eine fortlau⸗ 
ende Ehronik des hieſtaen Fheaters, 


Buchhandlung Joteph Map et Comp, hieſeſbſt hat den Bebit dleſes Blatres guͤtigſt 


übernemmen; dale erfuchen wir unfre verehrten Abonnenten ergebenſt, ihre' nenen 5 


Piaͤnumerationsgelder obgedachter Buchhandlung einzuſenden, und ſich dir einzel⸗ 
nen latter an jedem Sonnabende Vormittags abholen zu loſſen Der Preiß ieibt 


derſelke, Zwölf Groſchen Eduf ant vierteliähriger Vorapsſezablung; es And indes 
auch einzelne Stücke daſzloſt fuͤr Zwey Groſchen Mine zu hoben. Wir laden nun 


ein verehrtes Mublikum ergebenſt ein, durch feinen gütigen Beytritt unſer Unter⸗ 
nehmen zu unteſſtützen, und hoffen dies um ſo zus erſichtlicher, da unſer Wochen⸗ 
Blatt ür jetzt das einzige. Blatt dieſer Art hleſelbſt it. Alle, welche 55 mit ihren 
8 5 ERBEN dyptragen 


Die Regimentsgerichte des fchlefifchen CEulraſſier Regiments Prinz 


nebſt Bemerkungen darüber, enthalten Die 


. 
, 


2 (03) L 


Beyträgen dazu thätig unterſtuͤtzen wollen, erſuchen wir, dieſelben unter untenſte⸗ 
bender Addreſſe in mehrermähnter Buchhand ung geſalligſt abiage den. 
= Die Redaction des Breslauſchen Wochenblatts. 

„) Breslau. Extra feiner Varſnas⸗Rolle⸗Canaſter das Pfund 4, 3, 27 

25, unde Rehlr. Courant; feiner Portorico in ganzen Rollen das Pfund 16 987. 


einzeln das Pfund 18 gar., und geſchnittener 20 ggr. Cour.; extra feiner Amſter⸗ 


4 


damer Maricardo in Viertelpfund⸗Packet das Pfund 5 Rthlr. Courant; extra feln 


geſchnittener Hamburger Varlnas⸗Lanaſter das Pfund 2 Rthlr. Cour; leichter und 
angenehmer türklſcher Tabak das Pfund 2 und 13 Ntölr. Coue.; extra feine Has 
vanna⸗Cigaro's mit Ropr das Pfund 33 Rthlr. Courant, das Hundert 14 Kehle, 


Cour.) das Stück 1 far. Mze, ordinaire mit Rohr das Hundert so fgr. Mz, dass 


Stück 6 d', Mz., extra feine ohne Rohr das Pfund 8 Rehlr. Courant, das Stuck 


4 gat. Mz., feine das Hundert 13 Rthlr⸗ Cour., das Stuck 1 ſar. My 5 Reſter 


Canaſter das Pfand 80,60, 48 und 40 for. Cour., auch 60, 48 und 40 fgr. Mz. 


diberſe Sorten Tonnen⸗Canaſter, die wegen ihrer Leichtigkeit und angenehmen Ge⸗ 


ruch ſchon hinkaͤnglich bekannt, das Pfund 36, 30, 24, 20, is, te und 8 ſgr. Mz. 


(Nh. bey einer Abnahme von 6 Pfunden wird bey den Sorten a 36 und 30 far. 


pro Pfund 3 ſar and bey den Sorten von 24 bis 12 far pro Pfund 2 fgr. Minze 


nachgelaſſen); ſchoͤn geſponnener Berliner Rollen⸗Tabak der Zentner 12 Rthlr. 


Cdur., das Pfund 6 gr. Mz., desgleichen auch tnländifher; fein gelber Schwedter 


Kraustabaf der Zenener 18 Rihlr. Cour., bey 6 Pfunden a 7: far., einzeln das 
Pfund 8 far: Mz., braunee der Zentner 14 Rthlr. Cour, bey 6 Pfunden a s gr., 


einzeln das Pfund 7 fer. Mz.; fein geſchnittener gelber Land⸗Sabak der Zentner 
91 Nthlr. Cour., bey 6 Pfunden az ſgr., einzeln 6 ſgr, My, brauner der Zentner 
BE Re. Cor., bey 6 Pfunden a 4 (gr., einzeln 5 fgr. Mz.; ordinatrer Suivene 
in Viertel⸗ und Achtel⸗Packet 114 Pfund für 1 Rehlt. Mz.; Canaſter Nro. 4. in 
blau Papier das Pfund 5 fgr. Mz.; diverſe Packet⸗Tabacke von Wygard et Comp., 
Ao ser et Comp., Duberke in Stettin zu den billigſten Preisen. Schnupftabafz 


Füͤchtiger Spaniel das Pfund 5 Rthlr. Cour; Brafiiten das Pfund 3 Rthlr Cour; 5 


Achter Parifer Nobikard das Pfund 25 Rthlr. Cour.; Achter Holländer. pas 54 
1 Rthlr. Cour.; ächter Offenbacher Marocco von Gebrüder Bernhard das Pfund 
25 for. Conront; Carotten a rz Rthlr. und 22 gr. Mz; St. Omer a 40, 30 und 
20 far. Mz.; veritable Dunquerque in Flaſchen, und St. Omer a la Dunquerque 


a 24 fgr. Cour.; feiner Albanier in Bley das Pfund 4 for. Mz; Reichenſteiner 25 


das Pfund 20 far. Mi.; ungariſch Gebetzter das Pfund irs for: Mz.; Ratiborer 


das Pfund 16 und 20 far, Mz.; Neuröder das Pfund 6 fgr. Mz. iſt zu haben bexß 
3 f 5 Fei. A Krumppolz. 


) Breslau. Es bietet Jemand, der kuͤnftigen Montag den gien d. M. in 
einem bedeckten Wagen nach Berlin reift, noch einen Platz in demſelben auf gemein⸗ 
schaftliche Koften an. Das Nähere iſt auf dem Neumarkt in der Muͤnze 2 Stie⸗ 
gen hoch zu ebfar ren. SEEN 3 : a 

Fauͤͤrſtenſtein den toten Februar 1816. Zum oͤffentlichen nothwen⸗ 


7 7 


digen Ve kaufe des zu Nieder Waltersdorf Schweidnißſchen Creifes ſub Pro. : 


gelegenen, zu dem Nachlaß des Stempelmeiſters Johann Gottlieb Rranfe gehoͤri⸗ 


gen, nach der ſowohl an hieſiger Gerichtsſtaͤte; als in dem Kretfhon zu Rieder⸗ 


Waltersdorf einzufehenden dorfgerichtlichen Taxe auf 63 Seht. 3 gr. 3 d'. adge⸗ 2 
ſchaͤtten Hausgenoß⸗Hauſes, iſt ein einziger peremtoriſcher Termin auf den ⸗ g. a ARE 


7 
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Anderaumt worden. Jablungsfähige und Kanſtußige werden baher aufgefordert, 


gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in der Scholktſey zu Deus Waltersdorf zu ers 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, well auf jpäter eintommende Gebothe nicht 
weiter reflettirt werden wird. Zugleich werden ſömuseliehe Glaͤubiger des x, Krause 
zu dieſem Termine Behufs der Anmeidung und A sweiſang ihrer An peuͤche mit 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit allen ihren Forderungen au 


die Nachloßmaſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditores ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


„Dies reichsgrößſſch v. Hocbergſche Gerichtsamt der Heirſchaft 


Füͤrſtenſtein und Rohuſtock. 


= 5 Getaufte „Copulirte und Geſtorbene vom 29. Mär; bis 3. April 1816. f 


s Me Setaufte. EIS 
Zu St. Elifabetd. Des B. und Tiſchlers Johann Gotthelf Fehlbuſch T. Caroline 
Loliiſe Amalie, Des interm. Steuer⸗Einnehmers Herrn Carl Heinrich Wag⸗ 
ner S. Cart Herrmann Adalbert. Des B. und Fleiſchhauers Johann Goite 


5 flleb Lehmann T. Marta Albertine. Des B und Gräupners Johann Joſeph 


Theodor Pfeiffer T. Adeline Emilie Regine. Des B. und Briefträgers Franz 


Kerſten T. Kofine Henriette Friedrike Des Koͤnigl. Stadtzerichts⸗Cimlnal “ 


Aſſeſſors Herren Cart Sigismund Mältzer S. Heinrich Herrmann Theodor. 
Des B. und Schneiders Johann Gottlob Behrendt S Johann Heinrich Albert. 


= rg St. Maria Magdalena Des B. und Kretſchmers Johann Chriſtlan Shunfe 


T. Johanne Charlotte Eleonore. Des Koͤnigl. Acelſe⸗Einneb mers Herrn 
Alexander Jullus Korn S. Alexander Gotthilf Des B. und Tiſchlers Pos 
baus Chriſtoph Friedrich Knobe T. Johanne Dorothee Emilie. Des B. und 
5 Baͤckers Johann Cheiſtian Engel S Johann Friedrich Alexander. Des B. 
: und Lohnkutſchers Idhonn Geisler T Charlotte Frledrike Ernefline, 8 

nu St. Bernberdin. Des Bund Tachmachers Carl Gotelob Heimich S. Herr⸗ 
8 mann Robert, Des B. und Kretſchmers Conrad Buhr S. Buflao Albert 

Eonrad. Pe : : 
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Zu St. Ellſabetb. Des weil. B. und Leinwandreſſſers Johann Gortſletz Wende 
bhilnterl. Wittwe Suſanne Chriſtlane geb. Hanke, aſt 62 J Der B. und 
Schiffer⸗Relteſte Herr Johann Martin Keckogep, alt 42 J. 5 M. Des weil. 
DD und Haͤcker⸗Aelteſten anch erſten Vörſtehers des Hospitals zu St Bern⸗ 
pardin Herrn Ehreſtan Gottlieb Friede hinter! Igfr. Tochter Henriette Eli⸗ 
ar. ſlabeth alt 33 J 9 M Des B. und Seſſers Wilhelm Ferdinand Lauſch S. 
B und Riemer Gottlob Pätzold, alt 74 J. 9 i 

Zu en Moria Magdalena Des weil. B. und Kuͤrſchners Inhann Gottlieb Neitz⸗ 


Allch hinterl Witwe Anne Eſtſabeth ged. Kudrag, al Des B. und 


„Backes Johann Ebrhart Schumm . Wide August, atı J. 6 M. 
Zu Se. Bernhardin. Der pen tadzzoll⸗Ennchmer Herr Stumme, alt 7 . 


a Wet. Barbara, Des B. und Fisch handiers Frirdrich Wiſhelm Marcus & Jo⸗ 
vr... anna Maria olt . M. Des B und Schnelders Ch riilion Friedrich Wer⸗ 
dne s Adam Jutlas, alt s J 6 M. Des Prioatſehrers Herr Can Oa⸗ 


gel Jako S, Gustav Adolph Morig, alt 2 W. 


1% 


Carl Edus®, aft 9 W. Des weil, B. und Schloſſer⸗Aelteſten Herrn Johann 
Georg Schumann binterl Jake, Tochter Johanna Roſtng, alt 79 J. Der 


.. Da A 


Se 


